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Hátt' ja nicht gedacht, daß das so flott geht mit dem neuen Heft. 
Na. ja, als scheiß Student hat man halt viel Zeit, an seinem Zine 
zu werkeln. Was mich wahnsinnig gefreut hat, war das relativ 
große Feedback zur ersten Ausgabe. Es haben nicht nur mehrere 
Leute Artikel eingereicht (konnten leider nicht alle veróffentlicht 
werden) und kontruktive Kritik geübt, es gibt mit Andi Kürten 
und Octavio Sierra R. auch zwei neue feste Mitarbeiter. Find' ich 
natürlich klasse. Octavio kommt übrigens frisch aus Mexico - das 
vielzitierte "Network Of Friends" scheint also teilweise noch zu 
funktionieren.. Ok, was ist in letzter Zeit so gelaufen? 


Erwáhnenswert ist wohl die Sache mit der Radiosendung... 
Wie ihr vielleicht wißt, haben Muya und ich Mitte Dezember 
letzten Jahres im offenen Kanal eine Punkrockshow gemacht. Daf) 
wir nervós waren und recht dilletantisch rumgelabert haben, ist an 
dieser Stelle viel weniger interessant als die Tatsache, daD wir es 
zum vorerst letzten Mal getan haben. Einen Tag, nachdem 
Ambo über den Äther gegangen war, erreichte mich nämlich ein 
Anruf von Torsten Manges, Chefe von Radio Aachen. Der Typ 
hat mir ziemlich schlecht gelaunt erzählt, es habe 
Beschwerdeanrufe gehagelt, weshalb er die Sendung beim 
nächten Mal boykottieren werde. (ich könnte die Show natürlich 
einklagen, aber da hab’ ich nicht gerade Bock zu) Ich war 
natürlich ziemlich sauer. Weniger auf den Sender, der eventuell 
um die Quote kämpfen muß, als vielmehr auf die intoleranten 
Arschlöcher, die rumgemotzt haben. Was fällt Euch ein, Euch 
über eine dreiviertelstündige Bürgerfunksendung zu beschweren? 
Ich geh’ ja auch nicht hin und mach’ Telefonterror, weil mir das 
Mainstream-Programm nicht gefällt, oder? Das mußte ich jetzt 
mal loswerden... Was die Zukunft der Sendung betrifft, so ist 
glücklicherweise noch nicht aller Tage Abend. Ich habe kürzlich 
erfahren, daß die Möglichkeit besteht, einen Alternativen 
Sendeplatz bei einem anderen Privatsender zu kriegen. Sicher ist 
das aber nicht. 


And now for something completely different. Mehrere Leute 
bemängelten an der ersten Ausgabe, daß sie zu unpersönlich 
gewesen sei. Irgendwie hatten sie da recht. Ich werde mich 
bemühen, in Zukunft etwas mehr eigenen Kram und auch 
„Meinung“ ins Heft zu bringen (z.B. durch Kolumnen oder... ein 
längeres Vorwort, hehe). Worauf ich allerdings keinen Bock habe, 
sind Bolleasselundichhamunsjuteinenreingeschüttetwarschongeil 
nacheinerstundemußtenwirallekotzenoidiebandswarenehscheiße- 

Konzertberichte oder beiläufige, oberflächliche politische 
Statements á la "Deutschland is' schon scheiße..." Das weiß eh 
jeder. Klaro? Zu guter letzt noch zwei Nachträge zur letzten 
Nummer... 


- Wir haben uns fürchterlicherweise bei zwei Platten mit der 
Bewertung vertan. Die Drapes Scheibe hätte statt vier bloß drei, 
dafür die Lick 57’s aber ein Pünktchen mehr bekommen sollen 
(also insgesamt 5 Os). Falls sich einer jetzt die schlechtere Platte 
geholt hat, bedauern wir das natürlich bis zum jüngsten Tag. 
Glücklicherweise können solche Probleme in Zukunft nicht mehr 
auftauchen, da es keine Punkewertung mehr gibt. 


- Was das Bottom 12 / Dead Moon Konzert betrifft. so hab’ ich im 
Nachhinein erfahren, daß nicht nur Dead Moon nicht ins AZ 
wollten, sondern umgekehrt auch Bottom 12 keinen Bock auf 
einen Gig in der Rocke hatten. Daraus folgt meines Erachtens, 
daß Dead Moon zwar nach wie vor Rockstars, Bottom 12 aber 
auch ein bißchen übertrieben "underground" sind. 


So, das war’s vom Trumpf. 


Stay wild und kauft die geniale Sugarbombs Single. 


Hallo, auch kurz was von mir... 


Ist viel passiert seit der #1! Schule geschmissen, geile Konzerte 
gespielt (Gruß an Hakle und Sugarbombs), Leute verloren. Leute 
kennengelernt... Apropos Kennenlernen, so'n Zine öffnet eine 
Menge Türen. Damit meine ich nicht (nur), daß man irgendvio 
umsonst reinzukommt und Bandbier kippen kann, nene. es geht 
um die Leute, die man so trifft. wenn man sich auf 'nem Konzert 
oder 'ner Party mit seinem Zine anbiedert. Daß es viele 
wahnsinnige Gleichgesinnte gibt, war mir ja vorher schon klar. 
aber wenn man was zu bieten hat. wenn man was für die 
sogenannte „Szene“ tut, kommt man oft viel intensiver mit ihner. 
in Kontakt. Sei es auf 'nem HC-Bolz-Konzert oder beim 
Asselpunk-Treffen... 

Übrigens, ich hab' das Gefühl, daß sich speziell hier in der 
Gegend szenemäßig wieder einiges tut! Nicht unbedingt im 
Autonomen Zentrum, (obwohl da auch wieder mehr abgeht), 
sondern vielmehr im "Umland" von Aachen. Es gibt 'ne ganze 
Menge Bands, Zines werden gemacht und Shows organisiert. Das 
„Network of Friends“ nimmt Formen an! (z. B. Westside 
Hardcore) Nur weiter so! Allen im großen Land sei gesagt: 
Kommt mal zum Pöbel nach Aachen! Dem Trumpf wünsche ich 
weiter viel Elan und dem Andi sag ich: Willkommen in der Crew, 
alter Haudegen! 


[Ganz kurzfristig noch etwas ziemlich wichtiges: Wie Ihr 
vermutlich schon bemerkt hat, kostet die neue Ausgabe 50 
Pfennig mehr als die Nummer 1. Warum, werdet ihr Euch nun 
fragen. Der Grund dafür ist ganz einfach: Als vor ein paar 
Tagen alle Artikel und Bilder für das Heft vor mir lagen, 
stellte ich fest, daß der Kram wesentlich mehr Platz brauchen 
würde, als ich vermutet hatte. Das kürzen von Texten, 
Rausschmeißen von Fotos und Verkleinern der Schriftart 
nützte nicht viel. Ich kam auf 48 Seiten, und hatte die Wahl, a) 
ein viertel der Sachen komplett wegzulassen, b) eine 
wesentlich schlechtere Druckqualität in Kauf zu nehmen, c) 
pleite zu gehen oder d) einfach den Preis zu erhöhen... Ich 


entschied mich für letzteres und hoffe, daß es in Eurem Sinne 
war. Danke, daß Ihr das Heft trotzdem gekauft habt. Ich 
hoffe, die nächste Nummer kostet wieder 2 DM. Ach ja, wer 
meint, ich sei jetzt ein Kommerzschwein, kann mal lang 
kacken gehen! Trumpf] 


Kontakt 


Amboß! Fanzine 
c/o Alexander Plaum 
Rödgenerstr. 179 
52080 Aachen 
Tel.: 0241/550765 


E-Mail: DenniszAK@AOL.COM (Zak) 


Fax: 02408 / 7695 (Muya) 
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Uludag und willkommen zur zweiten Ausgabe. 


i Zur Lage der Nation... Trumpf kann mittlerweile ohne Alk und Kippen leben, aber nicht 
= ohne diese Schätzchen: 


GB 


Bouncing Souls - Say Anything + K8 Is Great (T racks); Fastbacks - New 
Mansions In Sound; Intensity - Bought And Sold EP; Lifetime - Jersey's 


1 Eigentlich sollten die Drei ??? Thema dieser Kolumne sein, 
f mehr oder weniger aktuelle Geschehnisse veranlassen mich 
f allerdings dazu, über etwas anderes zu reden, nämlich unsere 
Wehrmacht ähh... Bundeswehr. Zunächst einmal ist es doch 
sehr erfreulich, daß unser Verteidigungsminister endlich auf 
den Trichter kommt, daß die rechtsradikalen Vorgänge in 
seiner Truppe untersucht werden müssen. Die „geistige Elite" 
(ich find diesen Ausdruck sowas von unpassend bei den 
unterbelichteten Typen) der deutschen Rechten propagiert 
doch schon seit Jahren, man solle zur Bundeswehr oder zur 
M Polizei gehen, um an der Waffe ausgebildet zu werden. 
d Möglichst in irgendwelche Spezialeinheiten, damit die 
Jungnazis spáter besser für dem Endsieg kámpfen kónnen. 
Nun ja, für aufmerksame Medienkonsumenten (ich will jetzt 
nicht sagen Dauerglotzer) sind dies alte Weisheiten, für die 
Führungsriege der Bundeswehr aber angeblich (?!) vóllig neu 
und sowieso total übertrieben. Auf weitere Ereignisse will ich 
da gar nicht eingehen. Daß der unabhängige 
Untersuchungsausschuß wohl nicht so der Hit ist, wurde dann 
auch kürzlich bekannt, schließlich befindet sich u. a. ein 
CSU- Rechtsaußen mit im Komitee, der Kontakte zu den 
Republikanern gepflegt hat. Der ist bestimmt super für den 
Job geeignet. Was macht man, wenn in der eigenen Truppe 
nicht alles stimmt? Erstmal vertuschen, dann herunterspielen, 
vor allen Dingen aber: vom eigenen Verein ablenken. Volker 
Rühe verlangte auch Untersuchungen bei 
Zivildienstleistenden, schließlich gab es da auch 15 (!) Fälle 
von rechtsradikalen Gewalttaten. Ich sehe schon die 
Altenpfleger und ISB-Zivis in Berlin aufmarschieren. Nicht, 
daß ich das Problem herunterspielen möchte, aber im 
Vergleich zu dem, was sich bei der „starken Truppe“ so tut, 
ist das mit den Zivis weitaus harmloser. Naja, Rühes 
Ablenkungsmanöver hat wohl nicht so gut geklappt, denn es 
fand in den Medien nur geringe Beachtung. Wie lange sich 
die Medien noch für den braunen Spuk in der Bundeswehr 
interessieren, ist allerdings auch fraglich... Ok, das war’s. 
Über die Helden unserer Jugend, die 3 ???, und ihre 
unglaublichen Einflüsse auf moderne Mysterie-Serien gibt's 
leider erst beim nächsten mal was zu lesen. 


Best Dancers; Loxiran - s/t 7°“, Limp - Eighteen (Track); Me First & The 
Gimme Gimmes; The Muffs; NOFX - So Long...; V.A. Cheap Shots III; 
und Lahmacun spezial (hmmm...) 


Muya, der Schlendrian, schwört auf: 


The 4 Skins - Plastic Gangsters (Track); Battery - Whatever It Takes...; 

Bolzen - LIVE!!!; Die Drei ??? - ...Und Der Tanzende Teufel; Dropkick 

Murphy's - 7°, Intensity - Battered Soul 7^; Miozän - Big Stick Policy; 
Wohlstandskinder - Pappapank 


D(ie) K(leine) Playlist: 


Anti-Heroes - American Pie; Buck O Nine - Barfly; Drain Bramage - I 

Won't Be; Guttermouth (gähn...), Mighty Mighty Bosstones - Question 

The Answers; Rhythm Collision - Clobberer, Whitekaps (...schnarch); 
außerdem mag ich DKB, Lissy und Haare nicht waschen. 
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Andi hört: 


Bad Trip - Positively Bad 7“, Big Boys- The Fat Elvis; Black Market 
Baby - Baby Takes; G.G. Allin - Brutality...; Jerry's Kidz - Marionettes 
(Track); Mr. Right & Mr. Wrong - One Down And Two To Go; Snapcase 
- Steps 7“, Teen Idles - s/t 7^; The The - Dogs Of Lust 7“ 


Zak hat eine gescheiterte Beziehung hinter sich und sucht u.a. Trost 
bei folgenden Songs: 


30 Amp Fuse - I Fall Down; All - Not Easy; Breach - Almighty 
Generation; Descendents - She Loves Me; Los Nuevos Mutantes - Fáhre: 
The Pietasters - Movin' On Up; Satanic Surfers - Better Off Today; 
WIZO - Gute Freunde; No Fun At All - Walk A Mile For You; Elvis 
Presley - Devil in Disguise 


Bleibt geschmeidig, 
Andi 


Daniel hat nicht nur schóne Bohnen, sondern auch schóne Platten: 


INHALTSVERZEICHNIS Boxhamsters - Prinz Albert; ...But Alive - nach wie vor; Graue Zellen - 
immer noch; Knochenfabrik - Tapes; Lagwagon - trotzdem; NOFX - So 
Long...; Los Nuevos Mutantes - Bomba; Rantanplan - Kein 
Schulterklopfen...; Snuff - Demmamussabebonk; Toxic Walls - 


Deutschland, Dunkel Ist's In Dir, Wohlstandkinder - weiterhin 


uerger? 


u VORWORT: SEITE 02 
ANDI'S KOLUMNE, PLAYLISTS: SEITE 03 
INTERVIEWS (MMB, NUFAN, DES RTP, 597TP): SEITE Oé 
COMIC: SEITE 16 
POLIT-ARTIKEL (SOZIALBÜNDNIS TRIER): SEITE 18 
FESTIVALS / PARTIES (WESTSIDE HC/ VITAMINEPILLEN): SEITE 20 
WEITERE KONZERTBERICHTE: SEITE 24 
PLATTEN, CDS, TAPES ETC.: SEITE 34 
FANZINES UND $0: SEITE 41 
KONZERTDATEN: SEITE 46 
IMPRESSUM: SEITE 47 


Octavio keeps on skanking with: 


The Clash - Rudie Can't Fail (Track); King Chorgo - Latin Ska; Kontatu; 
No Sports; Los Pies Negros; The Skatalites - Latin Go Ska (Track) 
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Vor ca. 4-5 Jahren erwarb ich mit 
»Skacore, The Devil & More“ zum 
ersten Mal eine Platte der mächtigen 
Bosstones und war so hin und weg, 
daf ich mir binnen kürzester Zeit 
auch die anderen Werke des Neu- 
England-Achters zulegte. Seit diesen 
Tagen lauerte ich auf ein Konzert der 
„Erfinder des Skacore“, doch die 
Band hatte 1993 ihre vorerst letzte 
Tour in unseren Breiten 
abgeschlossen. Die Ende ’94 
erschienene Platte „Question The 
Answers“ wurde hierzulande nicht 
live vorgestell. Erst drei Jahre 
später, 1997 nämlich, als der arme 
Trumpf schon jegliche Hoffnung 
aufgegeben hatte, zeigten sich die 
Bosstones wieder. Mit ihrem 5. 
Album „Let’s Face It“ im Gepäck 
rockten sie unter anderem im Kölner 
Luxor (scheiß Laden, aber das tut 
hier nix zur Sache). Logisch, daß ich 
anwesend war und vor dem Gig auch 
noch ein (kurzes) Interview mit 
Basser Joe machte. Richtig zufrieden 
war ich damit später zwar nicht, die 
hier zu Papier gebrachte Version ist 


aber dennoch lesenswert. 


Ich finde, Eure neue Platte ist sehr 
skallastig. Früher hattet ihr einen 
höheren Punkrock bzw. Hardcore 
Anteil... 


Weißt Du, woran das liegt? Jede 
unserer Platten ist anderes. Wir wollen 
nicht immer das gleiche machen.... 


Warum hat es drei Jahre gedauert, 
bis „Let’s Face It“ erschienen ist? 


Wir sind viel getourt in Amerika, denn 
Touren macht unheimlich Spaß. 
Außerdem wollten wir, daß uns 
wirklich jeder Song auf der Platte 
gefällt. Das alles hat "ne Weile 
gedauert. 


Skacore ist ja momentan schwer im 


Kommen. Bands wie die Bosstones 
oder auch Voodoo Glow  Skulls 


werden immer erfolgreicher... 


Vielleicht ist es im Moment ein Trend, 
aber wir machen einfach das, was mir 
móchten. Wenn Ska wieder out ist in 
ein paar Monaten, werden viele Bands, 
die aus den falschen Gründen dabei 
sind, ihre Musik ändern. Wir aber 
werden immer die Bosstones sein. Und 
wir waren auch immer die Bosstones. 
Als Green Day grof waren, als die 
Red Hot Fucking Chilli Peppers groß 
waren usw. 


Wie seit ihr damals auf die Idec 
gekommen, Ska mit Punk und 
Hardcore zu verbinden? 


Keine Ahnung, das schien einfach ‘ne 
tolle Sache zu sein. Um 1985 in 
Boston als Band wahrgenommen zu 
werden, mußtest Du dich von anderen 
unterscheiden. Und ,Skapunk^ oder 
„Skacore“ klang damals wie Musik 
von einem anderen Planeten. Wir 
wollten, daß die Leute sagten: Hey, 
was ist das denn? 
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Wie war das bei Eurer ersten Show. | Curtis gibt uns em bißchen Geld. Aber 
Mochte Euch das Publikum? wir werden nie genau wissen, wieviel 
Platten er wirklich verkauft hat. Er hat * 
Nicht wirklich... zwei schöne Häuschen, schicke Autos " 
. D D e 
Ihr habt ziemlich viele musikalische und verarscht die Bands. Frag’ x 
Einflüsse, das sieht man schon SJapstiat oder Duk O Nine! E 
daran, wie viel Zeug Ihr gecovert j E Gi 
habt: Stiff Little Fingers, SS ; - XT NA a 
Decontrol Minor Threat, Bob Und bei Mercury seit ihr glücklich? x 
Marley, Metallica, Slapshot... Glücklich nicht, aber jetzt werden wir 
o TO wenigstens nicht abgezogen oder 
inccr e UM slapshot dsl jetzt ee gesagt wir erfahren es vorher, ew 
ý l wenn uns jemand abziehen will. Wir ^ 
. icht Major, aber Taan | 
Hat Dir aber ‘nen ziemlich nn er Sa va? ce Sa " 
schlechten Schnitt verpasst... — calcei E und Be 
Mei E ieu E 
kónnen die Platten machen, die wir " 
E ; . ` machen wollen. Aber... Labels sind 
Nein, er ist nicht mein Friseur, er ist sowieso Nebensache. Sie kommen und 
i e » 
ein Friseur. gehen. Und wenn Du als Band so stark 
von einem Label abhängig bist, solltest E 
^ e á a 
Ach so, ich dachte Du wärst Du Dich fragen, warum Du überhaupt " 
E WEIER Ge Choke... dabei bis... Das wichtigste ist eine gute " 
[irgendwie kommen wir ab hier vom Liveshow. Und die machen wir. Das " 
Hölzchen auf's Stóckchen. Ich steige zahlt mali als eine Jibuie cde SCH n 
wieder ein bei der Frage über die wi 
Erfahrungen mit...] Taang T " 
rum 
Records... p m 
- dë 


Taang Records kann kacken gehen! 
Die ham mittlerweile keine neuen 
Bands mehr. Deswegen bringen sie 
z.B. unsere alten Sachen immer wieder 
neu raus. Mit neuem Artwork und so. 
Scheiße! 


Aber da kriegt ihr doch auch Kohle, 
oder? 


E B E E] * MW: " kd a 


Iewen E NH E E NN HEN N NN HN HH EHNNENENNENNE 


5 


EOQRA 


Interviews mit Bands aus California sind 
zwar nach wie vor nicht besonders schick, 
aber das ist mir weiterhin ziemlich egal. 
Vielen Combos aus dem sonnigen Westen 
der USA kann ich nämlich nach wie vor was 
abgewinnen (gilt nicht für weite Teile ihres 
Publikums), was wohl unter anderem daran 
liegt, daß sie meist keine schlechten Kopisten 
sind, sondern noch aus der Szene kommen, 
die den melodischen Punk/HC seit Beginn 
der Achtziger mitgeprägt hat. Zwei Beispiele 
für solche Bands sind No Use For A Name 
und Swinging Utters, die schon diverse nette 
Scheiben veróffentlicht haben und trotz des 
mittlerweile beachtlichen Erfolges bei der 
Jugend noch irgendwie glaubwürdig sind. 
Auf ihrer gemeinsamen Euro-Tour im 
Herbst 797 traf ich mich mit Tony Sly 
(Guit.-Voc./NUFAN) und Darius Koski 
(Guit./SU) im Tourbus, um mein erstes 
Kreuzüber-Interview zu führen. 


Fangen wir mit der musikalischen 
Entwicklung von No Use an. Ihr habt Euch 
im Laufe der Jahre ziemlich verändert. Auf 
eurer ersten LP gab’s noch recht heftigen 
Hardcore, während ihr spätestens seit dem 
Daily Grind Mini-Album super-melodisch 
seid. Auch Deine Stimme klingt heute ganz 
anders... 


Tony: Das hängt mit verschiedenen Dingen 
zusammen. Ich hab in den ersten vier Jahren 
bei No Use nur Gitarre gespielt. Damals 
waren wir noch sehr hardcorig. Und wir 
hatten ‘nen Haufen verschiedene Sänger. Als 
irgendwann wieder ein Sänger aufgehört hat, 
hab ich die Vocals übernommen. Obwohl ich 


schon damals eher melodischen Kram 
mochte, hab ich auf der Incognito noch relativ 
hardcorig gesungen, weil die Platte nur aus 
alten Songs von 1987 und 88 bestand. 
Nachher hab ich dann einfach 
weitergesungen, immer melodischer, und so 
hat sich das alles entwickelt... 


Die Utters sind mit der Zeit ‘ne ganze Ecke 
flotter geworden. Wie kommt’s? 


Darius: Das ist leicht zu beantworten. Wir 
können mittlerweile einfach besser spielen. Es 
war nicht so, daß wir gesagt haben: , Wie 
müssen unbedingt schneller spielen“. Das hat 
sich so ergeben. Musikalisch ham wir uns 
auch kaum verändert, außer vielleicht, daß ich 
früher praktisch alle Songs geschrieben habe, 
während die Platte, die gerade in Mache ist, 
richtig demokratisch wird. Da trägt jeder was 
zu bei. Sie wird übrigens wieder ein bißchen 
langsamer. 


No Use For A Name war, genau wie 


Swingin’ Utters, früher auf New Red 
Archives. Warum seid ihr zu FAT 
gewechselt? 


Tony: Na ja, wir sind schon lànger mit Fat 
Mike befreundet und er hat damals erzählt, 
daß er ein eigenes Plattenlabel: machen will. 
Er war echt engagiert und bekam am Anfang 
auch ein bißchen Unterstützung von Epitaph... 
Wir sahen irgendwie, daf FAT ein nettes 
Label werden würde, mit dem man gut 
auskommt. Mike war unser Freund... 


Wenn eine Band auf FAT ist, wird sie von 
einigen „Szeneleuten“ sofort abgeschrieben 
und als geldgeil abgestempelt. Bands auf 
NRA sind hingegen „korrekt“, kommen 
aber nicht weit, da sich das Label nicht gut 
um sie zu kümmen scheint. 


Darius: Du bist ziemlich nah dran... Nun, 
New Red Archives ist kein so tolles Label. 
Der Typ macht mittlerweile - glaub’ ich - alles 
alleine, hat keinen guten Vertrieb und wenig 
Kohle. Fat Wreck ist dagegen super 
organisiert. Unsere alten Sachen kriegst Du 
fast nirgendwo, die letzte Platte dagegen 
praktisch überall... 


Tony: Wir wurden bisher noch nicht als Sell- 
Out-Typen bezeichnet, nur weil wir auf FAT 
sind. Wir sind punk... 


Das denk ich prinzipiell auch, aber FAT 
Bands sind schon irgendwie anders. Sie sind 
populár, spielen relativ grofie Shows und es 
gibt ‘ne Menge Merchandise. Das ist ok, 
führt aber auch dazu, daf viele Leute zu 
den Konzerten gehen, denen der ganze 
Background, die Texte etc. am Arsch 
vorbeigehen, die nur noch die Mucke „ganz 
nett“ finden und ein T-Shirt wollen. 


Tony: Eigentlich nicht. Seitdem wir bei FAT 
sind, kriegen wir ‘ne Menge Briefe. Es 
interessieren sich mehr Leute für uns, unsere 
Texte und unsere Musik als früher. 


Darius: Sicher kümmern sich einige nicht um 
die Texte und so, aber das hat man immer. 
Viele gucken sich die Sachen aber an. Wir 
spielen oft Shows, wo die Kids vorne stehen 
und die Lieder mit uns singen... 


[jetzt ruft irgendjemand von hinten was aus 
dem Bus] Hey, weifit Du was der Unterschied 
zwischen dem Fat Wreck-Publikum und dem 
New Red-Archives Publikum ist? Wenn Du 
auf New Red bist, hast Du kein Publikum. 
Hahaha!!!! 


Wie sieht's denn finanziell bei Euch aus... 
Eure Platten laufen ganz gut, ihr spielt 
viele Konzerte. Kónnt Ihr von der Musik 
leben? 


+ 


Tony: Wenn wir nach dem Touren keine 
làngere Pause machen, kónnen wir von der 
Band leben. 


Darius: Johnny und ich arbeiten wenn wir zu 
Hause sind. Ich bin ...argh!... Pizzabote und 
arbeite auf dem Bau... Wenn wir stándig auf 
Tour wären, könnten wir davon leben, aber 
darauf haben wir keinen Bock. Ich hab vor 
kurzem geheiratet, unser Sänger ist 
verheiratet, die anderen haben ‘ne Freundin. 
Es ıst einfach scheiße, monatelang nicht zu 
Hause zu sein. 


Ok, was zu den Texten von No Use. Gewalt 
gegen Frauen ist eins der Themen, das hier 
und da auftaucht... 


Tony: ...die Texte sind aus persönlichen 
Erfahrungen entstanden. 


Du hast Deine Freundin verprügelt??? 
[nicht der beste Gag] 


Meine Freundin wurde von ihrem alten 
Freund mehrmals zusammengeschlagen... Als 
ich sie kennenlernte, brauchte sie erstmal ‘ne 
Art Therapie. Das erste Jahr mit ihr war 
ziemlich hart, ich war praktisch ihr 
Psychologe... Um die Gewalt ihres Ex- 
Freunds und alles drumherum geht es daher 
z.B. in „Justified Black Eye“. 


Etwas erfreulicheres. Ihr habt auf 
Eurer neuen Platte zum ersten Mal 
Gastvokalisten, als da wären Dicky Barrett 
von den Bosstones und die Frau von den 
Dance Hall Crashers. 


Tony: Ja, wir versuchen, in den neuen 
Skatrend einzusteigen!!! 


[Gelàchterpause] 


Als wir die Platte aufgenommen haben, haben die |,| Wo kommen denn Eure Bandnamen her? Ll 
Bosstones in San Francisco gespielt. Chris, unser D | Utters“ - heißt das „große, schwingende Euter oder 
anderer Gitarrist, kennt die Jungs und hat Dicky gefragt. [^1sowas? f EE 
Der hat dann seinen Part einfach kurz aufgenommen. N' Ms 
Für „On The Outside* brauchten wir ‘ne Frauenstimme, 
weil das Lied ein Dialog bzw. Streit zwischen einem — 

Die Katze von ‘nem Freund Matte große 


Typen und ‘nem Mädchen ist... Die Sängerin von den A £ i A 
Dance Hall Crashers war auch in San Francisco, und Lk [.Udders", also große Titten. Das ham die Jungs dann 
alsch geschrieben, mit doppel „t“ wie in „to utter 


deshalb hat sie das Lied mit uns aan N ' 
, , something". Und jetzt ist der Name ein Wortspiel. 
(Darius erzählt bei der Gelegenheit auch noch, warum | 
"Johnny schon seit längerem „Peebucks“ heißt. Die! 
|Kurzfassung: Johnny ist arschbesoffe und pisst sich voll. 4 
v[Lecker. Anschließend geht er sich was zu schnacken | 


TEGERE NE, 


AS x Ak 


No Use ist so ziemlich die einzige Band auf Fat ki 
Wreck, die ‘nen richtig melancholischen Touch hat. 
Bis Du so vielleicht son trauriger, nachdenklicher 


d 


Emocore Typ... CERANAE” Vaaa 
e JE a en 5. [bolen oder so und holt sein Portemonnaie raus. Das ist 


Tony: (lacht) Hmm, ich hab immer ganz gerne Emo- f) el a 
Kram gehört. Die ganze DC Szene und die Platten von IS RISE 
Dischord ham mich ziemlich interessiert. Es gibt M 
mehrere Leute, die sagen, wir wären ein bißchen [t 
melancholisch. Ich hór' das zwar selber nicht so raus, 
aber einige Emo-Bands scheinen doch ihre Spuren 
hinterlassen zu haben. dus d oe, WIEN: 
MEINLOL GLIDA MEN USE Ba 

Eure letzten Coversongs waren Bob Marley's | 
„Redemption Song“ und Gate Of Athenry“, ein 
Irish Folk-Song. ux besondere 
Auswahlkriterien? = 


= keinen Namen brauchte. „No Need For A Name“, also. 


(Aha, Aer Name ist also nicht politisch, von wegen) 
f „wir brauchen keinen — Namen und keine 


| Tony: Es sind beides —-— Stücke, die sich in 
schnellem Tempo gut anhören, nd die nicht all zu viele['- 
Leute kennen. RER m 


Wu AUER Horis. SWING 


Ihr seid ja emid unterschiedliche Bands. | p< asi n Ä 
Während No Use sehr amerikanisch wirken und § [Ami-Land ist ja überschwemmt von melodischen | 
bestimmt ständig Skateboard fahren, kommen die Punk und Hardcore-Bands. Könnt hr. ein paar 
tters recht britisch rüber und arc richtig yu. Een 25 DE A AER 

bestimmt alte Oi-Bands und so. RAMS ` xvm y. ; ZAA ED, 
Tony: ` So wie Bad Religion und NoPxL 
ENT UTTETOY — Estgen E 
Darius: ...nachher vergessen wir welche und fühlen uns 


schlecht deswegen usd WINGA VERN 


aaa Me h 


ENOI S AN HIT IKNOJUSES. 


pe [Tony und Darius grinsen mich an. Y Auen 


Hilfe org ZNOJL E WINGI 


UE T ms S 


1 ril 


«elites folgt Geltiber. daß ich o ganz verstehe, als 
„fucking great bands“ werden aber unter anderem 
hys, AFI und Limp eingestuft. ] 
NL wlan Jill. 
Azum S Schluß bitte noch einen Spruch für die 
t Hardcore und Punkrockjugend anno '97. (bz NR | 
e gem Wm Wë w— —32À en 
į Darius (foster Tony zu) Unterstützt Eure intct 
Szene...ähhh... hmm...laßt keinen Abfall E, 


BE De wir hören alle unheimlich ` viel 

unterschiedliche Musik und ich glaube, meine Frank 
Sinatra Sammlung ist größer als meine Punk Sammlung 
er Englische Kram ist aber schon bei uns 
ängengeblieben Wir alle lieben Stiff Little Fingers, F 


WINGIN EI 


Zunächst die Frage zu Eurem Namen. DKB steht für 
die Die Kleinen Badenberger (= Busse hier in der 
Gegend, mit denen Behinderte durch die Gegend 
kutschiert werden), der Bandname ist also alles andere 
als p.c. Wollt Ihr Witze über Minderheiten machen? 


DK: Wir wollen Rockstars werden, um später Geld für 
Behinderte zu sammeln. 


HC: Das mit dem Namen war Ózis und Rainers Idee. Die 
von den Sugarbombs... 


DK: Weil wir auf einem Foto alle wie... [zensiert]. 


Ihr hattet in der relativ kurzen Phase Eures Bestehens 
ja schon personelle Ánderungen. Gründungsmitglied 
Kalli ist vor einiger Zeit ausgestiegen, kurz vorher kam 
Jup dazu, jetzt ist auch Sarah mit dabei... 


T: Eigentlich spiel" ich noch gar nicht richtig bei DKB. 


H: Sie probt immer dann mit, wenn sie ein Gitarrenkabe 
dabeihat und nicht krank ist... 


Die Aachener Szene ist heftig im Kommen, in beinahe 
jedem Stadtteil gibt es eine junge, aufstrebende Band... 
Und in Verlautenheide gibt es DKB. Ein vierkópfiges 
Trio, das äußerst dilletantischen, dafür aber um so 
sympathischeren Fun-HC spielt. Schon für die letzte 
Ausgabe war ein Inti geplant, aber erst Ende Februar 
hab' ich es geschafft, die kleinen Racker mit meinem 
Diktiergerät aufzusuchen. Hier nun ein paar Einblicke 
. | in die Welt der Schrammel-Musikanten. 


| Na, dann stellt Euch mal vor... 


4 


HC: Sie hat einmal mitgeprobt. 


DK: Wir ham vor kurzem ein Tape aufgenommen mit 
Laras Kasi (Lara = kleine Schwester von Mario + Timo), 
da kann sie sich demnächst gefälligst alles raushóren... 


T: Wann krieg’ ich das eigentlich mal? 


Apropos Tape. Euer Erstling heißt „1, 2, 3, 4!“ und 
steht soundmäßig in der Tradition von Minor Threat 
& Co... Ahhh... Wie verkauft das Werk denn so? 


DK: Noch ‘ne Woche, dann sind wir reich und schón. 


Schón bist Du auch jetzt schon, Mario. 
DK: Dann eben reich und berühmt. d 


1. Gadenzwórg (singt): Hallo ich bin der... Dee-Kay! 


2. Gardenzwörg: Muf ich jetzt auch was sagen? 


Hm... 


2. Gadenzwórg: Ich bin Sarah, aber allgemein Terror 
bitteschón. 


3. Gadenzwóg: Timo, der Hund oder auch der Hahn 


4 Gadenzwög: Ich bin der HC Kl 


H: Wir haben noch gar kein „Tape“! Die Kassette ist ein 


Einzelstück. Sarah, inwieweit willst Du - als Mitglied in einem 


Sozialisten Verein - die Band als Sprachrohr nutzen? 


Mir ist aufgefallen, daf Ihr trotz Eures geringen 
Bekanntheitsgrades merchandisemäßig bereits gut T: Eh... Nach Pipi ins Klo kämen politische Texte wohl 
dabei seid. Es gibt T-Shirts mit Bussen, Aufkleber und. ; 

- Pappkameraden... 

(Gelächter) 


komisch... 


H: Auf Konzerten versteht die Texte eh’ keiner. 


H: Ja, Kommerz! DK: Außerdem hab ich gar keine richtige Gesangsanlage... 


Jup, Du warst mit der Sarah mal zusammen und dann 
auf einmal nicht mehr. Eins Eurer Lieder dreht sich 


um dieses Thema. 


Eh, Mario, Du bist ja der Bandleader. Sag’ mal, was 
Eure Texte Deiner Meinung nach aussagen sollen. Ihr 
singt z.B. darüber, daß Pipi ins Klo gehört, 
Eiebeslieder nicht melancholisch sein sollten und ein 
verpasster Bus kein Grund zum Weinen ist. Außerdem 
betont ihr, daß ihr „Serious Musicians“ seid. 


HC: Tse, he! 


DK: Pipi ins Klo? (lacht) 


-— 


DK: Wir wollen die Leute zum Nachdenken anregen. Viele 
Leute verkennen aber die Texte (lacht). Äh, es kommt im 
Prinzip nur auf die Musik an. Wir sind happy guys und 
wollen Laune machen. 


Was für ein Gefühl hast Du, wenn Du das Lied spielst, 
jetzt, da ihr wieder zueinander gefunden habt? 


HC: Ella, ella!!! 


(Sarah geht, allerdings nicht wegen der Frage, sondern weil 
sie ihren Bus nicht verpassen will. Nein, nicht den Bus!) 


Wen wollt ihr mit Eurer Musik erreichen? 


DK: Da würd' ich mich gerne irgendwann mal reinarbeiten, 


DK: Wenn wir jemanden erreich i i ; 
J en wollten, würden wir das erstmal gilt aber : Keep your politics out of my music 


Programm von FAT rauf und runter spielen. Das wollen 
wir aber nicht. Wir spielen das, was uns gerade in den Sinn 


kommt. Wir legen einfach los. Und das klappt auch| Irgendwas, . daß 
meistens (nicht). wollt... 


ihr abschließend noch loswerden 


DK: Was über die Arroganz der Szene, die sich öfters in 
Euch gibt's seit gut 1 % Jahren und man könnte Koch Hen möglichen Fanzines widerspiegelt. Letztens im OX 
als die Urväter der HC-Szene in Verhlautenheidel stand beim „Fucked In Finland“ Bericht ungefä 
bezeichnen. Habt ihr schon was erreicht, wächst del folgendes: ...da waren die ganzen 16-17 Jährigen a 
Bewegung, gibt es mittlerweile andere Bands in Eurem Pogen und das war natürlich nichts für uns alte Knacker... 
Stadtteil? bla bla bla. Ich gehör' halt zur Next Generation, da kann ich 

| nix dran machen. Ich hór' meine Mucke, spiel' in eine 

Band und supporte die Szene, so weit ich kann... 


d DK: In der Verlautenheidenerstraße fangen alle an zu 
rollerbladen und wollen auch mal Punk sein... 


H: Wir machen die Musik für uns und nicht für andere 
Leute. Wenn jemand die Musik scheiße findet, dann soll er 
sie nicht hören... Punk kann jeder machen, es ist 
scheißegal, was dabei rumkommt. Hauptsache man hat 
Spaß. 


| Wie heißen die denn? DK: Das seh’ ich ein bißchen anders. Spaß muß zwar sein, 


aber ich finde es auch wichtig, sich ein mit der Sache 
auseinanderzusetzten, indem man z.B. bei einem Fanzine 
oder einer Band mitmacht. 


Vielen D ü 5 - * 
DK: Meine stehen vorne in der Playlist. Suë f ank für das Gespräch, liebe Zwörgs. 


H: ...es gibt noch eine weitere Band in der Blumenstraße, 
die aus 2 Leuten besteht. Die machen auch Krach, genauso 
wie wir. 


H: Die ham keinen Namen. š 


DK: Die sind auch wahrscheinlich noch weniger 
ernstzunehmen als wir. 


HC: Die neue Misconduct ist cool, die alte auch. 


H: Ich mag deutsche Hip Hop Sachen wie Too Strong oder 
Advanced Chemistry. Außerdem gefallen mir z.B. Gorilla 
Biscuits... heute hab’ ich New Bomb Turks gehört, die 
waren auch nicht schlecht. Ansonsten hör’ ich jede Menge, 
. | kann mir aber nicht merken, wie die ganzen Bands heißen. 


Jup, Du hast schlechte Erfahrungen mit Lost &"Found 
gemacht. 


| HC: Ja, die müssen hinter Gitter... Ham mir ‘ne echt 
zauberhafte Platte geschickt! Minor Threat / Faith Bootleg- 
LP. Ah... super Sound, sag’ ich nur. 


DK: Früher dachte ich auch, L & F wären scheiße, aber 
Jetzt gibt's da FILA Schuhe und NIKE Polohemden und 
deswegen sind das wohl doch die Punks der ersten Stunde. 


„Politische“ Ansichten? D 


Vorab erstmal: Rantanplan ist 
eine völlig eigenständige Band 
und nicht, wie ich und einige 
andere bisher angenommen 
haben, ein Skapunk-Ableger von 
...But Alive. Sie wurde gegründet, 
bevor Torben bei den "berühmten" 
Hamburgern  eingestiegen ist... 
Und jetzt was zum Interview. Es 
ist, gelinde gesagt, ein wenig 
miflungen: Ich war nur mäßig 
vorbereitet und im 
Backstageraum war es unruhig 
bzw. es wurde z. T. eher eine 
allgemeine Unterhaltung als ein 
Interview geführt. Zu weiteren 
Qualitütsverlusten kam es, weil 
mein Diktiergerät nicht das beste 
ist und ich  auferdem aus 
Faulheit alles erst nach ein paar 
Wochen abgetippt habe. Lange 
Rede kurzer Sinn: Das Band ist 
nur zum Teil brauchbar (tut mir 
leid), weshalb im folgenden auch 
nur ein paar Auszüge abgedruckt 
sind, wo ich mit Raimer (Bass, 
Gesang) und Torben (Gitarre, 
Gesang) rede. 


Auf Eurem Album sind die Bläser 
leider ziemlich  untergegangen. 
Wie ist das denn passiert? 


Raimer: Das kam einerseits 
dadurch, daß Lars, unser jetziger 
Trompeter, erst später zu uns 
gestoßen ist und wir daher auf 
jemanden anders zurückgreifen 
mußten, der die Songs ganz schnell 
auf die Reihe kriegen mußte. 
Außerdem war das mit den Bläsern 
so'n Lernding. Bei der nächsten 


Platte sind wir auf jeden Fall 
schlauer. 


Eine richtige Klischeefrage... 
Raimer: Der Name? 


Ne, nicht der Name. Auf euren 
Konzerten laufen ein ganzer 
Haufen Leute im gleichen T-Shirt 
rum, fast wie bei Lagwagon . Was 
denkst Du Dir, wenn Du 30 Mal 
den Slogan „Gegen Den Trend“ 
siehst? 


Raimer: Selber hab’ ich das noch gar 
nicht so empfunden... 


Torben: Ist schon irgendwie lustig, 
mit den Shirts. Bei Lagwagon sieht 
man allerdings 

hundert Leute im gleichen Shirt, bei 
uns vielleicht zehn. Außerdem ist 
das heutige Konzert nicht die 
gesamte Welt. Das hat keinen 
Rahmen, der überzubewerten wäre... 


Ich finde, heute geht es noch im 
Gegensatz zu Aphoven oder 
anderen Konzerten... 


Torben: Es geht auch noch, wenn 
400 Leute kommen, für meine 
Begriffe... 


Raimer: Ich denke, selbst wenn 
diese vierhundert Leute im gleichen 
T-Shirts kommen, setzen sie immer 
noch nicht den „Trend“. Trend ist 
Interpretationssache. Die T-Shirts 
haben nichts mit dem Trend zu tun, 
der von uns gemeinst ist. 


Torben: ... und selbst wenn wir nur 
Konsumdeppen erreichen, ist es gut, 


daf$ sie unser T-Shirt kaufen und 
nicht das von... 


Na? 


...von irgendjemand. Vielleicht ist es 
für die Leute ein Denkanstoß, wenn 
sie sehen, daß rechts und links 
neben ihnen 30 Leute mit „Gegen 
Den Trend“-Shirt stehen ‚und daß 
das Quatsch ist. 


Eine Frage zu den Texten. Ich hab 
den Eindruck, die sind alle 
ziemlich resignativ. Ich will jetzt 
nicht zu pauschal werden, aber 
Grundgedanken scheinen mir zu 
sein, daß die meisten Leute 
Idioten sind, und daß die Welt den 
Bach runtergeht. 


Raimer: Was ich so sehe und 
mitbekomme, gibt mir keine 
Möglichkeit, anders zu denken. Soll 
ich vielleicht Hoffnung verbreiten? 


Aber es gibt doch auch noch ein 
paar positive Dinge im Leben... 


Raimer: Die positiven Seiten kriegen 
wie von der Politik zu hören, wo 
Sachen schöngeredet werden. Wir 
wollen aufzeigen, was nicht stimmt. 


Torben: Man muß Pessimist sein, 
sonst ist man unrealistisch... Andere 
Dinge kommen bei uns aber nicht zu 
kurz, auch wenn die erste Platte ‘ne 
sehr politsch-pessimistische 
Prägung hat. 


Ich denke, kritisch und 
pessimistisch zu sein, ist sehr 
positiv. Man muß aber auch mal 
abschalten können. Wenn man 
nicht hin und wieder alles mal 


vergessen kann, vielleicht bei 
‘nem Bier, kann man irgenwann 
sein Leben in die Tonne kloppen. 


Torben: Das können wir, da kannst 
Du von ausgehen... 


Raimer: Wir haben kein Problem, 
damit Spaß zu haben. Wir sitzen 
bestimmt nicht nur in der Ecke und 
heulen uns gegenseitig die Taschen 
voll. 


Und jetzt, wo mir keine andere 
Frage mehr einfällt: Was hat der 
Name nochmal zu bedeuten? 


Raimer: Oh nö... Rantanplan ist der 
Hund von Lucky Luke. Der ist ein 
superfetter Anarchist, weil er auf 
keinen hört, tut was er will, alles 
falsch macht, aber im nachhinein 
schon viel früher die Lösung hatte 
als alle anderen. 
Wie stehst Du selber zur 
Anarchie? 


Raimer: Ich bin sehr interessiert. 
Wenn ich die Menschen allerdings 
so sehe, halt ich die Idee für 
absoulut utopisch. 


Torben: Jeder müsste Anarchie im 
Groben verstehen, um sie machen 
zu können, und das wollen die 
meisten gar nicht... 


Nicke: Hehe, ich versteh schon, wie Du das meinst. Ich 
würde schon sagen, daD wir uns vielleicht ein wenig 
mehr in Richtung Punkrock entwickeln. Das hórt man 
sicher auch an den neuen Songs, die wir seit der „20 % 
Of My Hand“ geschrieben haben. Meiner Meinung nach 


e & c ^ TS P sind die Gitarrenriffs ein wenig griffiger und rockiger 
THE p AIN geworden. Aber der Charakter unserer Songs hat sich 
P-"- | im großen und ganzen nicht verändert. Du brauchst Dir 


also keine Sorgen über eine Stiländerung bzw. 
Punkrock-Anbiederung oder so zu machen (lacht). 


Heißajuchee! Endlich hatte ich mal wieder die 
Gelegenheit, meine heißgeliebten „alten Schweden“ 
(im positiven Sinne) zu treffen. Bei ihrem letzten Gig 
in Dilsen 1997 hatten wir uns auf ein Wiedersehen 
zugeprostet, und am 28.01.98 war’s dann soweit. Im 
Backstageraum der Rockfabrik in Übach Palenberg 
(uuurghhh...) gab’s ein recht herzliches Wiedersehen 
mit den vier Jungs aus Schwedens HC-Hochburg 
Fagersta. Spontan wurde ein Interview vereinbart, zu 
dem ich mich mit Nicke (Gitarre) und Toni (Drums) 
nach der Show in den Flur verzog. Gruß an dieser 
Stelle an den Schnauzbartproll-Security-Bodybuilder, 
der den guten Toni alle fünf Minuten mit seiner „Are 
you the band? Go away!“-Laberei zur Verzweiflung 
brachte. 


Schon klar, Scherzkeks... Ich finde auch, daß Ihr 
Euren ursprünglichen musikalischen Weg 
keinesfalls verlassen habt. Auch in den neuen Songs 
finden sich z.B. die typischen Stop & Go-Parts... 


Nicke:...Genau, eben! 


Aber mich würde trotzdem mal interessieren, wie 
ihr auf die Idee mit den Coversongs gekommen seid. 
S9TTP und England-Punkrock??? 


Toni: Ich schätze, daß Nicke und Magnus (der Sänger) 
die „Hauptschuld“ an den Covers tragen, weil sie 
ständig diese Mucke hören. Und die ganze Band kam 
wohl so richtig auf den Geschmack, als wir in London 
auf ‘nem Festival mit Peter & The Test Tube Babies, 
Varukers und noch so'n paar anderen englischen Helden 
zusammen gespielt haben. 


Legt mal los, ihr zwei. Als ich Euch das erste Mal 
traf, hattet Ihr gerade Eure erste Scheibe „More 
Out Of Today“ draußen. Dann sah ich euch auf 
Tour mit dem „20 % Of My Hand“-Album. Und 
jetzt, knapp ein Jahr später, seid ihr mit der neuen 
EP „Music For HardCorePunx* unterwegs. Was hat 
sich für euch über die Jahre verändert? 


He, das war für vier schwedische Bubis bestimmt 
ein einschneidendes Erlebnis, oder? 


Toni: Wenn man mal von dem Line-Up-Wechsel absieht 
(Nicke kam vor ca. 1 % Jahren für Kai in die Band), 
erstmal gar nicht sooo viel. Erst ab Mitte 97 gab's 
richtige Veränderungen. Burning Heart hat unser Zeug 
auf den weltweiten Markt geworfen, nach Australien, 
Kanada, Japan usw. verkauft. Das war schon irre, weil 
wir viel weniger verkaufen als andere Burning Heart- 
Bands, wie z.B. Millencolin, No Fun at All oder Satanic 
Surfers... 


Toni: Daß denk ich schon, ich meine, P&TTB sind 
immer noch 'ne Band mit ungeheurer Austrahlung und 
einer Menge Einfluß, davon können sich auch S9TTP 
nicht freisprechen. Und wie gesagt, die Idee, Songs von 
englischen Legenden zu covern, kam dann auch recht 
schnell. 


Stichwort Ausland und Touren: Ihr habt kurz von 
Australien gesprochen. Wie war denn die Resonanz 
da unten und wie sieht's in Zukunft aus mit dem $ 
ouren ? 


Nicke: Wir waren letztes Jahr in Australien auf Tour, 
das war echt das gróDte Ding bis jetzt. 


Kann ich mir vorstellen! Und wie sieht es 
musikalisch aus? Ich stell jetzt mal folgendes so in 
den Raum: Ihr seid gestartet als waschechte Old 
School-HC-Band und habt Songs von Suicidal 
Tendencies und Black Flag gecovert. Jetzt finden 
sich auf eurer aktuellen EP Songs von Cockney 
Rejects oder The Clash (bzw. Eddy Grant). Das 
klingt nach neuen Einflüssen. Würdet Ihr sagen, 
daß Ihr somit auch auf dem Weg zu einem neuen 
Stil seid? 47 


Nicke: Australien war echt eine unglaubliche Sache. Wir 
waren nur eine Woche da und haben vier Shows 
gespielt. Die Leute sind wahnsinnig abgegangen, ähnlich 
wie die Kids in Deutschland oder Belgien. Auf jeden 
Fall kriegen wir immer noch haufenweise Post aus 
Australien, was doch zeigt, das sich der Trip gelohnt 
hat. Ich freue mich immer noch über jeden Brief oder 
jedes Fax, das ankommt. 


Toni: Für 1998 haben wir tourmäßig noch nicht sooo 
konkrete Pläne. Wir haben die Möglichkeit, im Mai nach 
Kanada zu gehen, aber das wird wohl am Geld 
scheitern, weil wir z.B. die Flugtickets selbst bezahlen 
müßten. Aber darüber ist das letzte Wort noch nicht 
gesprochen... 


Aha, ich nehme also an, Du arbeitest immer noch n: 
diesem Plattenladen in Fagersta? 


Nicke: Ganz genau, und ich mache - wie die anderen - 
auch noch dieverse Jobs nebenher. 

| Wie sieht's mit neuem Material aus? Habt Ihr Pläne 
für ein neues Album? 


Wie geht's eigentlich zu Hause in Schweden ab? 
Würdet Ihr sagen, Ihr habt da sowas wie eine 
Fanbasis? „Fans“ natürlich nur in Anführungs- 
strichen... 


Toni: Ja, das wäre die andere große Sache, die ansteht: 
Ich denke, daß wir mittlerweile genug neue Songs 
haben, die gut genug sind für eine neue Platte! Aber ein 
E konkreter Termin? Wir sprechen noch nicht allzu laut 
darüber, aber ich sag dir jetzt mal: Im Herbst! 


Toni: ..weil es im Hardcore so was wie Fans im direkten 
Sinne nicht geben sollte! 


Sehe ich genauso, also wie sieht’s aus daheim? 


Toni: Das kommt auf die verschiedenen Städte an. Es 
ist wirklich so, daß Du sagen kannst, Umea ist die 
Straight Edge- Hochburg, aus Örebro kam dieser riesige 
Schwall von Skatecore-Bands, naja und bei uns in 
Fagersta, da gibt es echt viele Leute, die den HC der 
„alten Schule“ lieben. Der ganze Skatecore-Hype von 
vor 2 Jahren ist übrigens mittlerweile absolut auf dem 
absteigenden Ast, in Schweden ist, so gesehen, wieder 
Ruhe eingekehrt. In Örebro z. B. geht kaum was ab. 
Wenn ich nach Fagersta komme, ist alles immer noch 
wie eine kleine Famile, die alten Freunde laufen rum, 
und jedes Jahr gibt's ein großes Festival... 


Wow, vielen Dank für diese heiße Insider- 
information! 


Toni: Pssst, von mir hast du es nicht, hehe. 


Also Brotherhood, Unity und die 59 Army, hähä... 


Nicke: Ach ja, irgendwie ist da schon sowas wie die 
„ragersta-Posse“, aber gute Freunde, die zusammen 
rumhängen, gibt's doch überall, oder? Es ist nicht so, 
daß da jetzt alle in vereinter Männerfreundschaft durch 
die Gegend ziehen und Brotherhood und Unity 
propagieren, so was muf nicht sein. Es gibt einfach ein 
„Network of Friends“, verstehst Du?. 


Ein guter Standpunkt, finde ich...schon mal was von 
WESTSIDE HARDCORE gehört? 


Nicke. Nööö. Sollte ich? 


` Nicke: Toni hat schon recht, einen konkreten Termin 
gibt es nicht, aber wir gehen in Planung. 


Sehr beruhigend. Ach ja, Ihr habt eben vom Geld 
B gesprochen: Ich erinnere mich, als wir uns das letzte 
Mal sahen, habt Ihr erzählt, Ihr könntet noch nicht 
von der Band alleine leben. Hat sich da irgendwas 
geändert? 


Schon gut, war nur ein Insider. [Grüße an dieser 
Stelle an alle WESTSIDE KIDS - support!] Was 
haltet ihr eigentlich von den Neuzugängen auf dem 
Burning Heart Label? 


Nicke: Nein, eigentlich nicht. Ich denke, wie viele Bands 
arbeiten wir noch, wenn wir nicht auf Tour sind, um den 
ganzen Mist zu finanzieren. Burning Heart investiert 
zwar auch einiges in uns, aber den Status vo 
Millencolin, No Fun at All oder Satanic Surfers habe 
wir längst nicht erreicht, ich meine geldmäßig. Diese 
drei Bands können mittlerweile von ihrer Musik leben, 
und das ist auch okay. A5 


Toni: Ganz einfach. The Business sind geil, mit denen 
haben wir auch in London zusammengespielt, über 
Samiam weiß ich leider nicht viel, und Refused finde ich 
mittlerweile leider eher unsympatisch. 


Wieso das? Bisher hat man immer gehört, ihr kämt 
gut miteinander aus? 


Toni: Das war auch mal so, aber erstens muß ich leider 
sagen, daß die Jungs mittlerweile eine schreckliche 
Arroganz an den Tag legen, und zweitens find ich es 
nicht so witzig, uns nach jahrelanger Freundschaft in 
diversen Interviews als „mit Abstand beschissenste Band 
Schwedens“ hinzustellen. Ich kann das nicht ganz 
nachvollziehen. Ein gewisser Respekt sollte schon da 
sein. 


An dieser Stelle hab ich dann mal abgeschaltet, Toni 
hat sich noch’n bißchen über Refused ausgelassen. 
Nachher kam das Gespräch noch auf Schwedische 
Bands im allgemeinen und allen möglichen anderen 
Kram. Nach ca. 1 % Stunden trennten wir uns mit 
einem herzlichen „Hope to see you!“. Mich würd ein 
Wiedersehen freuen, denn die Jungs haben was ganz 

wichtiges an sich: Sie sind natürlich und offen. Muya | 


avelsbacherstraße 5 


— 1 Debut-7" für 6DM + P&P 
=- Großartiger Rock'n'Roll, der 
Steakknife und Rocket from the Crypt 
wie Waisenknaben aussehen lässt! 
Buy or Die! 


WII OP 


Kostenlose 
Mailorderliste 
anfordern! 


Scaramanga 
Fanzine #2 
für 2 DM 


CD für 17DM + P&P 
"NEIN, LEWD PRANK sind keine melodische Punkband à la California, 


und wer sowas behauptet, dem schneide ich die Zunge aus dem Mund. 
Stattdessen spielt die Band um den wirklich vorzüglichen 
englischstämmigen Sänger Robert Whiteley hymnischen 
Hardcore/Gitarrenrock zwischen Dag Nasty und Moving Targets, 
der zudem ausgesprochen gut produziert ist." (J. Hiller im 0X#28, 5 Sterne) 
Neue 10” ab Ende April!!! 
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-— E THE ALABAMA MURDERS 
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SODA RECORDS REW ADVENTURES N CHLAS 


es * DORK ASTRONAUTCDG2033 


déet Ve, Sangan sc Sid 
Sek Zreck 
Die ee Rock-Va 


E * SOMETREECDB2034 


“Clever, clever where is your heart" heißt das neue Werk Sometrees aus 
Hannover. Nichts wird mehr so sein wie vorher, wenn der von Gukdo Lucas 
produzierte Emocrashpop den Weg in euer Herz gefunden hat. 


;* SODA-COMP.CD82031 


Erstmals sind alle Goar en edel Stunde auf einem Tontráger 
pm (u.a Seesaw, Pale, Sometree, "Yo Vagas, , Dork Astronaut,...). 
rx Eres ecce e 


Hauptstrasse 84 52134 enrath tel: 02406-97181 fax: 02406-97270 Moa imperi gio visit captain PCS at www.sodarecords.com 
Send a s.a.se. for a catalog of the whole erashpop-world and free stickers. Prices: 20 DM, EPs 12 DM, Shirts 20 DM +5DM P&P throughout Germany. 


Sozialbündnis Trier 


Deutschland zum Jahresbeginn 1998: 
Die Arbeitslosigkeit ist mit offiziell 4,52 
Mio. auf dem hóchsten Stand seit dem 
Krieg. Ehrlich gerechnet fehlen in 
Deutschland mehr als 6 Millionen 
Arbeitsplátze; weitere vier Millionen 
Stellen sind akut gefährdet 
(Bundesanstalt für Arbeit '98). Nach 
dem letzten Armutsbericht der 
Wohlfahrtsverbände leben über sieben 
Mio. Menschen in Deutschland schon 
unterhalb der Armutsgrenze. 
Schätzungen zufolge leben gerade 
noch vier von zehn Menschen in der 
reichen Welt in gesicherten 
Verhältnissen (Gewerkschaftliche 
Monatshefte 97). 


Das Modell des 
Wohlfahrtsstaates, sozusagen die 
kurzlebige "Luxusversion" des 
Kapitalismus, geht seinem Ende 
entgegen. Staatsausgaben senken, 
Löhne kürzen und Sozialleistungen 
streichen: dieses Programm ist von 
den USA bis Japan, von Schweden bis 
Deutschland im Kern gleich. Der 
historische ö Kompromiß — zwischen 
Kapital und Arbeit, der die soziale 
Ungleichheit in Grenzen hielt, wurde 
von Seiten der Unternehmer 
aufgekündigt. Die Folge ist eine 
zunehmende Spaltung der Gesellschaft 
in reich und arm, wobei die Armen für 
die Gewinne der Reichen bezahlen 
müssen. Mittlerweile besitzen 10 
Prozent der deutschen Haushalte 50 
Prozent des gesamten Geldvermögens 
- auf der anderen Seite müssen sich 
die unteren 50% der Haushalte mit 
einem Anteil von 2,4% am gesamten 
privaten Nettovermögen zufrieden 
geben (WSI-Mitteilungen 97). Bezogen 
auf die ganze Welt ist die Verteilung 


westlichen 


noch erheblich ungleicher: So besitzen | 
358 Dollar- Milliardäre heute mehr, als 
die Hälfte der Menschheit pro Jahr 
verdient! Gleichzeitig wuchs die Zahl 
der Armen in den letzten zwei 
Jahrzehnten um über 20 Prozent; der 
Anteil des ärmsten Fünftels am 
Welteinkommen schrumpfte von 4 auf 
1 Prozent (Gewerkschaftliche 
Monatshefte 97). 


"Die Anhäufung von Reichtum auf dem 
einen Pol ist also zugleich Anhäufung 
von Elend,  Arbeitsqual, Hunger, 
Ungewissenheit, Brutalisierung und 
moralischer Erniedrigung auf dem 
Gegenpol" schrieb Karl Marx bereits 
vor über hundert Jahren. Die 
Entwicklung gibt ihm in genau dem P 
Augenblick wieder recht, in dem der EM 
Sozialismus nach seiner bisher EE 


| schwersten Niederlage nur mühsam 


wieder zu Kräften kommt. Und während 
der Sozialismus in den Medien noch als 
"undemokratisch" verunglimpft wird, 
findet im kapitalistischen Deutschland 
längst eine schleichende 
Entdemokratisierung statt. Politiker | 
aller Couleur beugen sich den 
Interessen der Wirtschaft nach noch 
höheren Gewinnen und noch höheren 


f Steuern. Es scheint, als seien des 
transnational tätigen Kapitale, Banken 


und Fondsgesellschaften die eigentlich 


Regierenden, während die Politiker M& 


sich zu bloßen Statisten machen. Es ist E 
daher nicht verwunderlich, daß mehr E 
und mehr Menschen das Gefühl E 
bekommen, mit dem Wahlzettel doch E 
nichts an den wirklichen Macht- und 
Verteilungsverhältnissen ändern zu 
können. A8 


ll Was tun? 


B Das Sozialbündnis Trier hat sich im 
E Sommer 1997 formiert, um gegen die 
M Umverteilung des  gesellschaftlichen 
M Reichtums von unten nach oben, 
M gegen Massenarbeitslosigkeit und 
B Sozialabbau vor Ort zu kämpfen. Wir 
M denken, daß es notwendig ist, 
angesichts des verschärften 
 Klassenkampfes von oben wieder in 
d die Offensive überzugehen. Schließlich 
BE zeigt uns die historische Erfahrung, 
daß soziale Rechte nicht durch 
g Kompromißbereitschaft und Anpassung 
an die Interessen der Konzerne 
gesichert, sondern nur im organisierten 
B Kampf gegen die Interessen der 
ag Unternehmer errungen werden können. 
ll Diesen organisierten Kampf wollen wir 
nicht allein den Gewerkschaften 
a überlassen; vielmehr wollen wir selbst 
de Vernetzung derjenigen Gruppen 
vorantreiben, die dem heutigen 


| Sozialabbau auf unterschiedliche Art 
į Widerstand entgegensetzen. 


g Unsere praktische Arbeit besteht darin, 
| über den Sozialabbau in der Region 
Trier zu informieren, über die 
eigentlichen Ursachen des 
Sozialabbaus aufzuklären, sowie die 
von Sozial- und Lohnkürzung 
Betroffenen zum Widerstand zu 
ermuntern. Konkret organisieren wir 
Diskussionsveranstaltungen z.B. zu 
den sozialen Folgen des Euro 
(November 97) oder zum Thema 
B Globalisierung; wir berichten anhand 
= von Zeitungsausschnitten und 
M offiziellen Statistiken über die soziale 
M Lage und den Sozialabbau in der 
E Region; wir planen eine Veranstaltung 
zur Ausbildungssituation in der Region 
Trier und erarbeiten derzeit einen 
Forderungskatalog bzw. 


Wahlprüfsteine, mit denen wir von 
unten Druck auf die verschiedenen 
Parteien ausüben und sie zur 
Einhaltung ihrer Wahlversprechen 
(wenn sie denn überhaupt welche 
geben) zwingen wollen. Darüber hinaus 
mobilisieren wir Widerstand gegen 
Rassismus und Verbreitung rechten 
Gedankenguts, wie z.B. gegen die 
Tagung der rechtslastigen Herman- 
Wirth-Gesellschaft in der 
Jugendherberge Trier (Oktober 97). 


Bislang sind im Sozialbündnis mehrere 
Einzelpersonen sowie Mitglieder 
folgender Gruppen vertreten: 


Antifa Trier, — Anti-Imperialistisches 
Forum (AIF) Trier, Antirassimusreferat 
des AStA, Cuba Solidaridad Trier, 
Christliches Sozialbündnis, Deutsche 
Kommunistische Partei (DKP) Trier, 
Graue Panther Trier, 
Hochschulpolitische Gruppe KrASS der 
Uni Trier, Infoladen Trier, 
JungsozialistInnen (Jusos) Unterbezirk 
Trier, Partei des demokratischen 
Sozialismus (PDS) Kreisverband Trier, 
Scaramanga-Magazin für Kultur und 
Politik Trier, Sozialreferat des AStA, 
Studienkreis Hans Eiden Trier. 


Viel zu sagen gibt es wohl nicht zu diesem 
Info-Artikel, den mir Christian Kohl vom 
Scaramanga geschickt hat. Ich hoffe, daß 
das Bündnis erfolgreich Widerstand 
leisten kann und gleichzeitig Vorbild für 
weitere Projekte dieser Art wird. 
Hemmungsloser Kapitalismus und 
Sozialabbau kónnen námlich nur dann 
effizient bekámpft werden, wenn es in 
jeder Stadt engagierte Leute gibt. Nicht 
wahr... Trumpf EI 


estside Hardcore Festival 
31.01.97 - Bürgerhaus Kohlschei 


M Ein respektables Festival hat der Ronnie da auf die Beine gestellt B 
ME Überhaupt gaben einem de Leute in Kohlscheid das gute Gefühl § 
dan sich die Szene hier in der Gegend im Aufwind befindet - auch 
| $ wenn einige der Anwesenden nur ihre weiten Hosen spazieren 
d trugen. Das nur vorweg, jetzt versuch’ ich mal, was über die ersten 
beiden Bands zu erzählen, da der im Nachhinein auserkoreng 
Reporter Andi mit etwas Verspátung eintraf. Sehr umfassend ka 
ich Euch leider nicht informieren, da ich die meiste Zeit Platte 
B und Fanzines vertickt habe, aber ein paar Songs hab’ ich schon 
von jeder Band mitgekriegt. Gegen vier Uhr gingen Disease aus 
der Eifel an den Start und waren nicht nur ein guter Opener 
sondern für meinen Geschmack auch eine der besten Bands des 
ganzen Festivals. Gespielt wurde abwechslungsreicher New 
School Hardcore, der die versammelten Kids schon mal ein wenig$ 
aufwärmte. Einige der recht flotten Songs wurden leider mit etwa 
Crossover verunreinigt, aber über sowas kann man ja 
hinwegsehen. Insgesamt ziemlich klasse, da will ich ‘ne Konserve von. 


Nach einem kleinen Päuschen, das ich nutzte, um schonmal das DIcISwe 
leckere veganische Essen zu testen, traten Eradicate aus Regensburg an. Die Jungs 
hatten scheinbar ein bißchen schlechte Laune und lieferten eine eher mäßige Crust- 
Core Show ab. Da sie aber, glaub’ ich, gerade sechs bis sieben Stunden auf der 
Autobahn verbracht hatten, waren einige Durchhänger (Schlagzeuger war z.B. ab 
und an etwas unsicher) relativ verständlich. Mehr fällt mir nicht ein, außer 
vielleicht, daß das derbe Geholze der Bayern manchmal fast wie Deathmetal klang. 
Und jetzt übernimmt der Andi. Trumpf 

lili Da bin ich ja noch gerade mal rechtzeitig gekommen. Kaum war das erste Lied von 
Bierfront verklungen, betrat ich das Bürgerhaus. Knackevoll war's schon zu 
diesem Zeitpunkt, sollte aber noch voller werden und schließlich sogar ausverkauft 
sein, was für ein Hardcore Konzert in Aachen ja leider noch recht ungewöhnlich 
Wirt Bierfront legten einen Wahnsinnsgig hin, den besten, den ich bis dato gesehen 
M habe. Wie immer wurde viel gecovert, aber in Ermangelung eines Proberaums 
li dürfte es auch schwierig sein, eigene Stücke zu machen. Spermbirds, Sick Of It All, 
Lokalmatadore...Cover kamen beim Publikum genauso an wie die eigenen Stücke 
(den Eindruck hatte ich leider nicht, Anm. d. T.). Selbst die Straight- Edge 
li Fraktion tanzte zu „Lekker, lekker Bierchen“ und 'nem neuen Ska-Stück. Danach 
M waren Appeal To Reason am Start, die ordentlichen Newschool Hardcore spielten, 
l mit annehmbaren Metaleinflüßen. Gegen Ende wurde der Gig etwas langweilig, 
weil sich musikalische Wiederholungen breitmachten. Da muß noch was dran 
ll gearbeitet werden, aber dennoch: Eine recht ordentliche Vorstellung. Hakle Foicht 


B hatten mal wieder ein Heimspiel und legten eine gute Show hin. Schnörkelloser 


Punkrock, hart, musikalisch nicht herausragend, aber super für die Stimmung. Bei 
Pencilcase war ich essen, habe deshalb nur drei Stücke gehört, aber die wußten zu 
gefallen. Grooviger Hardcore und ein guter neuer Drummer, welcher der Musik 
mehr Druck verliehen hat. Stimmungstechnisch kann ich nicht viel zu Pencilcase 
sagen, hab's nur von draußen mitgekriegt (Die Stimmung war echt gut, aber die 
Höllle los war erst bei Young 'Til I Die von 7 Seconds, das auf Drängen des 
Publikums sogar zweimal gespielt wurde. Ich find's irgendwie blód, wenn das 


Publikum bei Coversongs mehr mitgeht als bei bandeigenen Stücken. Anm. d. Tu 


[Dann kam der Hóhepunkt: Loxiran aus Rendsburg. Geniale Band. musikalisch fit. 


textlich offensichtlich auch. Was so rüberkam, klang weder aufgesetzt 
noch vorschreibend. Eine wirklich tolle Stimmung begleitete den 
gesamten Gig und das aus gutem Grund: Die Musik war schnell, hart, 
nicht ganz Oldschool und nicht ganz Newschool. Man kann nicht 
l verleugnen, daß die Jungs gerne Metal hören, aber das störte mich bei 
| Loxiran wirklich nicht. War gleichzeitig das Abschiedskonzert für den 
Gitaristen, der nach Aachen gezogen ist. Hoffentlich finden sie einen 
guten Ersatz, denn die Band machte ordentlich Druck, könnte ohne 
zweite Gitarre dünn klingen. 
ll Nock kurz was zum drumherum. Kommando Rote Rübe sorgte für das 
leibliche Wohl und das ziemlich gut, denn um 21 Uhr war das Essen 
(Gemüseeintopf mit Bratling und Brot für 3 DM) alle. Das Publikum 
war gemischt: ein paar Punker, viele HC ler und ein paar Skins, alles 
voll family. Der Sozialarbeiter hat sich ein bißchen aufgeregt, als beim 
Diven einer in die Beleuchtung geflogen ist, aber sonst waren die 
Leute vom Bürgerhaus sehr unauffällig und freundlich. Bleibt zu 
hoffen, daß uns der Ronnie nächstes Jahr noch ein Festival beschert, | 
die Location ist nämlich prima. Andi 24 | 


Loxiran 


Vita-Party - 29.11.97 - Sojus 7, Monheim 

(Ich weiß. die Schrift ist echt winzig. aber es ging nicht anders?) 

Von der Bierfront-Fete am Vorabend noch ein wenig gerädert, machten wir uns an jenem schönen 
Herbsttag auf den Weg nach Monheim, wo Vita-Ralf und -Myra zur Labelparty geladen hatten. Die 
Fahrt war ein wenig chaotisch, da wir bestimmt 5 mal die falsche Ausfahrt genommen haben, unsere 
gute Laune wurde aber dank Bierchen, Brötchen, Gurkensalat und Schrammelcore nicht beeinträchtigt. 
Außerdem hatten wir trotz der Umwege nur eine halbe Stunde Verspätung, als vor uns die Skyline von 
Monheim und bald auch das Sojus 7 auftauchte. 

Nachdem wir das Günnimobil geparkt, Ingo und Dennis getroffen, und uns 
durch eine dichte Schar bunter Menschen und Bierdosen gekloppt hatten, 
tauschten wir unsere Zehner gegen die reservierten Eintrittskarten und 
stellten schnell fest, daß wir noch nicht viel verpasst hatten. Supernichts 
hatten die Punkrockparty gerade eröffnet und knüppelten frohen Mutes vor 
sich hin. Leider fast ohne Publikum und ohne den vom Album gewohnten 
krachigen Sound. Na, ja, die Hits der Kölner kamen auch so ganz gut rüber. 
Die erste Umbaupause überbrückten wir mit Platten gucken, Leute anlabern, 
alte Bekannten treffen, Amben verticken/vertauschen (waren viele Fanziner 
da) und Klos checken. Als wir uns gerade ein wenig "eingenistet" hatten, 
betraten auch schon die vor kurzem von Lo$t & Found zu Vitaminepillen 
übergelaufenen So What! die Bühne. Der flotte, melodische Core der ersten 
Überraschungand wußte zu begeistern, auch wenn der Konzertraum noch 
immer reichlich leer war. In der Pause ging's schnell zum Auto, um was zu 
futtern und sich Bierchen zu krallen. Als wir zurückkamen, wollten 
Knochenfabrik schon ohne uns anfangen... Beim ersten Anklingen der 
Gitarren war der Raum gerammelt voll. Den gesamten Gig über tobte der 
besoffene Ameisenstaat, ließ sich anspucken und hatte offensichtlich großen 
Spaß. Die Band verwandelte den Saal in einen Hexenkessel, was sonst nur 
noch LNM und W$K schaffen sollten. Ralf und Myra konnten also Arm in 
Arm und höchstzufrieden mit gekühltem Pils anstoßen. Beim letzten Song, 
"Martin" von Snuff, überschlug sich die Stimme des Sängers gleich fünffach, 
die Bühne wurde gestürmt, und der DK konnte es sich nicht nehmen lassen, 
zusammen mit ein paar Iro-Punx lauthals mitzugróhlen. Kurz nach 
Knochenfabrik dann Bash!, die wir uns nur teilweise angeschaut haben. Die 
Show war wohl ganz nett, zumal die Band nach dem ersten Song etliche 
Dosen Hansa verteilte, eine Stimmung wie bei Knochenfabrik kam aber 
nicht auf. Was die Musik anging, so gab's den typischen, recht melodischen 
Punkrock, der normalerweise ganz nett ist, im Vergleich zu den anderen 
Bands an diesem Tag aber ein wenig mittelmäßig wirkte. Abgelóst wurde 
das Trio um Rabauz-Chef Mike von der zweiten 


Knochenfabrik # 


x D 


Wohl$tand$kinder 


Surprise-Combo D.Sailors , die dem Punkergesindel eine gehörige Portion 
Milch um die Ohren haute. Wir lehnten uns zurück, genossen den netten 
Melodic-Core mit gelegentlichem Saxophon-Einsatz, stellten fest, daß der 
Basser im Gegensatz zum Rest der Truppe keine Bühnenaction machte, 
sondern am Boden festgewachsen war und bekamen bei der klasse Cover- 
Version von Propagandhi's "Hailie Sellasse, Up Your Ass" fast eine 
Gänsehaut. Stimmungsmäßig war der Gig recht klasse, ein beachtlicher Mob 
tanzte und pogte vor der Bühne. Im Anschluß an das Set der frisch gesignten 
Jülicher Jungens machten sich DK, Zak und Marengo erstmal auf den Weg 
zur Frittenbude, wo sie relativ lange verweilten. Das machte aber nix, denn 
als die drei zurückkehrten (natürlich ohne eine Fritte für den lieben Trumpf), 
hatten Los Nuevos Mutantes noch immer nicht angefangen. Der Grund: Es 
fehlte ein teures Mikro. Die Band machte 'nen Riesen Aufstand, aber 
schließlich fand Timo das Teil versteckt unter einem riesigen Kabelhaufen 
(waren also doch keine Langfinger in Monheim), und der Gig konnte 
losgehen. Die Mutanten heizten tüchtig ein, und das im wahrsten Sinne des 
Wortes. Gleich zu Beginn der Show spuckte der Frontmann mit echtem, 
richtigen, heißen Feuer! Nette Showeinlage. Aber auch ohne wandelnde 
Heizung wáre uns vor der Bühne nicht kalt geworden, denn der flotte 
Skacore animierte den anwesenden Mob zum Baile De Los Locos, so daf es 
nach ein paar Minuten von der Decke tropte - in unser Bier. War 'ne sehr 
geile Show, auch wenn die Bläsersätze z. T. etwas unausgereift wirkten. Das 
Mitskanken und -pogen haben wir uns allerdings (wie schon zuvor) 
weitgehend verkniffen, da wir unsere Ritterrüstung vergessen hatten und ob 
der vielen Nieten und Nägel (!) ein wenig verängstigt waren. Wir sind halt 


scheiß Bürgersöhnchen. Fortsetzung auf Seite 40 
= Los Nuevos Mutantes 


Thumb / 59 Times The Pain / Beatsteaks 
28.01.98 - Rockfabrik, Übach-Palenberg 


Der . Verlauf des Abends ist schnell 
beschrieben: Er fing halbwegs ordentlich 
an mit den Beasteaks, steigerte sich zur 
Genialität mit 59 Times The Pain, um 
dann bei Thumb wieder in die Regionen 
des  Durchschnitts  herabzufallen. Mit 
dieser Meinung stehe ich aber 
wahrscheinlich ziemlich alleine, denn 
die Mehrheit der Kids war wohl 
ausschließlich wegen der Gütersloher 
Crossoverhüpfer aufgetaucht. Insgesamt 
ein unglückliches Band-Package, da Thumb 
einfach nicht zu den zwei anderen Bands 
passten. Schwamm drüber, sie waren halt 
Headliner der Tour und nach Aussage von 


S9TTP-Nicke haben sich alle glänzend 
verstanden. Ich muß der Ehrlichkeit 
halber auch zugeben, daB Thumb-Chef 


Claus Grabke ein echt netter Kerl mit 
vernünftigen Ansichten ist (wie ich 
Backstage im Gespräch erfahren konnte), 
auch wenn seine Band nicht grade mein 
tung ist. 

Der Abend wurde also von den Berliner 
Beatsteaks eróffnet, die scheinbar schon 
ewig im Gescháft sind, ihr Debüt -Album 
aber erst dieses Jahr veröffentlicht 
haben. Das, was ich von den Jungs 
mitbekommen habe (Backstagebier 
lockte!), klang nach recht ordentlichem, 
straightem Punkrock mit gelegentlichen 
Mithüpfparts und ziemlich emotionalem 
Gesang. Klang z. T. nach Queerfish, aber 
irgendwie hinkt der Vergleich. Danach 
bestiegen die Ausnahme-HC-Schweden 59 
Times The Pain die Bühne der unsäglichen 
Rockfabrik. Unser kleiner, feiner Pöbel 
geriet völlig außer Rand und Band - 
allen voran good old Berger, der schrie 
unc pogte- wie" ein. junger Gott.. Tm 
Verlauf der ca. 45 minütigen Show zogen 
die vier Nordmánner immer mehr Leute in 
ihren Bann, so daß ein beachtliches 
Pogopit zustande kam. Geboten wurde ein 
klasse Querschnitt durch das bisherige 
Schaffen der Band. Selbstverständlich 
fehlten neben Hammersongs wie „More out 
of today" oder „Can't change me" auch 
nicht das unvermeidliche Black Flag- 
Cover und Songs von der neuen EP. An die 
Shows im Cultureel Centrum in Dilsen (B) 
reichte das ganze zwar nicht heran, aber 
schnickschnack! Nun, was gibt's über die 
im Anschluß spielenden Thumb zu sagen? 
Natürlich war die Stimmung hier auf dem 
Siedepunkt, ich hab mir das Ganze von 
der Bühnenseite aus  reingezogen. 


nicht 


wirklich negatives kann ich 
schreiben, da die Jungs im großen und 
ganzen auf Gepose verzichteten. Bis auf 
ein paar doofe Selbstdarsteller in Form 
von Dauer-Stagedivern war das Publikum 
auch okay. Was mich an Thumb aber stört, 
ist die Anbiederung an diverse 
„Crossover“- Größen und die steigende 
Kompromißbereitschaft der Band im Bezug 
auf Sound und Songwriting. Mit dem meuen 
Material ging doch einiges an Intensität 
verloren. Die Band ist unaufhaltsam auf 
dem Weg zum Megaseller, und ein 
Stückchen dabei geholfen hat ihnen 
sicher auch die Show in der Rockfabrik. 
Alles in allem hatte ich meinen Spaß, 
vor allem wegen 59 TTP, und das ging 
wohl auch dem Rest der Besatzung von 
Straight Edge-Blaimies Karre so. Muya 


T 
P o 


Lo Senior Allstars, 


Dr. Ring Ding & The Senior Allstars / 
Jin Jin - 17.01.98 - Musikbunker, Aachen 


Von Dr. "Ring Ding. kannte ich vor da 
Konzert nur das Stück "Dance All Night" 
vom Ska Ska Skandal-Sampler, wußte aber, 
daß die Band schon mit Legenden wie den 
Skatalites oder Laurel Aitken gespielt 


hatte, weshalb ich unbedingt in den 
Musikbunker mußte. 

Vorband waren Jin Jin, eine Reggae 
Gruppe aus Aachen/Krefeld, die 
qualitativ wirklich ausgezeichnete Musik 
machen. Die Gruppe lieferte ein 
unterhaltsames Konzert, sorgte für 
Tanzstimmung und eine angenehme 


Atmosphäre. Anschließend Dr. Ring Ding & 
The Senior Allstars, die ca. 2 Stunden 
lang spielten, wobei alle Anwesenden 
(mich eingeschlossen) beinahe ohne Pause 
tanzten. Die Band gab neben eigenen Hits 
Cover von Derrick Morgan's "Fat Man" und 
Bob Marley's "One Love" zum Besten, 
wobei auch hier der sehr eigenständige 
Stil der Gruppe (klassischer Reggae 
trifft auf Ska und Rocksteady) noch zu 


Was 24 erkennen war. Octavio 


ZSK / Pure Impact / Bash 
02.01.98 - Aachen, AZ 


ie 
Eth - 


Nach dem  átzenden  Gedudel auf den 
Sylvester- und Neujahrsfeten gelüstete 
es mich am 2. Januar wieder nach 
ordentlicher Musik, weshalb ich mit ein 
paar Jungens flugs ins AZ eilte. Hier 
spielte zwar nicht die erste 
Punkrockgarde, aber Bash!, Pure Impact 


und ZSK sind immer noch besser als DJ 
Puff und DJ Daddy in irgend ‘ner Disco. 
Außerdem war der Eintritt am besagten 
Abend schön bill. Genug geschwafelt, die 
erste Band hieß Bash! und war die beste 
Combo des Abends: Die Jungs um Rabauz 
Mike machten mit ihrem recht soliden, 
melodischen Punkrock gute Laune und 
bewiesen mal wieder ihre guten 
Entertainmentfáhigkeiten: zwischendurch 
wurden der Green Day Hit "Basketcase" 
angestimmt oder eigene Stücke, EB. 
„Lebenskreis“, ein wenig umgeändert 
(schlafen geh'n und morgens einen 
steh’n, Lei, EES Wer sich der 
musikalischen Darbietung zu entziehen 
versuchte, wurde von der Band höflich 
verabschiedet (Geh’ nur, du Sau!). Ja, 
dat sind echte Scherzkekse. Die zweite 
Band konnte mich leider weniger 
erheitern. War ziemlich stupider Ufta- 
Oi-Punk, was Pure Impact da gespielt 
haben. Das Publikum, zu diesem Zeitpunkt 
knapp 60 Leute, hatte aber trotzdem 
seinen Spaß, oi. Zum Schluß rockte das 
Zivile Streifen Kommando, auch als ZSK 
bekannt. Hab’ leider nur die ersten paar 
Lieder mitgekriegt, weil ich vom Vortag 
noch arg gerädert war und deswegen 
zeitig in Richtung Heimat aufbrach. Was 
ich gehört habe, ging aber in Ordnung. 
Recht düsterer, besoffener Punkrock mit 
HC-Einschlag und zwei grölenden Sängern. 
Trumpf 
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Steakknife / 1. Mai '87 / Rückkopplung 
27.12.97 - Aachen, AZ 


letzte  Punkrockshow im alten 
Jahr. Den Anfang machten Rückkopplung, 
die ganz  vernünfitgen  deutsprachigen 
Punk/Hardcore zum Besten gaben. Hat mir 
echt gefallen, zumal ich aufgrund des 
Bandnamens und zwei alter Samplertracks 
eher dämlichen Asselpunk erwartet hatte. 


Unsere 


Ja, ja... Nach den Trierern hátten laut 
Poster eigentlich Los Nuevos Mutantes 
spielen sollen, da deren Basser aber 
gerade ‘nen Aua Finger hatte, mußte das 
Publikum auf die  Vitamine-Trompeten- 
Punker verzichten. Etwas früher als 
geplant betraten daher 1. Mai '87 die 
Bretter, die die Welt bedeuten. Die 
Jungens dürfte ja mittlerweile einige 
von ` Eech kennen. Ihr  intelligenter, 
leicht vertrackter Deutschpunk/Hardcore 
animierte jedenfalls mal wieder 
zahlreiche Leute im Saal zum 
Tanzbeinschwingen und kann überhaupt 


live ziemlich überzeugen. Im Anschluß 
dann Steakknife, die wohl den Höhepunkt 
des Abends darstellten: Lee 


"Wurzelzwerg" Hollis war in Topform, und 
auch die anderen Steakmesser rockten gut 
los. Etwas lànger als eine Stunde durfte 
ich knackigen Pogo-Hits lauschen, die 
zeigten, wie rockiger HC in den 
Neunzigern klingen sollte (hórt sich an 
wie aus dem Rock Hard abgeschrieben, ich 
weiß...). Zum Schluß gab's noch zwei, 
drei Zugaben (muß für ‘nen großen Schein 
auch drin sein, Lee), dann war Schluß. 
Alte Spermbirds-Lieder wollte die Band 
nicht spielen. Irgendwie verständlich, 
aber auch ein bißchen schade.... Alles 
in allem ein super Konzert, vor allem 


weil. ich arschbesoffe war und viele 
nette Leute getroffen hab'. 
Trumpf 


The Cheeks / No Regret 
13.12.97 - Aachen, AZ 


Was macht man, wenn eine 
Geburtstagsparty langweilig ist und die 
Cheeks in der Stadt spielen? Richtig! 
Man verläßt die Fete und begibt sich 
flugs zum Konzert der Ruhrpott- Power- 
Popper. Kurz vor zwölf kamen Rainer und 
ich im AZ an und konnten der deutschen 
Antwort auf Mr. T. Experience noch fast 
\ne ganze Stunde lauschen. Und ich muß 


sagen, die Zeit verging ob der schönen 
Zucker-Punkrock-Hits wie im Fluge. 
Erstaunlich, daß die scheinbar recht 


angetrunkene Band, die als neuen Basser 
übrigens Axel von den Richies im Gepäck 
hatte, noch so out musizieren konnte. 
Ein größerer Teil des Publikums (an die 
100 Mann/Frau) honorierte dies auch mit 
enthusiastischem Tanzen und Wippen, vor 
allem bei  Abráumern wie dem  Kids- 
Coverstück „There Will Be No Next Time“ 
(hier ist Altpunkrocker Bauer bestimmt 
ganz schwach geworden). Wuuuuusch, mehr 
gibt’s, glaub ich, nicht zu sagen, außer 


vielleicht, daß ich die Vorband ganz 
gerne gesehen hätte und man  Cheeks- 
Konzerte irgendwelchen Partys stets 
vorziehen sollte. P.S.: Juliette hat mir 
gerade noch was von den No Regret- 
Musikanten erzählt, die wohl der 


gleichen Mucke wie die Cheeks frönen und 
am besagten Abend sogar besser gespielt 
haben sollen. Hm, sollte ich mir 
demnächst unbedingt mal antun, zumal die 
Jungs aus AC kommen. Trumpf 


Punk/Hardcore Abend mit 
Buddha es Butthole, Dödens 
Stupidos und Hakle Foicht 
12.12.97 - Aachen, AZ 


Antrophobie, 
Pilar, Los 


e 


Dieser Tag hatte nicht so gut begonnen, 
da es der letzte Streiktag an der RWTH 
sein sollte, Was die morgendliche 
Vollversammlung leider nicht mehr ändern 
konnte. Nun ja, immerhin stand abends 


eine grandiose Tanzveranstaltung auf dem 


Programm, so daß wir uns dazu 
entschlossen, erst einmal den Frust über 
die dummen Studis wegzutrinken, um dann 
noch ein wenig abzurocken. Wir waren 
daher auch schon kräftig besoffen, als 


recht ansehnlicher Mob versammelt 
hatte. 


esagte „Apollo x in 
Philadel hia (USA) is! bis 
auf den luris Platz aus- 


- 1.500 Fans drängen sich 
in nes end Club. Die Luft ist 
zum Schneiden dick, d à 
wasser füllt in dicken Trop ide 
der Decke. Plötzlich verlisc jos 
Soallicht, und die brüllende Gen 
me von Green Day-Shovter 9! d | 
Joe Armstrong (25) übertónt o 
renbetäubenden Jubel der Fans: 
ou Suckers! Are 
uckin' Party?” (dt.: Hey 


a 


for o 


i lie Joe und Tre (vl) | i 


1 


BRAVO 5: 


wir im AZ ankamen, wo sich bereits eing 


ihr Lutscher, seid ihr bereit für Verlau 
~ eine verdammte Party?) - und gen um 
. Green Day hämmern mit ihrer Bierbec 
` aktuellen Single „Hitchin’ a Ride“ 
E Aeris fahren) los. 
as Punktrio aus Berkeley /Kali- Pogoparty: Bei 
fornien gibt yon der ee Get det Nom 
kunde an Vollgas: Billie schneidet : 
furchterregende Grimassen, voll- 
führt wilde Luftsprünge und brüllt 
seine Texte mit überschnappender 
Stimme ins Mikro. Bassist Mike 
Dirnt (25) prügelt teilweise mit 
der geballten Faust auf sein In- 
EN : strument ein, und Drummer Tre 
Geng ` e i ; Cool (24) schlägt mit solcher Ge- 
3 i EE Eer los, 
— aß das Fell reißt und ausge- 
` Green Day: Mike, Bil- ; ` tauscht werden muß. Punk. 


Der Gig wurde von Antrophobie eröffnet, 
und ich muß schon sagen, ich sehe die 
Jungs immer wieder gerne. Schnell, rauh 
und  schnórkellos, SO richtig feiner 
Hardcore-Punk. Trotz meines hohen 
Alkopergels fiel mir auf, daß der Sound 
einiges Sound zu wünschen übrig ließ. 
Hiervon waren allerdings alle Bands 
betroffen. Egal, Antrophobie gingen auch 
So gut ab, gecovert wurden  Smegmas 
„Domina“ (na ja!), „We're Only. Gonna 
Die“ von Bad Religion und noch ein paar 
Lieder, die ich nicht kannte. Kollege 
Trumpf meint, die sollten was mehr 
eigene Stücke spielen, damit hat er wohl 
recht. War dennoch ein guter Gig. Bei 
den nächsten Bands hab ich dann nicht so 
viel mitgekriegt, weil ich schon arg 
besoffen war, aber Buddha’s Butthole 


so spektakulär. Eine 
Mischung aus NY- Hardcore und so 
Melodic- Kram mit zwei Sängern; ganz 
solide, aber nicht mehr. Besser gefallen 
haben mir (glaub' ich) Dódens Pilar, die 
etwas mehr Old School orientiert waren. 


waren wohl nicht 


Mit einem Verbal Assault und einem 
Hüsker- Dü- Cover bin. ich ja schon zu 
beglücken. Nee ehrlich, das war schon 


ziemlich ok, was die gespielt haben. Los 
Stupidos fand ich richtig prima, 
melodisch schnell, nicht zu weich, mit 
Posauneneinlagen. Stimmung war ganz gut, 


ein NOFX Stück .(,Kill -All .The White 
Man") heizte die Stimmung noch 
zusátzlich an, und wer Operation Ivy 
covert (,Take Warning)", kann ja auch 
kein schlechter Mensch sein. Allerdings 
muß ich sagen, daf mir die 
Tróteneinlagen noch ein bißchen zu 
dilettantisch rüberkamen; da ist noch 
Übung nötig. Könnte aber auch am 


angetrunkenen Zustand der Band gelegen 
haben. Zum Schluß Hakle Foicht, die das 
größte Pech mit dem Sound hatten. Da kam 
alles so dumpf rüber, daß es schon fast 
keinen Spaß mehr machte, zuzuhören. 
Normal sind die Jungs ja eine echt gute 
Live-Band, die mich immer wieder in 
Ekstase versetzten kann, aber an diesem 
Abend war irgendwie der Wurm drin. Der 
größte Teil des Publikums war außerdem 


Power pur! Die Fans rasten im 


der Show volli 

g aus, po- 
die Wette, schüften volle LJ 
u her Richtung Bühne und lie 

ern sich mit der Band wilde 
Spuck-Duelle. Höhepunkt der irre 


imer „Grouch“ tritt Ee sein Drum- 
; It vom Podest Richtung Bühnen. 
rand, wo es von Billie und Mike 
zertrümmert wird. Anschließend 
verteilen die drei die Trümmer als 
Souvenirs unter den tobenden 
Fans. Im Februar kommen Green 
Day mit ihrer aktuellen Single im 
Gepäck, der Ballade „Time of your 
life”, für vier Auftritte nach : 
ioni 3.2. Köln, 11.2 
amburg, 12.2. 7 
ee g Berlin und 18.2. 


mittlerweile verschwunden (Schade, daß 
ein paar Leute „alternative“ Abende in 
Diskotheken einem Konzert vorziehen). 
Der verbliebene Rest pogte sich 
allerdings die Seele aus dem Leib. Hakle 
Foichts schneller, harter Punkrock mit 


deutschen, polnischen und englischen 
Texten wußte also trotz der erwähnten 
Soundprobleme zu gefallen. Das eigene 
Programm der Band wurde durch das 
obligatorische Klamydia Cover „Lech 
möchte Fotze“ (wunderbar!) und „Sonic 
Reducer“ , einem Rocket From The Tomb / 


Dead Boys Song abgerundet. 


Sehr ärgerlich übrignes, 
Punks, 


daß zwei ältere 
die vorher schon Streß gemacht 


hatten, später am No Redeeming Social 
Value Shirt „Skinheads Rule!“ eines 
Kollegen Anstoß nahmen (daß die Band 


einen schwarzen Sänger hat, brauche ich 
wohl nicht zu erwähnen) und ihm draußen 
auflauerten. zu zweit mit “nem 
Schäferhund als Verstärkung gegen einen, 
und ich dachte schon, sowas könnten nur 
hirnlose Faschoschläger. Schön, daß die 
Szene sich gegenseitig auseinandernimmt, 
da hat das braune Gegocks demnächst 
leichteres Spiel. Andi 


Rantanplan / The Bad Reinigers / Peenuts 
06.12.97 - Aachen, AZ 


Ups, jetzt ist mir genau das passiert, 
was ich immer vermeiden wollte: Ich hab’ 
ein Konzert beehrt und kann über die 


musikalischen  Darbietungen der Bands 
nicht besonders viel sagen, da ich zum 
Zeitpunkt ihres  Auftritts anderweitig 
beschäftigt war: Mit Konversations- 


pflege, zum Beispiel, aber auch mit 
Plattenstanddurchforstung und Bier- 
Trinken. Machen wir's kurz. Erste Band 
des Abends waren die Peenuts, die wohl 
so. mme Art Punkrock zum besten gaben. 
Zweite Band des Abends waren die Bad 
Reiniger, die wohl so ‘ne Art Punkrock 
zum besten gaben und außerdem ihre CD- 
Release-Party zelebrierten. Dritte Band 
des Abends waren Rantanplan, die wohl so 
'ne Art Punkrock mit Offbeat und Gebläse 
zum besten gaben, und die mir - ich hab 
immerhin 6 oder 7 Lieder mitgekriegt - 


nicht ganz so dolle gefielen wie beim 
letzen Mal, was aber auch an der eher 
schlechten Akkustik gelegen haben könnte 


(obwohl die eine tollen und außerdem 
sympathischen Mischer haben). Wow, das 
waren detailierte Infos, oder? Bevor's 


peinlich wird, breche ich hier ab und 
verweise auf das Rantanplan-Interview 
(das leider auch nicht so toll ist, wie 
ich im nachhinein feststellen muß), die 
Bad Reinigers CD-Besprechung und die 
Tatsache, daß Peenuts nette Jungs sind, 
von denen sich einer mittlerweile für 


sein Screeching Weasel Tattoe schämt. 
Ach ja, das ursprüngliche geplante 
Schützen, Fördern, Fluten und Tauchen 
mit Dackelblut mußte entfallen, da die 
Hamburger abgesagt hatten. LEES 2° 1 AM 
besagten Abend hab' ich meinen 
Fotoapparat verloren, der bloß schlappe 
200 Mack gekostet hat. Wer ihn 
wiederfindet (auf dem Film sind Fotos 


von Rantanplan, Peenuts etc.), möge mich 
bitte informieren. Merci, Trumpf 
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Sonic Dolls / Apollo Creed / Skippy 
27.11.97 - Aachen, AZ 


Gleich mal  vorneweg: Ein Abend mit 
durchweg guter Mucke von der ersten bis 
zur letzten Band. Respekt, Carsten & Co. 
haben mit der Auswahl der Bands ein 
gutes Händchen bewiesen. Nun ja, an 
diesem Donnerstag wurde also der 
geliebte Billigbier-Abend im 
„Eulenspiegel“ zum Teufel gejagt und es 
ging in Begleitung verschiedener 
GenossenInnen in den Bunker. Hier traf 
man - wie so oft - auf nicht viel mehr 
als das ,übliche" Volk, d.h. es mógen 
mal wieder hóchstens 60 Persónchen da 


gewesen sein. Egal, aufgrund der guten 
Musik herrschte trotzdem annehmbare 
Stimmung. Los ging es mit Skippy, die 


bereits seit 10 Jahren ihr Unwesen in 
Aachen und Umgebung treiben. Zu meiner 
Überraschung bediente hier der Macher 
vom Crimson Ghost-Zine die Klampfe. Die 
Jungs starteten furios zu einer Show, 
die ihren Weg von Gorilla Biscuits- 
mäßigen HC bis hin zu zartweichen Pop- 


Punk Schmusesongs (etwas übertrieben, 
Muya!) nahm. Der z.T. Choke Slapshot- 
mäßige Gesang sowie das geile Mr.T- 
Bxperience-Shirt des Gitarristen 


rundeten den guten Gesamteindruck ab. 
Leider gab’s nicht allzuviel Bewegung im 
Publikum, 
wirklich fabulös 


obwohl die Jungs auf der Bühne 
zu Werke gingen. Auf 


jeden Fall merken, die Band! Bei mir und 
einigen Mitstreitern stieg zwar 
allmählich der Alkoholpegel, so richtig 
getankt hatten aber scheinbar nur die 
Jungs von Apollo Creed, die als nächsten 
die Bühne bestiegen. Mir kam es vor, als 
wäre so eine Art bandinternes Wettsaufen 


geplant gewesen. Allein was die Kerls 
während ihres Sets an Hopfentee 
verschlangen, war aller Ehren wert. 


Waren sie mir 


vorher schon als die 


deutschen Turbonegro empfohlen worden, 
bestätigten die fünf Irren in Flammen- 
Overalls diesen Vergleich von der ersten 


bis zur letzten Sekunde. Versoffener, 
hingerotzter Punk «mit Fickt Euch- 
Attitüde, bestens geeignet, um dabei 


sturmhaubitzenvoll zu werden. Auch der 
versammelte Pöbel kam bei ihrem Auftritt 
besser in Stimmung und es wurde immer 
mehr gelacht, getanzt und gesoffen. Die 
Darbietung von Apollo Creed galte es 


danach für Screeching...äh, die Sonic 
Dolls noch zu überbieten, und das gelang 
den vier Jünglingen auch tatsächlich. 


Mit neuem Drummer und Bassisten in ihren 


Reihen bot die Band eine  astreine 
Punkrockshow, die sofort den bekannten 
Vergleich zu aue Ramones aufkommen ließ. 
Nicht innovativ, was Sonic Dolls live 
und auf ihren Scheiben darbieten, aber 
sie sind auf jeden Fall hervorragende 
Vertreter der Spezies schellere 70ies- 


Punkrocker. So rockten sie sich also 
auch an diesem Abend mit Oooh und Aaah 
durch ihr Programm, welches die 
verbliebenden Gäste in echte Feierlaune 
versetzte. Als Beispiel dafür möge 
einmal mehr Frank „Papst“ Buchholz 
herhalten, der gegen Ende hackevoll im 
Einkaufswagen durch’ s pogende Volk 
geschoben wurde. Welch ein Anblick! 


Irgendwann war die Show dann vorbei, und 


mit ordentlich Alk und guter Laune im 
Bauch .ging's. ab nach Hause. Bleibt 
wieder einmal die Erkenntnis, das im AZ 
zwar ‘viel zu wenig für die „Jungen, 
aufstrebenden Aachener Bands" (HALLO, 
MIR: SIND'Si!!) .getan wird, auf: def 
anderen Seite aber richtig tolle 


Konzerte veranstaltet werden. Muya 


The Toasters / The Slapstickers 
27.11.97 - Köln, Bürgerhaus Kalk 


schon 
Stimmung war 
angemessen, es 


Der November hatte es in 
wieder ein Konzert. Die 

gut, der Alkoholpegel 
konnte losgehen. Zunächst betraten die 
Slapstickers die Bühne. Eine junge 
deutsche Skaband aus der Kölner Ecke, 


die klassischen 2-Tone Style darboten. 
Gespielt wurden nur eigene Stücke, wobei 
vor der Bühne schon ein wenig getanzt 
wurde. Nach kurzer Zeit kam dann der 
Höhepunkt des Abends. Die legendären 
Toasters waren angekommen, um wiedermal 
zu beweisen, daß es auch Amis gibt, die 
es verstehen, die Leute mit bester 
Skamukke zu erfreuen. Die Band gab 
praktisch "sämtliche Hits der letzten 
Jahre (in deutlich schnellerem Tempo als 
auf den Alben) zum besten und versetzte 
dadurch fast das ganze Bürgerhaus in 


ELSE, 


13 


Tanzlaune. Eine lustige Aktion war. 
zweifelsohne, daß der Trompeter „The 
Sledge" (eine durchaus  charimatische 
Persönlichkeit - wer ihn sieht, weiß was 
ich meine) ins Publikum ging, sich ein 
knackiges Mädel packte (pfui, das ist 
vielleicht sexistisch!!!, d. T.) und sie 
über seine ca. 2 Meter hohe Schulter 
legte, um sie zum Tanzen auf die Bühne 
zu tragen. Insgesamte dreimal kamen die 
sieben New Yorker auf das heftige 
Drängen des Publikums zurück auf die 
Bühne und spielten sogar noch ein Lied 
mit den Slapstickers zusammen, obwohl 


die Bühne für 16 Leute eigentlich zu 
klein war. Das Konzert war ‘ne runde 
Sache, die bei allen Beteiligten für 
viel Spaß sorgte und deutlichen 


Partycharakter hatte. Marc 


Terrorgruppe / De Heideroosjes 
18.11.97 - Rockfabrik, Übach-Palenberg 


Wieder mal ein ziemlich gutes Konzert in 
der relativ teuren und von den 
Räumlichkeiten nicht so tollen Rocke 
(wenn das ein geiler Laden wäre, würde 
er ja Punkrocke heißen, ella!, Anm. d. 
Ts) e Kurz nach neun fingen die 
niederländischen Heideroosjes an, ihren 
witzigen Punkrock zu spielen, der zwar 
hier und da mit Crossover-Parts nervte, 
auf der anderen Seite aber auch des 
öfteren schön altmodisches Geklopfe zu 
bieten hatte. Dafür, daß die meisten 
Leute die Röschen noch nicht kannten, 
kam die Band sehr gut an. Es wurden 
hauptsächlich Lieder vom neuen 
Longplayer „Kung Fu“ zum Besten gegeben, 
aber auch etliche Stücke von den ersten 
drei Platten. War ein toller Gig mit „My 
Generation“ von The Who (inkl. 
Mundharmonika-Gepuste, Ölfaß-Percussion 
und Beinahe-Strip) als krönendem 
Abschluß. Anschließend die vier 
verrückten Berliner der Terrorguppe, die 
von scheinbar immer mehr Kids vergöttert 


werden („Mein T-Shirt ist wichtiger als 
meine Individualität“). Jedenfalls wurde 
während des Gigs ein Handtuch entwendet 


und ein Plüschtier auf die Bühne 
geworfen, daß mit einem schnuffigen 
„Fick Mich“ Zettel versehen war. Der 


Party konnte dies aber keinen Abbruch 
tun. Die Berliner Helden lieferten eine 
tolle Show und spielten sich quer duch 
den Gemüsegarten ihrer zahlreichen 
Veröffentlichungen. Das wichtigste am 


Ei cc 


Konzert waren aber eigentlich die 
schwachsinnigen Kommentare der Band. So 
lorderfte der MC die Leute z.B.’ auf, 
immer wild rumzuvögeln und die gezeugten 
Kinder spätestens 8 Jahre nach ihrer 
Geburt abtreiben zu lassen - „wie die 
Belgier“. So, so. Gegen Ende war der MC 
auch noch nackt, genau wie ein Zuschauer 


(Ach Du Scheiße, war das nicht der 
Chris?), mit dem ein Lied geträllert 
wurde. Nach diversen Zugaben war 


irgendwann Schluß und die oben erwähnten 
Kids konnten sich für Autogramme 
anstellen gehen. That's Punkrock! Uh, 
fast hätten wir's vergessen: Nach'm Gig 
erzählte uns Zip Schlitzer noch was vom 
neuen Album, daß im März das Licht der 
Welt erblicken und alles bisher 
erschienene in den Schatten stellen 
soll. Daniel / Trumpf 


The Busters / Steppin' Out 
16.11.97 - Rockfabrik, Übach-Palenberg 


Schon wieder ein Konzertbericht. Und das 
nur, weil ich gegen Muya eine Drei- 
Runden Partie Schnick-schnack-schnuck 
verloren habe. Amboß! Gong! 

Nun, lasset uns einfach beginnen, und 
zwar mit der Vorband. Die hieß, wie bei 
allen Ska-Konzerten im Westzipfel 
unseres Landes, Steppin’ Out und konnte 
mich auch diesmal nicht so recht vom 
Barhocker reißen. Dafür kam die - zwar 
recht gediegene -  Two-Tone-Style-Musi 
der Band ‘ne Ecke zu lahm rüber. Das lag 
nicht nur am moderaten Tempo der meisten 
Stücke, sondern auch an der Sangesfrau, 
die mit ihrem leicht affektierten bis 
nervigen Gesang nicht gerade auf der 
Gewinnerseite steht. Nun, hörbar war das 
ganze trotzdem, weshalb ich jetzt auch 


zu den Busters, die nach ‘ner längeren 
Pause die Bühne betraten und mir bereits 
ab dem ersten Lied ziemlich auf den Sack 
gingen, da sie sich wie die letzten 
Rockstars aufführten. Ihr Set kam 
wirklich einer Deutschrock bzw. 
Karnevalsveranstaltung gleich. Zwischen 
den Liedern kamen von den Bühnenkaspern 
ständig Aufforderungen der Marke „Arme 
hoch und hüpfen" oder „Holt mal Eure 
Feuerzeuge raus“. War bedauerlicherweise 
alles ernst gemeint und daher 
dauerreizend. Vielleicht sollten die 
Jungs es mal als Animateure im Robinson 
Club versuchen. Von der musikalischen 
Seite gab sich die Band professionell 
und eklig zugleich. Abwechselnde Soli 
aller Musikanten und anschließendes 


The Busters] 


sein, 
oder? Am schlimmsten war der Gitarrist, 


Rumgepose müssen wirklich nicht 


der alle fünf Minuten gitarrewichsend 
über die Bühne stolzierte und wie der 
letzte Psycho wirkte. Slash und Kerry 


King sind nix dagegen. Na ja, einige 
ältere Busters Hits wie „Ruder Than 
Rude" waren dennoch nicht 
kaputtzukriegen und verbreiteten gute 


Laune, wobei ich anmerken sollte, daß 
sich groBe Teile des Publikums ohnehin 
nicht am Verhalten ihrer Stars stórten. 
Ich persönlich werde mir die Busters 
aber nicht so schnell wieder angucken, 
da sie eher Lácherlinge als Rude Boys 
sind. 


...But Alive / The Fixtures / Elf 
15.11.97 - Wermelskirchen, AJZ 


So SO nun darf auch ich als 
Gastschreiber meine journalistischen 
Fáhigkeiten unter Beweis stellen. 
Versuchsobjekt soll obenstehendes 


Konzert sein, zu dem wir uns an jenem 
Herbstabend früh aufmachten, da das AJZ 
bekanntlich sehr klein, der 
Bekanntheitsgrad der Hamburger dagegen 
relativ groß ist. Dies erwies sich 
allerdings als unnötig, weil, wie ich 
später erfuhr, die Veranstalter die 
Werbung bewußt eingeschränkt hatten, um 
einen großen Andrang zu vermeiden. 
Kurzfristig ins Programm gestoßen war 
die Slime-Nachfolgeband Elf, die meines 
Wissens auch aus Hamburg kommen und an 
diesem Abend den Anfang machten. 
Erwartungsgemäß waren Pararallelen zu 
Slime unverkennbar. Da ich aber noch nie 


nicht weiter motzen will. Kommen wir nun 30 zu den Verehreren dieser Kultband 


konnten auch Elf mein Gehór 
nicht so recht erfreuen. So zog ich es 


gehórte, 


vor, mich während ihres Auftritts am 
billigen Bier zu laben. Danach dann die 


Fixtures aus Indiana, USA, die schon 
seit 14 Jahren bestehen, denen aber 
trotz einiger Euro-Touren die 


Aufmerksamkeit verwehrt blieb. Daß dies 
zu Unrecht der Fall ist, bewiesen die 
drei, deren aktuelles Album übrigens auf 
Alternative Tentacles zu erwerben ist, 
problemlos. Musikalisch ging es in die 
Dead Kennedys Richtung. Allein schon das 
Eintrittsgeld wert waren die Grimassen 
des Sängers/Drummers, mit denen er in 
immer neuen Variationen seinen Gesang 
begleitete. Das zeigt wohl, daß auch 
singende Drummer die Aufmerksamkeit auf 
sich ziehen können. Irgendwann zu später 
Stunde legten die Gesallschaftskritik- 
Poeten-Punks von ...But Alive los, die 
das angenehm gefüllte AJZ natürlich 
sofort in Bewegung brachten. Geboten 
wurde der momentan übliche Querschnitt 
durch die drei Alben / die Singles und 
sogar ein neues Lied. Das aber einige 
Mitglieder mittlerweile die Tätigkeit in 
einer gewissen Ska-Punk-Band vorziehen, 
war ihnen doch anzumerken (Torben hat 
mir versichert, daß die Band nur ein 
bißchen schlechte Laune hatte, weil ein 
paar Prolls im Publikum die ganze Zeit 
rumgenervt haben, Anm. d. T.). Naja, so 
genial die Songs auf Platte auch sind, 
eine Live-Band war ...But Alive im 
Gegensatz zur eben angesprochenen Ska- 
Punk-Band in meinen Augen sowieso noch 
nie. Trotzdem ein gelungener Abend, und 
das AJZ Bahndamm war, ist und bleibt 
immer eine Reise wert. Jörg 

Orange Butt 

13.11.97 - Aachen, Wild Rover 


Orange Butt liefern den Soundtrack zum 
Dope! Der Name war echt Programm an 
diesem Abend, denn die komplette Kapelle 
um Sänger Jan hatte (wie so oft schon) 
REICHLICH von den guten Kräutern aus 
Holland gekostet. Ca. 1 1/2 %» Stunden 
lang - gab's vier: zugekiffte Irre -zu 
bewundern, die ihre von sich selbst als 


„Trashpop“ bezeichnete Mucke zum besten 
gaben. Mir persónlich sagt der Begriff 
Trashpop nix, ich definier das Ganze mal 
als Mischmasch aus Melodiepunk, 
Gitarrenpop und 60ies-Mucke á la Doors 
oder so. Ist auf jeden Fall echt hórbar, 
so mit mehrstimmigem Gesang und einigen 
Stop & Go- Parts. Mal jammert der gute 
Jan ganz melancholisch ins Mikro, im 
nächsten Moment wird kräftig drauflos 
gebuttert und der Gesang kommt richtig 
aggressiv. Dadurch, daß überwiegend 
Bekannte und Kumpels anwesend waren, war 
die Stimmung recht. gut... Ich "sach nur 
Norms Zivikollegen! Leider geriet das 
anwesende Volk trotzdem nicht so richtig 
in Bewegung. Wenn man davon absieht, daß 
das Wild Rover ein doofer Studi-Laden 
mit recht übertriebenen Preisen ist, war 
das Konzert völlig okay. Die Tatsache, 
daß auch die Jungs von Orange Butt aus 


Aachen stammen, zeigt, daß sich hier 
mal wieder ein bißchen was tut in der 
sogenannten Szenelandschaft, blabla. 
(Grüße an die anderen „jungen“ 


Lokalgrößen wie Anthrophobie, Bierfront, 
DKB, Hakle, Sugarbombs und die Los 
Stupidos aus Stolberg) Muya 

Snuff / Whi-Kam 

12.11.97 - Oberhausen, Kulturfabrik 


zum Abschluß einer gelungenen 
Konzertwoche mit Shows von den Bosstones 
und Man Or Astroman begaben wir uns 
zuletzt auf den weiten Weg zum Snuff 
Konzert nach Oberhausen. Dort erwartete 


uns in der Kulturfabrik zunächst eine 
Vorgruppe namens  Whi-Kam, die sich 
selbst als Skatecoreband ankündigte, 


aber auch mit Coversongs von Operation 
Ivy nicht überzeugen konnte. Die Pause 


verbrachte ich mit Stöbern im 
reichhaltigen Angebot der Plattenstände 
(Snuff selbst boten an ihrem 
Merchandise-Stand, für Fat Bands 
eigentlich ungewóhnlich, nur zwei 


verschiedene T-Shirts an) und dem Genuf 
alkolischer Getránke, die zu wirklich 


fairen Preisen angeboten wurden. 
Schließlich betraten Snuff die Bühne, 
jedoch, . wie‘. wir : schnell . feststellen 
mußten, ohne Orgel. Nachher erfuhren 


wir, daß der werte Herr Organist wohl in 
Urlaub war. Traurig, aber nachher doch 
egal, denn diesem Umstand war es zu 
verdanken, das vorwiegend ältere Songs 
gespielt wurden, was bei mir für sehr 
viel Freude sorgte. Diverse Smasher der 


„said“, wie '2z,B. 24 Think”! We're. Alone 
Now“ oder „Another Girl“, gaben dem 
Konzert den richtigen Kick. Natürlich 
durften auch die Stücke mit 
Posauneneinsatz nicht fehlen, hier 
sollten .„Caught' in Session" oder, „soul 
Limbo" unbedingt erwáhnt werden. 


Beeindruckt war ich im übrigen von der 
Leistung des Drummers, der nicht nur in 
einem wahnsinnigen Tempo druchtrommelte, 
sondern auch noch mit sichtbarer 


Gelassenheit sang. Marc 


: | A Sei 
Mighty Mighty  Bosstones  /  Dropkick 4 Tacken. Von diesen Sonderpreisen 
Murphys - 10.11.97 - Köln, Luxor abgesehen ist der Laden auch sonst total 
unsympathisch:  Langgezogener Raum mit 
diversen Tischen, Bänken und zwei Bars, 
die allesamt blöd im Weg rumstehen und 
den Konzertgenuß erheblich schmälern. 
Als Krönung hatten die Veranstalter dann 
auch noch die Bühne mit Gittern 


Zuerst mal ein bißchen über den Club 
ablästern. Das Luxor ist wirklich une 
ziemlich üble Disco mit Schweinepreisen. 
Der Eintritt kostete am besagten Abend 
23, die Garderobe 2 und das kleine Bier 


= win abgesperrt und so viele Leute 
8 reingelassen, daß man kaum stehen 
The Me-Janes i konnte. Die schlechten Voraussetzungen 
11.11.97 - Hauptquartier, Aachen konnten den Gig allerdings nicht 
kaputtmachen, dafür waren die Bands zu 

Tja, Muya hat es irgendwie verpennt, zum gut. 
Konzert was zu schreiben, und ich kann Als erste spielten die Dropkick Murphys, 
mich nach 4 Monaten leider nur noch die ziemlich unverbrauchten, 
daran erinnern, daß die Band ihren erfrischenden Oi-Punk mit Irish Folk 
angegrungeten Poprock recht nett NW 3Einflüßen zum Besten gaben. Kamen beim 
rübergebracht hat, auch wenn es hin und Publikum gut an, so däß bereits nach den 
wieder etwas langweilig wurde. Hit war ersten Akkorden ‘ne dicke Pogo-Party im 


Gange war - trotz akuten Platzmangels. 
Mich persönlich hat die Band ebenfalls 
ziemlich begeistert. Der Drummer erwies 
sich später am Abend auch noch als 
sympathischer Gesprächspartner ... äh 
... Wieder so ‘ne Standardfloskel... Na, 
ja, nach gut 50 Minuten Tip-top Punkrock 
inkl. kurzem Dicky Barret Gast-Shouting 
war die Murphys Show zu Ende und die gut 
aufgewärmte Meute wartete auf die Mighty 
Mighty  Bosstones. Die begannen ihren 
Auftritt schließlich ein wenig 
posermäßig mit abgedunkelter Bühne und 
Konserven-Fanfare, was den alten 
Meistern allerdings niemand übelnehmen 
konnte und wollte. Die folgende 
musikalische Darbietung war nämlich 
furios. Mehr als 90 Minuten lang zockte 
die Band ihren genialen Skacore, der vor 


glaub' ich die fast schon punkige 
Version von Elvis Costello's "I'm Not 
Angry". Ok, mehr weiß ich echt nicht 
mehr. Aber......das M Foto . ist .richtig 
klasse geworden. 


un a" a a'a a n a aa ue 


nur mit die coolste und 
abwechslungsreichste Skacoreband, wo 
gibt, sondern auch eine der besten Live- 
Combos, die ich je gesehen habe. 
Dementsprechend glücklich bzw. ärgerlich 
war ich dann auch, als nach der dritten 
(?) Zugabe - Lights Out von den Angry 
Samoans - endgültig das Licht ausging. 
Aber: Es war bestimmt nicht der letzte 
Gig der mächtigen Skacorer. Trumpf 


ug: = 


würde ich sagen. Nach SB dann Brezhnev 
aus Amsterdam, die von Anfang an für 
Destrojka-Stimmung in der ersten Reihe 
sorgten und auch den Rest des Publikums 


Spielfreude nur so sprühte. Alle z viel Action seitens der Band und viel 
Bandmitglieder waren in Top-form, Langeweile seitens des Publikums. 
tróteten, rockten und tanzten, was das -E Resultat: Abkäk nach 1 Minute und eine 
Zeug hielt. Vor der Bühne ging natürlichgy ggerissene Seite ('Tschuldigung Oz). 
auch die Post ab, was beim klasse " Als der Raum nachher voll genug war, 
Repertoire der  Bostoner Helden kein begannen die Sugarbombs ihre Hits zu 
Wunder war: Gespielt wurden beinahe allei B spielen. Das Publikum schien ob der 
Hits der Schaffensphase, von alteng gabwechslungsreichen Punkrock/HC-Song von 
Klopfern wie Devil's Night Out“ bis hin " Anfang an einigermaßen zufrieden, 
zu neueren Songs wie „Kinder Words“ oder ‚teilweise echt begeistert zu sein. Bei 
„Royal Oil“. Musikalisch kam alles - wie RH walk Of Life" von Dire Straits (geil 
gesagt -  spritzig, voller Elan und fg gecovert!) kam dann sogar richtige 
dennoch routiniert rüber. Das lag nicht Tanzstimmung auf. Der Höhepunkt der Show 
zuletzt auch am unglaublich knackigen wurde für meinen Geschmack allerdings 
Sound, der einen stellenweise sogar zug erreicht, als SB ihren Alte-Schule-Song 
heftig  umpustete. Was ich eigentlich M „Another Tiv" spielten und als 
sagen wollte: Die Mighty Mighty Gastshouter DKB-HC-Jup auf die Bühne 
Bosstones sind meiner Meinung nach nicht M baten. Insgesamt ein erfolgreicher Gig, 
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‚überzeugen konnten. Die 4 Punkers 
bretterten gut 1 31/2 Stunden ihren 
relativ englischen Streetpunk runter, 
wobei Frontmann Dogshit mit seinem 
Latexhöschen das Publkikum ganz rattig 
machte. Im Anschluß an den Gig wurde das 
Publikum übrigens noch Zeuge einer Jam- 

Session von Muya und dem Brezhnev 


m om ET = "E Gitarrero die ein aar alte Ramones- 
ERENER r P 


B m WW SE 

u E E E : 
ananas w = Hits zum Besten gaben. DK 
Brezhnev / Sugarbombs 


24.10.97 - AZ Aachen 


er 


Endlich! Nach dem die süßen Bomben 
bisher nur hier und da auf Privatparties 
und in Jugendheimen die Leute 
unterhielten und teilweise sogar die 
Stimmung hoben, haben sie es nun dank 
Vita-Ralf nach knapp A 1/2 Jahren 
gebacken bekommen, mit Brezhnev im AZ zu 
Spielen. Als ich gegen 20.00h Uhr dort 
antanzte,  vertilgten die Bands gerade 
ilecker Nudeln mit Spinat. Nachdem die 
ersten Fans eingetroffen und die ersten 
Biers gekópft worden waren, ging es um 
neun ans Aufbauen. Kurz darauf stellte 
"eich heraus, daß sich die zehn Mark 
Eintritt echt gelohnt hatten, denn 
spontan stiegen die drei kleinen 
Badenberger auf die Bühne und spielten 
ihren .gróBten. Hit (Pipi sins- Klo) mit 49 


Anal Terror - 


Komm zu uns sei mit dabei 7" 
(Palme Rec.) 


Nein, das ist keine neue Willi 
auch wenn es der Name zunäc 


Terror könnten wahrscheinlich genausogut Olotow Soda 
heißen. Auf ihrer zweiten Single spielen sie recht 
durchschnittlichen Deutschpunk, dem ich nicht viel 
abgewinnen kann. Der Grund dafür ist recht simpel: Die 
Musik ist krachig, aber langweilig, und die Texte kommen 
nicht ohne die üblichen Klischees aus. Na, ja, immerhin 
gibt's grau-braun-marmoriertes Vinyl. P.S: Der 
Schlagzeuger spielt normalerweise bei Another Problem 
die wesentlich bessere Mucke machen und deren LP ich 
hiermit noch mal empfehle. Trumpf 

5 Songs 


Wucher Scumfuck-Band, 
hst vermuten läßt. Anal 


| Das mit den Punktewertungen werden wir uns in 
Zumunft schenken, da diese erstens nicht besonders 
aussagekräftig sind, und es sich zweitens als schwierig 
erweisen hat, mit nur einer dämlichen Skala die 
Relationen zwischen allen Bands und Platten zu 
wahren. Also, tschüß, ihr OOs. ! Trumpf 


59 Times The Pain - Music For HardcorePunx MCD 
(Burning Heart Rec.) 


o Our Own Creation TAPE 


Appeal to Reason: Slave T 
(ohne Label) 


Kurz und bündig: drei eigene Songs (zwei neue, ein 
Album- Track) sowie drei Covers (Cockney Rejects, Minor 
Threat, Clash) gibts hier zu hören. Das ganze kommt 
richtig fett und krachig, produktionstechnisch hat sich 
nochmal einiges verbessert. Die neuen Songs gehen den 
bewährten, schnellen Old School -Weg, wobei auch der 
eine oder andere groovige Part eingestreut wurde. Was 
die Covers betrifft, so wurde dem Werk der "Legenden" 
neues Leben eingehaucht; besonders ragt hier „Flares 
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5 Songs 


Stimmaufnahme. Müßte über den 


iew). i St i 
Fagersta zu werden (s. Interview). Feiner Stoff von kt bei der Band zu kriegen 


einer tollen Band. Weiter so! Muya 
6 Songs / 11:34 


Die Amoklaufenden Frittenbuden / Die Haschkekse 
Split 7" (ohne Label) 


The Bad Reinigers - 


So Muß Es D ; 
(Rabauz Rec.) enn Sein... CD 


Hat schon ein paar Jährchen auf dem Buckel, die Split 
Single der Amoklaufenden Frittenbuden und der 
Haschkekse (zu den Bandnamen spar ich mir jetzt mal 
jeden Kommentar), wird aber trotzdem noch 
besprochen, weil sie ein Geschenk unseres mächtigen 
Plattenbosses Lasse ist. Also, die  Frittenbuden 
beglücken uns auf der A-(oder doch B?)Seite mit einem 
herrlich unterproduzierten Song über kastrierte 
Mainzelmännchen, während die Kekse auf der anderen 
Seite live aus der Waschküche gleich zwei Stücke 
präsentieren. Der erste Erguß heißt „Revolution“ und 
scheint eine Cover-Version zu sein, der zweite ist ganz 
| sicher eine: „Ich Bin Der Größte" darf schon jetzt als 
|die Jahrhundertinterpretation des alten Queen- 
Smashers „We Are The Champions" angesehen werden. A 
must have. Trumpf 

3 Songs 34 


raus. Schade eigentlich, de 


peso Me ja, | unkonvetionellem 
.Jeutschpunk" nicht genug kriegen kann und auch 
schwächere Songs von Boxhamsters, Dackelblut But 
Alive und Konsorten noch vergöttert, kann denise 


zugreifen. Ich brauch das Teil ni ht i 
Eege cht unbedingt. Trumpf 


wer von 


Das Ding - Zu Blód Für Diese Welt CD 
(Empty Rec.) 


Leaving Vegas - What Took You So Long CD 
(Soda Rec.) 


Wenn ich's nicht besser wüßte, würde ich denken, daß 
hier jemand "ne verschollene WIZO-Scheibe unter 
anderem Namen veröffentlicht hat. Der Sänger klingt 
nach WIZO, die Riffs klingen nach WIZO und textlich 
geht's bei „Das Ding" in eine ähnliche Richtung. Die 
einzigen Unterschiede zu den großen Vorbildern sind das 
Label und die Tatsache, daß das Ding zwar weniger Hits, 
aber auch weniger Ausfälle als WIZO zu verbuchen hat. 
Eine nicht gerade originelle, aber auf jeden Fall 
abwechslungsreiche, melodische Deutschpunkscheibe. 
Trumpf 

14 Tracks / ca. 40 min 


Schöner,  rockiger Emocore mit einem Schlag 
Alternative-Rock wird uns von Leaving Vegas aus 
Mühlheim dargeboten. Musikalisch stimmt der Vergleich 
zu Texas Is The Reason oder Sensefield nur sehr 
eingeschränkt, die Musik ist einfach zu eigenständig. Der 
Platte fehlt ein klein wenig das Tempo, ein, zwei 
schnellere Songs mehr hätten hier gut getan. Macht 
aber nix, die 4 Jungs können auch so überzeugen. Eine 
rundum gute Platte; bessere und vor allem alternativere 
Musik, als die, die man in sogenannten Independent- 
Diskotheken spielt. Kaufen! Andi 

10 Songs / 36:43 


Donald Dark - Alien das Schmunzelmonster CD / 
Leise? MCD (Musical Tragedies) 


Lewd Prank - s/t CD (Tropical Rec.) 


Aua, der erste Song beginnt mit einem richtig blöden 
08/15 Melo-core für Arme-Riff und hätte mich beinahe 
abgeschreckt. Glücklicherweise hat mein CD-Player 'ne 
Skip-Taste, so daß ich schnell in den Genuß der anderen 
Songs kommen konnte, die nun wirklich nicht viel mit 
Trend-Gedudel aus der dritten Liga zu tun haben. Lewd 
Prank spielen - im Gegenteil - sehr eigenständige Musik, 
die sich recht schwer kategorisieren läßt. Hardcore, 
Emo, Collegerock und ein bißchen Poppunk werden auf 
recht angenehme Weise verquirlt und ergeben einen 
Cocktail, der z. T. nach Bands wie Serpico schmeckt, 
aber auch eine ganz eigene Note hinterläßt. Die Texte 
sind hauptsächlich persönlicher Natur und meiner 
Meinung nach keine Offenbarung, aber was soll's. Lewd 
Prank haben ein  abwechslungreiches und gut 
produziertes Album abgeliefert, das nur wenige 
Durchhänger hat und den internationalen Vergleich nicht 
zu scheuen braucht. Amüsanter Bonustrack übrigens. 
Trumpf 

17 Tracks / 36:55 


Erstmal ein paar Songtitel: „Fahrende Masturbanten”, 
„Herz aus Chrom", „Das Nierchenkissen A Der 
Mallorcastuhl".. Drei abartig aussehende Studi-Heavies 
mit den aberwitzigen Künstlernamen MitzkyDieLust, 
Kasten Pils, Sven Glückspilz (geklaut, ihr Säckel) sind 
verantwortlich für eine Mischung aus Punkrock mit 
Árzte-Gesang,  Bierzeltmucke und AAAAIAAIAA- 
Doublebass-Metal mit Endlos-Soli. Im 5seitigen OI) 
Bandinfo steht, das die Jungs u.a. schon mit Millencolin 
zusammen gespielt haben ..Kein Kommentar. Weiterhin 
gehóren zu ihren besten Kumpels die Jungs der 
Kneipenschläger-Tittengrapscher-Schnauzbartproll- 
Kapelle J.B.O! Und? Was denkt ihr jetzt? Musikalischer 
Sondermüll, vielleicht? Absolut richtig, aber das 
schlimme ist, daß die Jungs irgendwie Charme und Witz 
haben (wenn auch nur ein ganz kleines bißchen) und man 
sich diese gepresste Krümelkacke tatsächlich 
streckenweise anhören kann. Glaubt ihr nich ? Ist aber 
so. Die CDs werden trotzdem nicht mehr lange in meinem 
Besitz bleiben. So, das soll genügen. Muya 

16 Tracks / 54:40 

9 Tracks / 38:11 


Eradicate - Broken 7" , 500er Auflage, im Klappcover 
(Bad Influence Rec.) 


Eradicate aus Regensburg habe ich beim Westside 
Hardcore leider verpaßt, so daß ich relativ gespannt war, 
die Band mal zu hören. Das hier ist allerdings nicht 
meine Sache. Crust/ HC mit leicht metallischen 
Einflüssen, nicht sonderlich gut gemacht. Irgendwie sind 
die Songs wenig originell, um nicht zu sagen langweilig. 
Außerdem gefällt mir der Gesang streckenweise nicht. 
Herauszuheben sind aber der gute Schlagzeuger und die 
Songs „Nintendo Youth" und „Schrei wenn du brennst". 
Vergleiche zu anderen Bands fallen mir schwer, kenne 
halt zu wenig aus der Richtung. Fazit: Schöne 
Aufmachung, eher schlechte Band, wohl mehr für Fans 
des Genres. Andi 8 Songs 


Masons Arms - Thud MCD (ohne Label) 


Masons Arms sind die neue Ska-Milch-Hoffnung aus 
Heinsberg und legen mit „Thud ihre erste, 
eigenproduzierte MCD vor. (Ob das hier tatsächlich 'ne 
MCD oder doch ein Tape wird, kann ich nicht sagen. In 
meinem CD-Player rotiert ein gebrannter Rohling) Was 
das Songwriting angeht, so können die Jungs schon jetzt 
ziemlich überzeugen. Klingt nach einer glattgebügelten, 
etwas langsameren Variante von Buck-O-Nine. 
Bedauerlicherweise kann man die Songs nicht so recht 
genießen, da die Produktion ziemlich verunglückt ist. 
Gesang und Bläser sind viel zu laut, letztere außerdem 
falsch intoniert. Was die Texte angeht, weiß ich 
teilweise nicht, ob die noch lustig sind (,Silikonbrüste") 
oder einfach nur ..lassen wir das. Eigentlich nicht so 
übel, das Teil, wegen der bereits erwähnten Unfall- 
Produktion aber nur eingeschränkt zu empfehlen. Trumpf 


Mr. Bubble B. & The Coconuts - Convertible Music CD 
(Wolverine Rec.) 


Huch, die ham sich ganz schön gemacht... Das Spielzeug- 
Cover sieht hübsch aus, die Prodution ist gelungen und 
die Songs sind 'ne Ecke ausgereifter und punkrockiger 
als das eher langweilige Melodic-Core-Geseier der 
letzten Platte. Im Info erwähnte Bands wie 
Descendents, Angry Samoans oder Bad Religion werden 
zwar nicht gerade erreicht, trotzdem ist der Band 
mindestens ein richtiger Hit gelungen, nämlich 
„Opposites Attract". Auch sonst kann man der 
„Convertible Music" ganz gut lauschen, wobei ich 
persönlich die dämliche Skanummer stets überspringe. 
Und zum Schluß die Anmerkung, daß ich den Bandnamen 
nach wie vor total bescheuert finde. Trumpf 

15 Songs / 36:21 


Pale - Drop Pants For Food CD (Soda Rec.) 


Die Emo-Rocker... ich meine selbstverständlich... Crash- 
Popper aus Herzogenrath mit ihrem zweiten Longplayer. 
Wie schon auf dem ersten Album gibt's vornehmlich 
ruhige, melancholische Songs mit viel Melodie, die genau 
richtig für einen einsamen Abend am Kaminfeuer sind. 
Die Gefahr, in langweilige Alternative-Rock Gefilde 
abzudriften, wurde diesmal weitgehend gebannt, da die 
Band auf Akustik-Gedudel verzichtet und - nach meinem 
Empfinden - das Tempo leicht gesteigert hat. 
Musikalisch gesehen eine schöne, kreative und 
weitgehend interessante Platte, die nicht zuletzt von 
der warmen Live-Produktion getragen wird. Zu den recht 
persönlichen Texte kann ich Euch nicht viel sagen, wohl 
aber zum Foto-Artwork, daß sehr stillvoll wirkt und das 
Auge mit angenehmen Farben erfreut. Wer ruhigere 
Sachen mag und Sensefield und Konsorten nicht für 
ekelhaften Studi-Rock hält, sollte sich die CD kommen 
lassen. Trumpf 

10 Songs / 35:03 26 


Peter & The Test Tube Babies - Alien Pubduction CD 
(We Bite Rec.) 


Wenn man mal an früher denkt.. '82.. (als Muya der 
einzige Punkrocker in seinem Kindergarten war, Anm. d. 
T.)..Pissed And Proud, Banned From The Pubs... Schlußl, 
wir sind in den spáten Neunzigern, das digitale Zeitalter 
hat längst auch bei Pedder und seinen Retortenkinders 
Einzug erhalten, und so kommt das neueste Werk als per 
Computer-Spielerei aufwendig gestaltete CD mit dickem 
Booklet inkl. alienmäßig verzerrter Bandfotos. Sieht 
echt nett aus, hat aber mit dem ,rauhen Charme" von 
früher nichts mehr zu tun. Musikalisch gesehen haben 
sich die Jungs objektiv gesehen zwar verbessert, und 
auch das frische Blut in Form von zwei neuen Mitgliedern 
hat ganz gut getan, aber im grofien und ganzen ist aus 
der Musik trotzdem die Luft raus . Peters Gesang z.B. 
kam ja schon auf den letzten Scheibchen nit mehr so 
dolle.. man wird halt nicht nicht jünger... Hut ab 
allerdings vor der Produktion, die ist richtig schön fett 
und krachig geworden. Aber es fehlt nunmal der Hit, der 
Hammer, der dich zum Kühlschrank eilen läßt, um gierig 
eine Vase zu öffnen und dem Herrgott zu danken, daß es 
Bier gibt. Lediglich der Song „Pissed for X-Mas", den die 
vier Briten zusammen mit GBH aufnahmen L de sich 
meiner Meinung nach auch endlich mal einsargen lassen 
könnten), kann ein wenig an vergangene Zeiten 
anknüpfen. Es scheint, als hätten P&TTB langsam ihren 
Zenit überschritten. Ich halte den Jungs allerdings ewig 
zu Gute, daß sie im Gegensatz zu manch anderer Legende 
ihre Credibility bewahrt haben. Muya 

17 Tracks / 36:10 


Phillipe / Guinea Pig: Split LP 
(Tropical Rec./ Short Egg Rec.) 


Phillipé kommen aus Saarbrücken und spielen eine 
ziemlich schwer zu beschreibende Mischung aus 
vertracktem (Post-)Hardceorre mit vielen Breaks/ 
Tempiwechseln und einem Schuß Noise. Nicht ganz leicht 
zu hören, dafür aber sehr abwechslungsreich. Der 
Sänger ist mir einen Tick zu heiser-kehlig. Könnte etwas 
mehr Melodie in der Stimme vertragen, dann wärs 'ne 
richtig gute Sache. Phillipe sind aber auch so schon 
verdammt gut, weil sie einfach interessante Songs 
machen, ohne sich in musikalischer Selbstverliebtheit zu 
verrennen. Persönliche, z.T. sozialkritische Texte in 
Englisch (Englisch: nix meine Stärke). Guniea Pig 
kommen, glaube ich, aus Trier, aber deren Insertseite 
ist undeutlich geschrieben, weshalb ich es nicht so ganz 
erkennen kann. Musikalisch im Prinzip recht ähnlich, gibt 
die Band mehr Gas als Phillipé und hat vielleicht mehr 
Punkeinflüße. Kürzere, schnellere Songs mit teilweise 
deutschen Texten. Die rauhe Stimme des Shouters passt 
hier besser, weil alles schneller gespielt ist. Guinea Pig 
gefallen mir ziemlich gut, Phillipé allerdings besser. 
Fazit: nettes Cover, sehr gute Bands, Insert nächstes 
mal bitte leserlicher! Andi 


Practical Joke - Chased CD (We Bite Rec.) Radical - Pillier De Bar 7" 


(Adrénaline Rec.) 


Punk und Hardcore mit Blüsersátzen wird hierzulande 
immer beliebter, so daß nun auch We Bite eine 
entsprechende Band ins Rennen schicken. Leider keine 
besonders gute. Auch wenn Practical Joke auf ihrer 
neuen CD „Chased“ zunächst scheinbar solide losrocken, 
fällt schnell auf, daß die Songs fast alle ein wenig 
verkorkst sind. Vieles wirkt einfach aneinandergereiht 
und/oder unfreiwillig schrág. Da kann auch die knackige 
Produktion von Nico Poschke nicht viel retten. Tut mir 
leid Jungs, aber ihr spielt irgendwie eine Liga unter Los 
Nuevos Mutantes oder Rantanplan. [P.S. : Stücke 11-14 
sind Bonustracks und stammen von der 
selbstproduzierten '96 EP „Now It's Time"] Trumpf 
14 Songs / 39:05 


3 4 Akkord-Punkrock mit französischen Texten. Im 
Prinzip nicht übel, aber für meinen Geschmack etwas zu 
holprig und langweilig eingespielt. Der Song auf der A- 
Seite handelt (glaub' ich) von Leuten, die Ihr Leben an 
der Theke verbringen... Mehr kann ich Euch leider nicht 
sagen, da ich von franzósischem Punkrock im Allgemeinen 
und Radical im besonderen nicht viel Ahnung habe. Das 
ist aber nicht weiter schlimm, da sich die Band sowieso 
aufgelöst hat und die Single hier praktisch nicht mehr 
zu kriegen ist. Trumpf 


Rückkopplung - Kriegspimmel CD (Tropical Rec.) 


Schon was älter, nämlich von Anfang '97, ist diese Platte 
der Trierer Rückkopplung. Enthalten sind 15 teilweise 
von Samplern bekannte Stücke mit interessanten Titeln 
wie ,Mohrensaft" oder .Kotelettbaum", darunter auch 
ein Intrumental Stück. Die Band erinnert manchmal an 
..But Alive, obwohl die Lieder eher einfach, kurz und 
relativ schnell gehalten sind. Leider sind sich die Songs 
ziemlich ähnlich, wodurch die Platte für mich nach "ner 
Weile etwas langweilig wird. Musikalisch recht 
mittelmäßiger Deutschpunk; was die Texte angeht, ist 
man dem Parolen-Geschrei bekannterer D-Punk Bands 
allerdings um Längen voraus. Bei der Aufmachung des 
Booklets hätten sich die Leute ruhig mehr Mühe geben 
können. Alles in allem keine schlechte Platte, aber 
irgendwie nicht ganz mein Geschmack. Ich find die Band 
live empfehlenswerter. Danie/ 

15 Tracks / 33:20 


Pure Impact 7" , rosa-orange oder so 
(Oi! The Boys Rec.) 


Oi, oi Skinhead, get your Mülleimer. Dat is voll 
schlechter Ufta-Punkrock. Scheiße gespielt und fast 
genauso scheiße produziert. Rosa-oranges Vinyl und ein 
Clockwork Orange Cover machen die Sache auch nicht 
besser... Wenigstens sind die Jungs politisch korrekt. 
Aber trotzdem: bloß nich kaufen! P.S.: Mein Exemplar 
hatte 'ne dicke Katsche, die mir meine schöne Nadel 
ruiniert hat. Dat gibt weitere Abzügel Trumpf 
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Stoned - Shopping Around MCD (Ampersand Rec.) 


Argh, ich hasse Maxi-CDs...Sind arschteuer und ziemlich 
überflüssig. Trotzdem, die aktuelle Stoned EP geht 
halbwegs in Ordnung, da hier neben den beiden 
Albumtracks „Shopping Around" und „Nothing“ auch zwei 
exklusive Cover-Stücke geboten werden. „Touch Too 
Much" von AC/DC kommt im eher rockigen Gewand, der 
alte Alphaville Hit „Forever Young" wurde in einen Melo- 
Core-Feger umgewandelt. Ah, am besten von der Oma 
schenken lassen. Trumpf 

4 Songs / ca. 10 min. 
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Ullah! - s/t Tape (ohne Label) 


Ullah! spielen Melodycore... ..seid ihr noch da ? Hey! 
Also, die 5 Jungs aus Jülich machen ihre Sache ganz 
annehmbar, auch wenn sie mit den Größen des 
fuesen adio (übersáttigten) Genres nicht gerade konkurieren kónnen. 
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und kraftloses Geträller von sich gibt. Was die Texte 
angeht, wird man dafür recht positiv überrascht: Die 
Band ist durchaus bemüht, auf kritische Weise die 
Probleme der Welt zu beleuchten. Daf die Jungs dabei 
dabei mit ihrem etwas seltsamen Englisch zum Teil 
unfreiwillig komisch wirken, lasse ich jetzt mal aufer 
Acht. Immerhin wird nicht über Skateboards und 
Strandparties gesungen. Zu guter Letzt sei noch 
erwähnt, daß der Bonussong „Die Glocke" ziemlich aus 
dem Rahmen fällt (hier wird im Deutschpunk-Stil gegen 
Nazis gewettert) und der Kassette ein schlichtes, aber 
ansehnliches Cover mit Texten und Bandfoto beiliegt. 
Wer ein paar Tacken übrig hat, kann sich vielleicht mal 
ein Teil kommen lassen. Trumpf 

6 Songs 


V.A. - From Punk To Ska CD (Wolverine Rec.) 


Eigentlich keine schlechte Idee, einen Sampler mit Ska- 
Punk-Stücken ausschließlich deutscher ^ Combos 
rauszubringen. Die Sache hat nur einen Haken. Viele der 
vertretenen Bands spielen normalerweise Punk / 
Hardcore und sind handwerklich nicht sehr fit, wenn es 
darum geht, einen Song mit Ska-Elementen zu schreiben. 
Ergebnis: manche Off-beat-Passagen haben einfach 
keinen Groove und die Bläser klingen zum Teil 
oberfurchtbar. Hinzukommt, daß ein paar Bands wirklich 
'ne üble Aufnahme abgeliefert haben oder ein Stück 
covern, daß einfach nicht ska-kompatibel ist. Trotz 
dieser Mankos sei aber gesagt, daß einige Stücke echt 
Spaß machen und außerdem äußerst unterschiedliche 
Bands vertreten sind (Rantanplan, The Undershirts, 
Baken Beans, No Respect, Mr. Bubble B. And The 
Coconuts, Frau Doktor, The Bullocks, Schüssler Dü, 
Famous In 9 Years, Los Nuevos Mutantes, Not Available, 
Skaos, The Daisies, Terrorgruppe, D.Sailors, Disability, 
Mother's Pride, The Bradleys, Moskovskaya, Hoblin’s 
Choice, The Project, Knochenfabrik , Small But Angry, 
Under The Church, Swoons, Practical Joke und die 
Lokalmatadore). Hört einfach mal rein... Trumpf 


V.A. - Bandsalat, Sonderausgabe TAPE (Amöbenklang) 


Eine neue Algenpest überflutet das Land (hehe): Die 
Amöbenklang-Macher bescheren dem geneigten Hörer 
einen Überblick über das aktuelle Label-Programm. Die 
Rostocker Company bietet bekanntlich allen möglichen 
Musikrichtungen (von Punk bis Darkwave) ein Forum, so 
daß auch auf dieser Kassette eine ganze Reihe 
unterschiedlicher Bands zu hören sind. Präsentiert wird 
alles - in bester Radioshow Manier - von Labelboss Alge. 
Mir persönlich fällt es schwer, das Teil in einem Rutsch 
durchzuhören, da mir sowohl die düsteren Klänge der 
Darkwave/Gothic-Abteilung als auch das stumpfe 
Gedresche der ein oder anderen „Deutschpunk-Band" 
gegen den Strich gehen. Hier und da fndet sich zwar ein 
Hit (Gee-Strings, MDM), das war's aber auch schon. Die 
vertretenen Combos: Antikörper, Apocalypse Babies, 
Bam Bams, Carry The Day, Channel Stupid, Dog Food 
Five, Dritte Wahl, Ex-Perten, Gee-Strings, Happy 
Revolvers, Hippriests, Kolporteure, Marilyn's Army, 
Mere Dead Men, Norma Jeans, State of Emergency, 
Speedurchin, Total Defekt, Ultraschall, Vampyre State 
Building, Winter in Wales. Muya 


V.A. Physical Fatness CD (Fat Wreck Chords) 


V.A. - Crashpop City CD (Soda Rec.) 


Fat Music, die dritte. Auch diesmal gibt's für wenig 
Kohle einen gelungenen Querschnitt durch das aktuelle 
Labelprogramm vom dicken Michael aus Kalifornien. Man 
macht hier also garantiert keinen Fehlkauf, es sei denn, 
melodischer Punkrock / Hardcore kommt einem 
mittlerweile zu den Ohren raus. Die vertretenen 
Combos: NOFX, Good Riddance*, Snuff*, Stung Out*, 
Gobber Patrol, Hi-Standard, Screeching Weasel, 
Lagwagon*, Bracket, Swingin Utters, No Use For A 
Name, The Dickies* (wer hätte das gedacht..), Screw 
32, Propagandhi*, Tilt*, 88 Fingers Louie + Me First A 
The Gimme Gimmes. Alle mit einem * gekennzeichneten 
Bands steuern einen Song bei, der bisher exklusiv ist und 
es hoffentlich auch bleibt. Hübsche Aufmachung, 
übrigens. Trumpf 
18 Songs / 43:03 


Wer schon immer mal wissen wollte, wie Crash-Pop, jene 
ganz spezielle Variante des ^ melancholischen 
Collegerocks, denn nun wirklich klingt, kann dies jetzt 
für wenig Geld herausfinden. Auf dem vorliegenden 
Cheapo-Sampler stellen insgesamt 8 Bands (Seesaw, 
Dork, Astronaut, Nd Kind2, Leaving Vegas, Pale, 
Sometree, Mating Rabbist und Soulmate) den „Classic 
Sound Of Soda Records" nüher vor, wobei jede Combo 
mit zwei charakteristischen Stücken vertreten ist. Mir 
gefällt das ganze trotz gelegentlicher Schwächen (z.B. 
die nervigen 6 3 Minuten Songs der Mating Rabits) 
ziemlich gut. Das hübsche Retro-Artwork mit vielen 
Fotos und netten Liner-Notes sorgt für Extra-Punkte. 
Trumpf 

16 Songs / 65:19 33 


V.A. - Wir Sind Fortuna Düsseldorf, Wir Können 
Alles. Live! CD (Wolverine Rec.) 


Hmmm, Fortuna Düsseldorf...Kennern wird dieser - sagen 
wir mal - .,unbestündige" Fufball-Bundesliga- Verein 
bekannt sein, für alle anderen: Zu ruhmreichen Ehren 
hat es der Club eigentlich nie gebracht, und falls doch, 
dann liegen diese schon geraume Zeit zurück. Und darum 
geht es auch auf dieser ungewöhnlichen CD: Ein 
Schwelgen in Erinnerung an die „großen“ Tage von damals 
sowie eine ironische Selbstbeweihráucherung, von Fans 
für Fans gemacht. Hier geben sich diverse Bands und 
Kabarettisten/Gastredner die Klinke in die Hand, um ein 
Loblied auf ihren Verein zu singen bzw. zu sprechen 
(Musik von Stunde X und Family 5 , Wortbeitráge u.a. 
von Dieter Nuhr, F. Feldmann und Stunde X- Sänger 
Bodo). Da mir die dargebotene Mucke - Funpunk und so - 
im großen und ganzen am Arsch vorbeigeht, möchte ich 
die Aufmerksamkeit eher auf die Kabarett-Einlagen 
lenken. Auch für Nicht-Düsseldorf-Fans interessant, 
gibt's hier ganz spaßige Gedanken über Freud und Leid 
auf dem Fußballplatz, Lob- und Hassreden auf so 
manchen Fortunaspieler und noch ein bißchen mehr zu 
hören. Für  Hardcore-Fortuna-Fans ist das Ding 
wahrscheinlich Pflicht, alle anderen werden aber auch 
ganz gut unterhalten. Muya 
25 Tracks / 71:38 


Wanda Chrome & The Leather Pharaos - Dangerous 
Times CD (Subway Rec.) 


Der ideale Soundtrack für einen Motorrad-Trip durch 
die Eifel, aber auch auf lauten, bierseligen Parties nicht 
fehl am Platze: Wanda und Konsorten lassen es auf 
ihrem zweiten, live-eingespielten Album ziemlich krachen 
und erfreuen die Punkrocker dieser Welt mit 
nostalgischem Mid-Tempo Glam-Punk, der so richtig 
schön vor sich hinrumpelt. Muß man natürlich ordentlich 
laut hören. Auf diese Weise kriegt man auch die Texte 
besser mit, die sich - wie durch das schicke John Hill 
Cover und den Album Titel bereits signalisiert - um das 
gefährliche und verrückte Leben in der moderen 
Großstadt (Milwaukee?) drehen. Eine nette Platte, an 
der mich allerdings zwei Dinge stören: 1. Die Spielzeit 
ist recht mager. 2. Drei Coverversionen (Link Wray, 
Ramones, Thirteenth Floor Elevators) stehen in keinem 


guten Verhältnis zu nur sieben eigenenen Stücke. 


Ansonsten gilt aber „Get Chromedl". Trumpf 
10 Songs / 24:32 
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Y-Front - Patchwork Of A Happier Place CD 
(Art Beat Rec.) 


Dies ist das Debut-Album der französischen Industrial 
Band, die laut Infoblatt von der französischen Presse 
wohl ziemlich abgefeiert worden ist. Schlecht ist die 
Musik der 5 Jungs aus Mulhouse wahrlich nicht, 
allerdings sind die Songs teilweise sehr an Sachen von 
Genregrößen wie NIN oder Revolting Cocks angelehnt, 
um nicht zu sagen, von denen kopiert. Gespielt wird 
Industrial, der nicht durchgegend typisch 
highspeedmäßig ist, sondern auch EBM- und Ambient- 
Anklänge mit einbezieht. Und das ist der große Vorteil 
dieser Platte. Selbst wenn ein Stück mal geklaut klingt, 
macht die Abwechslung beim nächsten Lied das wieder 
wett. Ich würde Y-Front nicht eine typische Industrial 
Band nennen, dafür sind sie zu experimentell. Mal sehen, 
ob sie ihren Stil beibehalten, wäre "ne feine Sache und 
mal 'ne Alternative zu dem Geballer von Oomphl und co. 
Erwähnenswert sind übrigens das Cover von „Enjoy the 
Silence" (Depeche Mode) und die gute Eigenproduktion. 
Die Texte von Y-Front sind leider in Englisch, sonst 
hätte man Individualität gegenüber den „großen 
Brüdern“ unterstreichen können. Fazit: Interessante 
Musik (nichts für Punk-Puristen!); gute CD. Andi 
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Fortsetzung von Seite 23 
Unglaubliche Party dann bei den WohlStandSkindern. Vor und 
neben der Bühne, auf den Boxentürmen bzw. eigentlich überall 
stapelte sich das gut gelaunte Punkrock-Volk und feierte, was 
das Zeug hielt. Kein Wunder, bei den hymnenartigen Songs und 
den witziger Showeinlagen (der bescheuerte Drummer ließ sich 
z.B irgendwann von den Leuten von 1. Mai '87 auf die Schultern 
nehmen, um rechtzeitig zum Break wieder ans Drumkit zu 
springen)... Auf dem Hóhepunkt der Stimmung wurde der Gig 
leider abgebrochen, da es schon viertel vor elf war, eine 
großartige Verlängerung des Konzerts nicht möglich war (die 
dank einer Bürgerinitiative auf 23.00 Uhr festgelegte 
Zapfenstreichzeit mußte aufgrund von Ärger im Vorfeld 
ausnahmsweise eingehalten werden) und überhaupt noch eine 
Band fehlte, um die Party abzurunden. Letzteres schien die 
meisten allerdings nicht zu interessieren, denn als gegen elf Uhr 
die Holländer Smut an den Start gingen, waren nur noch ein paar 
Figuren anwesend. Schade, denn die Band spielte recht soliden, 
punkigen Hardcore, der den verbliebenen Besoffskis 20 weitere 
Pogominuten bescherte. Dann war endgültig Schluß und wir 
begaben uns äußerst zufrieden nach Hause. War ein schönes 
Konzert: Keine Schlägerei (wir haben jedenfalls keine 
mitbekommen), von anfänglichen Problemchen abgesehen eine 
gute Technik und - was vor allem wichtig war - Scums, Punks 
und Milchschnitten united (brave Szene). Negativ aufgefallen 
sind nur einige Typen vom Sojus, die am Eingang rumhingen, 
um in Rucksäcken und Jacken nach Bierdosen etc. zu suchen. 
Selbstmitgebrachter Kram war nämlich verboten, was bei einer 
Veranstaltung dieser Art wohl echt lächerlich ist. Scheiß drauf, 
die nächste Party steigt in einem anderen Laden und den guten 
Gesamteindruck konnten die Kontrolleure ohnehin nicht 


DIE AMOKLAUFENDEN FRITTENBUDEN, ??? 
APPEAL TO REASON, Maurice Balke, Im Lintes 24, 52355 Düren oder 
Andreas Bongartz, Pfarrer-Kreiz.Str. 44, 52372 Kreuzau 
DIE HASCHKEKSE, ??? 
MASONS ARMS, Hanno Schattow, Obere Talstraße 12, 52525 Heinsberg 
ULLAH!, Erik Lipperts, Paradiesstr. 28b, 52379 Schlich 


ADRÉNALINE REC. / NO GOVERNMENT ZINE 
1, rue des Marmouzets, 51100 Reims, France 


AMÖBENKLANG, Holger "Alge" Roloff, St. Petersburger Str. 4, 18107 Rostock 


ART BEAT REC., Leverkusenstraße 25, 22761 Hamburg 

BAD INFLUENCE REC., Stefan Fuchs, Ludwig-Thoma-Str.14, 93051 Regensburg 
BURNING HEART REC., Box 441, 70148 Örebro, Schweden 

EMPTY REC. / MUSICAL TRAGEDIES, Erlangerstr. 7, 90765 Fürth 

FAT WRECK CHORDS EUROPE (DESTINY), Waldemarstr. 33, 10999 Berlin 
OI! THE BOYS REC., ??? 

(Hab' die Single verschenkt und daher die Adresse nicht mehr. Tut mir leid.) 
PALME REC., Thomas Palmowski, Theodor-Kórner-Str. 35a, 41515 Grevenbroich 
RABAUZ REC., Holtweg 1, 41749 Viersen 

SHORT EGG REC., Mainzerstr. 37, 66111 Saarbrücken 


SODA REC., siehe Anzeige 
SUBWAY REC., Gráfrather Str. 124, 42329 Wuppertal 
TROPICAL REC., siehe Anzeige 
WE BITE REC.. siehe Anzeige sg. 
WOLVERINE REC., Bentrather Schloßufer 63, 40593 Düsseldorf $ 


S ODE: SHATS, BADGES, 5 TICKERS í 
wo ALL THE STUFF YOU ARE LOOKING FOR: 
28092 BREMEN” PHONE 0421-386370- Fax 04 


WESER LABEL- PO. BOX 350 231-7 


SÆ unr tes SHailorder 


Sober - Cheap zs Nice - Fast - Sexy 
Catharsis s/t CD - DM 17,- Mindreader #3 Fanzine - DM 3,- 


Vitality MCD - DM 13.50 Abnegation 7” - DM £5,.- 
Rain CD - DM 13,50 Coalesce 7” DM S,- 
Cycle CD - DM 1S,- Coalesce MCD - DM 13,50 
' Appeal To Reason Demo - DM a.- Above All 77- DM 5,- 
Rubbish Heap 7” - DM 5,- Lifeforce 7“ - DM 5.- 
DM 2,- Krakatoa 77 - DM 5,- 


Oniy A Phase SZ Fanzine - 


7.- (rest wil be sent back) - Send DM 1,10 in stamps 


Postage DM 
Labeis get in touch and send wholesale lists! 


Or 1 irc for fist > 


Danieli Gnädig 
AISO some Sarees stuff £y Holunderweg 3 

D-52937 Gemünd 
phone 02444/911129 
(both Germany) 


Heiko Schölftler 
HdHengebachstr SO 
D-52396 Heimbach Cosmic Skateboards 
phone O24I345/91010 avaiable! 

Tax O0O24932925/91O012 


FANZINE-LESER 


WISSEN MEHR 


Abkacken #2 - 36 S., A 5, 2 DM + 1, 50 DM P 
(Matthias Witte, Am Sporckhof 44, 33129 Delbrück) 


Der Matthias benutzt tatsächlich noch ‘ne alte 
Schreibmaschine. Dat is Punkrock, sag’ ich nur, hat aber 
auch seine Schattenseiten. Das Heft ist super 
durcheinander und völlig chaotisch aufgemacht. Da 
braucht’s schon ein bißchen Zeit, bis man sich zum 
Lesen aufrafft. Hat man das einmal getan, wird man aber 
nicht enttäuscht. Neben Interviews mit D.U.C. und 
Vorsicht Glas sowie ein paar Reviews gibt’s viel 
persönlichen Kram, der nett zu lesen ist. Ziemlich 
interessant und auch gagig, wie sich der Herausgeber 
seitenlang über Gott und die Welt aufregt. Ruhig mal 
ordern! Trumpf 


Ach Du Scheiße! 49 - 40 S., A 5, 2 DM + 1,50 DM P. 
(Chris Scholz, Haydnstr. 7, 51145 Kóln) 


Leicht scummiges Punkrock ASer im sympathischen 
Kraut-und-Rüben-Schnipsel-Layout. Der 
Informationsgehalt der Artikel (ua APPD 
Parteitagsbericht, Presses(ch)au) und Reviews geht 
zwar teilweise gegen Null, dafür hat der Chris aber ‘nen 
ziemlich coolen, asigen Humor gepachtet und sagt offen 
seine - hin und wieder etwas undifferenzierte - Meinung. 
Wer auf Ego-Zines steht, muß wirklich zugreifen. 
Trumpf 


Banned From The System #7 - 48 S., A 5,2 DM + 
1,50 DM P. (Crucial Scum Music c/o Frank Köhler, 
Rosenstr. 4, 59494 Soest) 


So bárig ist das aktuelle Heft vom Crucial Frank ja 
nicht. Viel Werbung, ein dämlicher Donald Punk Comic, 
der drei Seiten verschlingt, ein zwar informativer, aber 
scheinbar aus "nem anderen Heft kopierter Tierschutz- 
Artikel und Kochrezepte, die mich nicht die Bohne 
interessieren. Richtig lesenswert sind eigentlich nur die 
verschiedenen Kolumnen und persönlichen Sachen 
sowie das Loikaemie-Interview, welches die Band als 
die letzten Deppen erscheinen lässt, die sie 
wahrscheinlich auch sind. Ah, ja, wer vier Mark extra 
schickt, kriegt den aktuellen Tape-Sampler. Trumpf 


Bierfront #? (2/97) - 42 S., A 3, 5,50 DM inkl. P. 
(Frank Buchholz, Boxgraben 116, 52064 Aachen oder 
Manfred Monz, Augustastr. 9, 52070 Aachen) 


Ist schon so ‘ne Art Institution in Aachen, das Heft von 
Papst Pest & Money Mix. Immer wieder nett: Das 
genial unpraktische A 3 Format. Erschwert mir auf dem 
Lokus meines beengten Badezimmers stets die Lektüre. 
Jetzt aber doch lieber zum Inhalt, den ich nur teilweise 
wiedergeben kann, da das Heft total umfangreich ist. Zu 
lesen gibt es Interviews mit (u.a.) The Cramps, Man Or 
Astroman und Bottom 12, tonnenweise Reviews und 
Berichte aller Art, Kolumnen, Specials (z.B. obskure 
Schlager/Trash-Platten) und und und. Besonders 
Erwähnenswert, da einfach herrlich, ist die Porno-Foto- 
Story über Rockbitch. Alles in allem ein richtiges Value 
For Money Zine. Ohne Ende klasse layouteter Lesestoff 
von vorwiegend guten Autoren. Trumpf 


Blurr #15 - 68 S., A 4,3 DM + 2 DMP. 
(C. Johannisbauer, Erich-Kästner-Str. 26, 
Erkrath) 


40699 


Hatte die letzte Nummer des Blurr noch schreckliche 
Augenkrämpfe verursacht, so haben sich die Herren um 
C.J. mittlerweile wieder auf eine etwas „groß“zügigere 
Schrift besonnen. Deshalb ist das Heft jetzt auch optisch 
wieder das , was es inhaltlich eigentlich immer war: ein 
feines Punkrock/HC-Zine. Zu lesen gibt es haufenweise 
Intis (u.a. 1.Mai ‘87, Einleben, Jawbreaker und Shades 
Apart, die komischerweise auf die Simpons 
angequatscht wurden), fast schon zur Regel gewordene 
Skateboarding-Huldigungen, einen Kanada- 
Urlaubsbericht, ‘ne Surfstory, Filmberichte u.v.m. 
Reviews dürfen natürlich auch nicht fehlen. Sehr geil ist 
das Ergebnis der Mike Ness- Doppelgänger-Wahl, aber 
am allermeisten freu ich mich natürlich immer auf die 
drei ???- Fortsezung (rult!). Etabliert sich immer mehr in 
der Fanzine-Landschaft, das Blurr, und wirkt diesmal 
besonders schön Eeeemo000000...... Muya 


-a men wf. of ET ap op Ek 
er wm afp ët o an dir sr së g sie 
à "Ae dm 


The Crimson Ghost 49 - 72 S., A4, 5 DM +? DM P. 
(Alex Klotz, Hommerschen 2, 52511 Geilenkirchen) 


Was, ihr kommt aus Aachen und Umgebung und habt 
noch nichts vom Crimson Ghost gehórt? Und das, 
obwohl es sich hier bereits um die 9. Ausgabe handelt ?! 
Kein Vorwurf meinerseits, denn das hier ist die erste 
Nummer nach 3 Jahren Pause. Gott weiß, was die Jungs 
(der Chef rockt übrigens bei Skippy, siehe 
Konzertbericht) in der Zwischenzeit getrieben haben. 
Hier gibt’s auf jeden Fall ein ganz ordentliches 
Comeback.. Auf 72 Seiten finden sich z.B. Gespräche 
mit alten und uralten Helden wie den Misfits, Rocket 
From The Crypt und Jeff Dahl. Außerdem gibt’s ein 
herrliches „Interview“ mit den Boxhamsters zu lesen. 
Sehr nett, Ihr Minimalisten! Weiterhin gilt die große 
Leidenschaft der Macher dem Film, und hier speziell 
alten Trash- und Horrorstreifen (soweit ich das als Laie 
überblicken kann). Ein breites Feld wird auch der 
Literatur eingeräumt, so gibt’s hier was von unser aller 
Tuberkel, einen Haufen Buchtips und weiteren 
Schnickschnack. Besonders zauberhaft ist die Rubrik 
„Verbrechen“. in der wir feine Sachen über 
Serienmörder und andere Helden erfahren. Platten- und 
Zine-Reviews dürfen natürlich auch nicht fehlen, wobei 
man diese aber wegen fehlender Aktualität im großen 
und ganzen vergessen kann. Zu guter Letzt findet man 
noch ‘ne nette Seite über lokale Bands (weiter so, denn 
es tut sich noch mehr!) und einige Erlebnisberichte. 
Insgesamt ein gutes, dickes Heft. Laßt Euch nicht so 
viel Zeit mit der nächsten Nummer, hä? Muya 


Church Of Punkology #1 - 56 S., A 5, ? DM + 1,50 
DM P. (Adresse hab’ ich im Schnipselchaos auf die 
Schnelle nicht gefunden. COP gibt's aber 
schätzungsweise über Destiny) 


Haus- und Hof-Fanzine der Terrorgruppe, daß bis auf 
ein paar Ausnahmen nur Interviews mit, Berichte über 
und News rund um die Berliner Punkrock-Helden 
enthält. Terrorgroupies brauchen das lustige Heftchen 
auf jeden Fall, alle anderen sollten aber auch mal 
reinschauen, allein schon wegen MS Fatherfucker’s 
„erstem Mal" und „Muttis Seiten“. Gelungen, wa. 
Trumpf 


Delayed Reaction #3 - 56 Seiten, A 5, 2,50 DM + 
1,50 DM P. (Hendrik Simon, Am Dobben 75, 28203 


Bremen) 


Ein Fanzine, von dem ich bisher noch nichts gehört 
hatte, aus dem Raum Bremen. Bis auf den Graue Zellen- 
Verriß kann ich mich mit dem, was die 3 so schreiben, 
eigentlich gut anfreunden. Die Artikel sind alle ziemlich 
interessant geschrieben. Interviewt werden Aus-Rotten, 


+2 


die Bollocks aus Malaysia (!), und Four Letter Word. 
Außerdem gibt’s einen Artikel über Euthanasie und 
lange Konzertberichte. Eigentlich ein lohnendes Heft. 
Schade ist allerdings ‚daß einige Seiten so schlecht 
kopiert sind, daß man kaum noch was erkennen kann. 
Daniel 


Der Erhobene Zeigefinger #1 - 48 S., A 5, 2 DM + 
1,50 DM P. (DEZ. - Fanzine, Süderdorfkamp 89, 
24536 Neumünster) 


Ich bin ganz ehrlich, das Heft ist scheiße. Zum einen 
sind mir Bands wie Scharmützel und Verlorene Jungs 
ein wenig suspekt, zum anderen finde ich es ziemlich 
arın, wenn sich der Herausgeber über ethische Probleme 
oder Politik ständig in 3 % oberflächlichen Sätzen 
äußert und dabei auch noch ziemlichen Mist von sich 
gibt. Wenn die Äußerungen über Vergewaltiger und 
Kinderschänder tatsächlich ernst gemeint sind (foltern 
und hinrichten etc.) sollte sich jemand in Neumünster 
überlegen, ob er nicht doch lieber ins rechte Lager 
wechseln will. So, wer das Teil jetzt trotzdem noch 
ordert, ist selbst Schuld, hat aber vielleicht noch ein 
wenig Spaß an den (recht kurzen) Interviews mit No 
Respect, Fuckin' Faces und den Wohlstandskindern. 
Ach ja, das Layout ist super verschwenderisch. Hätte 
auch alles auf 24 Seiten gepasst. Trumpf 


Identity #3 -32 S, A 5,2 DM + 1,50 P. (Sandra 
Heldt, Am Bleichgraben 4/110, 53121 Bonn) 


Charmant steht die Sandra ihre Frau in der 
Männerdomäne Oi!/Punkrock. ‘Ne Menge persönliches 
Zeug, Konzertberichte (wobei ich den „Punkroibern“ 
nichts abgewinnen kann), ‘ne Story über „Holidays in 
the Sun ‘97“ und ein Inti mit Charge 69, fertig ist das 
Zine im reizenden und übersichtlichen Schnipsel-Layout. 


’  Störrische Gäste 


Esel besetzten 


Köln (dpa). Zwei Esel haben in der 
Nacht zum Donnerstag das Büro der 
Bahnpolizei im Kölner Hauptbahnhof 
mit Beschlag belegt. Die störrischen 
Grautiere, dienach Auskunft der Beam- 
ten erheblichen Widerstand gegen die 
Staatsgewalt leisteten und sich auch 
nicht schämten, auf der Wache ihr 
Geschäft zu verrichten, waren 


# übergeben. Da ihr Besitzer nir’ 
É elt werden konnte, brachte & 
| lie beiden Grautiere schließlich 
. Transporter zu einem Pferdesch; 


Ach ja, ‘ne besonders hübsche „Stars zum Sammeln“- 
Rubrik gibt's auch noch. Auf einem Poesiealbum 
mäßigen Fragebogen gibt sich hier Holger von den Lost 
Lyrics die Ehre. Oi, oi Sandra, geht okay, das Heft. 
Muya 


Interpol Times #12 - 68 S., A 4, 4 DM inkl. P. (DPM, 
Auf Dem Stefansberg 58, 53340 Meckenheim oder EA, 
2 Church Meadow, Surbiton Surrey, KT6 SEW, UK) 


Wow, die sind schon bei Nummer 12, und ich kannte 
das Heft bisher nur vom Hórensagen... Nun, jetzt hab' 
ich endlich ‘ne Ausgabe vor mir liegen und muß sagen, 
daß mir das Hardcore/Punk Zine ziemlich gut gefällt. 
Schwerpunkt ist diesmal das Thema Religion, zu dem 
gleich mehrere kritische und recht informative Artikel 
verfasst wurden. Interviews gibt's natürlich auch: 
Buglite, Crunch, Integrity (der Frontmann hat wohl 
einen an der Klatsche) MU330, Nailed und Rancour 
haben den ITlern Rede und Antwort gestanden. 
Weiterhin gibt's ‘nen Painted Thin Tourbericht, jede 
Menge Reviews, Konzertberichte und ein paar nette 
Fotos. Alles recht gelungen und in gut lesbarem 
Schnipsel-Layout. Zum Schluß noch der Hinweis, daß 
das Heft komplett in Englisch daherkommt, da einer der 
Herausgeber auf der Insel wohnt. Anchecken, Punkers! 
Trumpf 


Is Nich So Gut #4 - 36 S., A 5, 2 DM + 1,50 DM P. 
(Rene Brocher, Commerdener Höhe 43, 41812 


Erkelenz) 


Der B. ist richtig fleißig und bringt sein Heft beinahe 
pünktlich alle drei Monate raus. Leider ein wenig auf 
Kosten der Qualität, wie mir scheint. Da gilt nämlich der 
alte Spruch „nomen est omen“, will sagen, die Artikel 
sind nich’ so gut. Das Geschriebene wirkt oft recht 


Musa 


exp London - Ein 
prominenter britischer 
Mathematik-Professor 
will gegen die Herstel- 
ler von superweichem 
Toilettenpapier ^ vor 
Gericht ziehen. Grund: 
Das Steppmuster auf 
‚dem Klopapier soll ge- 
klaut sein. Professor 


Drei-Zentner-Mann 


In Wanne verkeilt 


München (ap). Seine Kórperfülle hat 
einen drei Zentner schweren Mann in 
München in Lebensgefahr gebracht. Der 
alleinlebende, 74jährige Rentner war in 
seiner Badewanne  steckengeblieben. 
Wegen seines Leibesumfangs hatte er 
sich so in der Wanne verkeilt, daß er sich 


Roger Penrose be-  wedervorwarts noch rückwärts bewegen 


hauptet, die Auf- k onnt e. 
E nut cun doped Stundenlang rief der Mann verzweifelt 
ner komplizierten g ac. um Hilfe, bevor schlieBlich Nachbarn auf 


ihn aufmerksam wurden. Rettungs- 


Deeg, Fom BR... mannschaften betreifen ihn’schließlich: 


er vor 20 Jahren ent- 
wickelte. Der 65jährige 
verlangt nun Scha- 
densersatz. 
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flapsig, teilweise sogar nichtssagend. Wer darüber 
hinwegsieht, kann sich allerdings mit einem hübsch lay- 
outeten Punkrock-Heft die Zeit vertreiben. Für ca. 1-2 
Lesestunden sorgen Interviews mit The Annoyed/Bad 
Reinigers/Vageenas, ein paar Konzertberichte sowie ein 
bißchen persönlicher Kram vom Herausgeber. 

Nummer 3 haben wir ebenfalls bekommen; hier gibt es 
Interviews mit Rantanplan und Wohlstandskindern, 
Berichte über das Köln Krach und das Gehörsturz 
Festival + ein paar persönliche Geschichten & Berichte 
Indus ox, He, René, wer hat Dir den Scheif mit 
den Anzeigenpreisen erzáhlt !? 


Kalendär #8 - 2 S. - A 5 (Christian Schmidt, 
Schleifmühlenweg 43/1, 72070 Tübingen) 


Ein regelmäßig erscheinender Flyer, der über 
subkulturelle und politische Veranstaltungen im 
Süddeutschen Raum informiert. Das ganze ist ein non- 
profit Projekt und funktioniert folgendermaßen: Wer 
Infos und Konzertdaten verbreiten will, schickt seinen 
Kram mit 1 Mark Kopiergeld und einem frankierten 
Umschlag an den Chris, der alle Veranstaltungshinweise 
sammelt. Irgendwann druckt und kopiert er den Flyer 
dann (Deadline für Nummer #9 ist der 25.03.98) und 
gibt ihn an verschiedene Leute und Läden, die das Teil 
(hoffentlich) weiter vervielfältigen und verteilen. Im 
Idealfall verbreitet sich das Ding also in der ganzen 
Subkultur, ohne daß einzelne Leute besonders viel 
Kohle ausgeben müssen. Nette, alte und auf jeden Fall 
unterstützenswerte Idee. Trumpf 


Kinder Core #0 - 20 S., A 4, 1,50 DM +? DM P. 
(Thomas Lettow, Vennstr. 54, 52249 Eschweiler) 


Hm, als milchgesichter Mittelklassestudipunkfanziner 
sollte ich ja eigentlich nicht über andere Kids spotten, 
beim Kinder-Core-Heft lässt sich das jedoch kaum 
vermeiden. Der (zugegebenermaßen selbstironische) 
Name des Fanzines ist nämlich Programm. So gibt es 
„Live-Reviews“ von Kiddiehelden wie Lagwagon, Skin 
Of Tears oder Such A Surge, ein wahnsinnig 
interessantes H-Blockx Interview und einen Reviewteil, 
der sich größtenteils wie der neue Lo$t & Found 
Katalog liest. So weit, so schlecht. Zur Ehrenrettung 
sollte ich noch erwähnen, daß die Macher des KC 
wenigstens schonmal was vom Slogan „Support Your 
Local Scene“ gehört haben, und daher ein bißken was 
über regionale Musiker schreiben (die ham mit der 
Szene" aber größtenteils nicht allzu viel zu tun...) Ich 
hoffe für die ansonsten netten Herausgeber (hallöchen!), 
daß die nächste Ausgabe ‘ne ganze Ecke besser wird. 
Trumpf 


onzertbesprechungenen und ein bißchen persönlichen 
Kram. Wer vom letzten Frankreichurlaub noch ein paar 
Francs hat, weiß, was er damit anfangen kann. 7; rumpf 


Only A Phase #2 - 48 S., A 5, 2 DM + 1,50 DM P 
(Karsten C. Ronnenberg, Rehmannstr. 10, 52134 
Herzogenrath) 


Ronnie strikes back und beschert uns die zweite 
Ausgabe seines West-Side-Hardcore Fanzines - 
selbstverständlich komplett in Englisch, because we’re 
not in this alone. Auch wenn es für meinen Geschmack 
etwas zu sehr auf HC-fixiert ist: Das Heft ist relativ 
klasse geworden. Mit ausführlichen Interviews 
(Catharsis, Born From Pain, Pale und Reveal), einem 
Bandportrait (Appeal To Reason) sowie erstmalig auch 
eınem Kolumnenteil (hier geht’s u.a. um Hardcore und 
Religion). Die Westside-Kids (und natürlich auch alle 
anderen) dürfen sich weiterhin an informativen Reviews 
und einer Vielzahl qualitativ recht gelungener Fotos 
erfreuen. Nett ist auch die Idee mit dem Fragebogen des 
HeartattaCk Zines, der vom Macher des Hefts, Kent 
McClard, endlich mal selber ausgefüllt werden mußte. 
Zum guten Gesamteindruck des O.A.P. trägt zu gute 
letzt das Computer-Layout bei, da es nicht nur 
übersichtlich, sonder auch recht schick ist. 
Recommended. Trump 


Njam #6/7/8 (Die Triplenummer) - 76 Seiten, A 5, 4 
DM + 1,50 DM P. (Nejc Jakopin, Kardinal-Galenstr. 
41, 47051 Duisburg) 


Scaramanga #2 - 40 S., A 5, 3 DM inkl. P. 
(s. Tropical Rec.) 


Ist ziemlich dick geworden diesmal, das Heft vom Njec. 
Zu lesen bekommt man Interviews mit Pennywise, Slide 
und Bez Panike (letzeres ruhig länger hätte sein 
können), Blinddates mit Ten Foot Pole, Später und 
Forced To Decay sowie ca. 20 Seiten Plattenreviews. 
Das Layout regt auf den ersten 10 Seiten nicht gerade 
zum Lesen an, weil jede Zeile einzeln ausgeschnitten ist, 
nachher wird’s aber besser. Für den recht hohen Preis 
gibt’s übrigens eine CD gratis (meistens alte Plastic 
Bomb Sampler). Daniel 


Kein Fanzine im herkömmlichen Sinne, sodern eher ein 
Polit-Heft. Im fliegenden Wechsel informieren 
Kolumnen und reguläre Artikel u. a. über die Uni- 
Streiks und das Bildungssystem, die seltsamen Versuche 
Trierer Kommunalpolitiker, ihre Stadt „sauberzuhalten“ 
oder das Problem des Neoliberalismus. Im „Kulturteil“ 
gibt's auch ein paar Reviews von Platten, Büchern und 
Filmen. Trotz mäßigen Layouts eins der besten Hefte, 
das ich in letzter Zeit gelesen habe, da Christian und sein 
Kollege Zahny eine ziemlich intelligente und meistens 
ironisch bis zynische Schreibe draufhaben. So wird man 
über die bóse Welt nicht nur informiert, sondern darf hin 
und wieder auch über sie lachen (ab und an werden die 
Jungs ein bißchen zu plakativ, aber daß sei ihnen mal 
verziehen). Also, bestellt das Heft noch heute, es lohn 
sich. P.S.: Nette Idee, die Artikel nicht nur mit 
Zeitungsschnipseln, sondern auch passende 
Ausschnitten aus Songtexten aufzuwerten. 
Die Debutnummer (Feb-Sep '97) fliegt hier auch | 
irgendwo rum. Ist etwas schwächer als die aktuelle 
Ausgabe aber dennoch lesenswert. Christian kotzt sich 
über die Oberflächlichkeit der Möchte-Gern-Punkers 


No Government #37 - 26 S., A 4, 10 FF + ? FF P. (s. 
Adrenaline Rec.) 


Alors, in der Schule hab’ ich Französisch nach ungefähr 
zwei Jahren abgewählt, und das rächt sich jetzt 
fürchterlich. Während Juliette unser Fanzine lesen kann, 
verstehe ich beim No Government, daß sie zusammen 
mit ihrem Freund Arnaud macht, námlich nur Bahnhof. 
Ok, das ist etwas übertrieben, aber mit meinen 
rudimentären Franzósisch-Kenntnissen kann ich mir echt 
keinen guten Überblick über das Heft verschaffen. 
Scheint aber (genau wie Juliette) ein nettes Teil (?) zu 
sein. Zu lesen gibt's jedenfalls Interviews mit N.C.A., 
Beatnik Termites, Jet Bumpers, Brezhnev, Melmor und 
Les  Chameleons, jede Menge  Platten-/Zine- 


aus, liefert das geilste Review der letzten ...But Alive 
Scheibe ab, das ich je gelesen habe (B.A. = Bin Arisch 
Records, ,Deutscher M.* etc. - ich hab? mich 
totgelacht), macht kiffende Hippies runter (ja!!!) und 
vieles mehr. 7rump 


Schraibfela #3 - 40 S., A 5, 2 DM + 1,50 DM P. 
(M. Luna, Große Straße 4a, 27299 Langwedel) 


Inhaltlich wird hier einiges geboten - neben Intis mit 
...But Alive, Blanks 77 (gut das!), Circus Of Hate usw. 
hat der Luna einige Konzerte besucht, sich Gedanken 
zur Lage der Nation bzw. der Punx gemacht und 'nen 
Anarcho-Comic eingedeutscht - aber: das Schraibfela 
wäre nicht das Schraibfela, wenn es nicht von selbigen 
überall nur so wimmeln würde. Und das geht mir 
verwóhntem Bub auf Dauer doch auf den Sack. Auch 
das zwar punkrockige, jedoch hammerunordentliche 
Geschnipsel nervt irgendwie. Was soll's, das sind die 
einzigen Kritikpunkte, und der Inhalt reißt einiges 
wieder raus. Muya 


Strafraumpogo #5 - 36 S., A 5,3 DM inkl. P. ` 
(M. Reckordt, Grevenkamp 48 ‚33442 Herzebrock) 


Echt nettes Fußball-Zine, in dem besonders dem 2. 
Liga-Klub SV Meppen gehuldigt wird. Hat nicht mal die 
Torwart-Legende Toni Schumacher gesagt, bevor ich in 
Meppen spiele, höre ich lieber auf ?... Egal. Das 
Strafraumpogo beschränkt sich natürlich nicht auf 
Spielberichte, es gibt auch den üblichen Kram wie 
Reviews, Konzertzeugs und ein Inti mit den Schwarzen 
Schafen. Die Macher des Hefts waren im Sommer wohl 
recht aktiv und so gibt's "nen Bericht vonner 
Fahrradtour (geht so) und eine Mallorca-Story (ganz 
humorig, so mit Mama und Papa...). Ganz lustig 
geschrieben, das Ganze, und nicht nur für 
Fufballhardliner interessant. Übrigens: „‚Punkiger“ 
Satzbau, ihr Meppener! Muya 


In letzter Minute hab' ich noch die neuen Ausgaben von 
OX (#30, 132 S., A4 8 DM inkl. P. bei Joachim Hiller, 
P.O. Box 143445, 45264 Essen), und Plastic Bomb 
(#22, 140 S., A4, 8 DM inkl. P. bei Sven Bock, 
Gärtnerstr. 23, 47055 Duisburg) gekriegt. Konnte sie 
leider nur kurz anlesen, so daß eine vernünftige 
Besprechung unmöglich ist. Deshalb einfach folgender 
Hinweis: Beide Hefte sind Subkultur-Pflichtlektüre, 
wobei ich persönlich das etwas tolerantere und 


"journalistisch" bessere OX favorisiere. Trumpf 45 


Süßer Streit: 
450 000 Mark 


an Trumpf 


Köln. Die Kölner Schokoladenfir- 
ma Stollwerck zahlt ihrem Aache- 
ner Konkurrenten Trumpf 450 000 
Mark Schadenersatz. Das sieht ein 
gestern vor dem Kölner Landge- 
richt geschlossener Vergleich vor. 
Stollwerck hatte Anfang der 90er 
Jahre zwei Produkte auf den Markt 
gebracht, die den Trumpf-,„Scho- 
getten“ ähnelten. Trumpf klagte 
auf Unterlassung und bekam 1993 
Recht. Uneinigkeit gab es aber über 
die Höhe des Schadenersatzes. 
Trumpf hatte zunächst über drei 
Millionen gefordert. (Wirtschaft) 


Konzertdaten. Auch diesmal ohne 20.08. Höxter / JUZ — — 
Gewähr bzw. garantiert unvollständig. 21.08. Cottbus / Club Südstadt 
Und endlich platzsparend abgedruckt. 27.03. Wolfhagen / JUZ 


He, he...! 28.03. Bad Kissingen / JUZ 
23 06. Höxter / Aids Open Air 
359, 28.03., 77? 


07.03. Dresden / Merkwürden 
(* Sperm-müll) 

14.03. Minden / FKK 

10.04. Dessau / AJZ 

11.04. Hannover / Lister Turm 


The Bruisers / Blood For Blood 


15.03. Schweinfurt / Schreinerei 


Anal Terror / Kurva Systema / 
Popperlopper, 16.05. oder 25.05 ?, AZ 
The Bullocks, 20.03., Hauptquartier 
Easter Ska Jam (Laurel Aitken, Dave 
Barker, King Hammond, 

The Bluebeats, 13.04., Rockfabrik 
External Menace / Antidote 


EA 80 

04.04. Minden / FKK 

Easter Ska Jam 

(Laurel Aitken, Dave Barker, King 
Hammond, The Bluebeats) 
08.04. Münster / Gleis 22 
09.04. Hamburg / Fabrik 
10.04. Berlin / SO 36 

11.04. Leipzig / Conne Island 
12.04. Erlangen / E-Werk 
15.04. München / Incognito 


19.04. Freiburg / Jazz Haus 


04.04. Freiberg / Schloß 
25.04. Hamburg / Trockendock 
02.05. Düsseldorf / AK 47 

28.05. Remscheid / Kraftstation 

+ ...But Alive, ohne Red Eye X-Press 
Hardcore Festival 

Drown In Frustration, Hooka Hey, 
Beat Down, Baffdecks, Pillbox u. a. 
20.03 u. 21.03. Karlsruhe / JUZ Durlach 
Hóhnie Part 
(Cosa Nostra, Hladno Pivo, 
Popperklopper, Fuckin' Faces, 
Ad Nauseam, Sigi Op) 


28.03. Peine / UJZ 
The Hotknives 
26.06. Neuruppin / JFZ Live Club 


23.04. Erlangen / E-Werk 
24.04. Reutlingen / Zelle 
25.04. Saarbrücken / Garage 


22.03 München / Ballroom 
25.03. Hamburg / Molotow 
27.03. Chemnitz / AJZ 


Die Kassierer, 28.03., AZ 
Skin Of Tears / Polo HC / Nibbels, 


i nd As 28.03. Steinensittenbach / JUZ 26.04. Koblenz / Suppkultur 2506 Dessau / Open Air 
eds Bag e The Bullocks + Cinese Takpawa 21 04. Bielefeld / Zak Internationales Redskin Treffen 
ML Us & The Lisihe: 26.03. Warburg / Kuba 28.04. Gelsenkirchen / Kaue en ea Tornados u.a.) 
27.03. Westerkappeln / Teestube 29.04. Salzwedel / Propella ‚07, Gießen / Infoladen 
Pharaos / Lombego Surfers, Gs 30.04. Waldkirchen / AZ Dorftrotte| SETZ 


28.03. Hamburg / Cafe Planet 
30.03. Rostock / Studentenkeller 


04.06., Musikbunker 


01.05. Bamberg / Live Club 19.03. Eindhoven (NL) / Effenaa 


Wischmopper, 05.04., AZ 
01.04. Schweinfurt / Stadtbahnhof 


02.04. Donauwörth / JUZ 

03.04. Waldkirchen / AZ Dorftrottel 
04.04. Riesa / Jugendhaus 
06.04. Velbert / Sonic 

— But Alive 

27.03. Enger / Forum (+ Schiesser) 
28.03. Krefeld / Kulturfabrik 

30.04. Leipzig / Conne Iskand 
01.05. Neuruppin / JFZ 

02.05. Neumünster / AJZ 

30.05. Idar-Oberstein / Festival 
20.06. Kronach / Open Air 

The Butlers 

21.03. Erfurt / Studentenclub 
28.03. Bad Doberan / Kornhaus 
03.04. Plauen / Kaffeerösterei 
04.04. Bischofswerda / East Club 
14.04. Leipzig / Moritz Bastei 
30.04. Gütersloh / Weberei 
Cellophane Suckers 
20.03. Oberhausen / Druckluft 
12.04. Bremen / Rómer 
The Cheeks 

| 15.05. Frankfurt / Kotz (* Larry & The 
Lefthanded + Fox Force Five) 

16.05. Marburg / KFZ (* Larry & The 


19.03. Freiberg / Schloß 

20.08. Cottbus / Club Südstadt 
21.03. Braunschweig / Drachenflug 
22.03. Hamburg / Logo 

23.03. Bremen / Wehrschloß 

25.03. Göttingen / Juzi 

28.04. Düsseldorf / Haus der Jugend 
* Trash Can Didle 
15.03. Bremen / Woody's 


21.03. Reutlingen / Zelle 


28.03. Berlin / Kópi 
29.03. Zeulenroda / Schießhaus 


10.04. Lebach / JUZ (* Phillip 
20.03. Arnsberg / Cult 

10.04. Magdeburg / JUZ (* Atemnot) 
11.04. Bósleben / Jugendclub 

(* Atemnot) 


12.04. Waldkirchen / Dorftrottel 


Angelic Upstarts / Wretched Ones / 
Red London / Oi-melz / Dropkick 
Murphy's 

23.05. Hamburg / Große Freiheit 
Baffdecks 

20.08. + 21.03. Karlsruhe-Durlach / JUZ 
03.04. Espelkamp / JUZ 

04.04. Rendsburg / T-Stube 

05.04. Hamburg / Molotow 

06.04. Berlin / TWH-Haus 

07.04. Leipzig / Zorro 

08.04. Dresden / AZ Conni (* Recharge) 
30.04. Ebern / JUZ Obendrin 

01.05. Nórdlingen / JUZ 

02.05. Passau / Antifa Benefiz 

15.08. Trier / Ex-Haus (+ Rantanplan 

+ False Friends) 

16.05. Wermelskirchen / AJZ 


20.04. Düsseldorf / Tor 3 
24.04. Bremen / Schlachthof 
25.04. Hamburg / Markthalle 
26.04. Essen / Zeche Carl 
27.04. München / Incognito 


D.O.A. / D.B.S. 


15.03. Lübeck / Alternative 

16.03. Berlin / Tommy Weissbeker Haus 
12.04. Bielefeld / AJZ 

14.04. Oberhausen / Altenberg 

15.04 Kiel / Alte Meierei 

16.04. Góttingen / JUzi 


(* Recharge) 17.04. Nürnberg / Komm 
29.05. Karlsruhe / Jubez ( * Diavolo 18.04. München / Ballroom 
Rosso) 19.04. Wiesbaden / Schlachthof 


Dackelblut / Scattergun 
17.04. Schweinfurt / Stadtbahnhof 


30.05. Neustadt a. d. Weinstraße 

/ Festival (* Boxhamsters) 

01.08. Rehrig (bei Rostock) / Festival 
(* Ryker's) 

02.08. Nórdlingen / JUZ (* Amen 81) 
Bash! 


08.05. Darmstadt / Goldene Krone 
09.05. Siegmaringen / Checkpoint 
Dödelsäcke / Absturz / Schall & 


25.04. Essen / JZ Hüweg Rauch 


29.05. Arnsberg / Kult Festival 
Blendwerk / Hólle / Sparetime 
Idealists 

20.03. Lebach / JUZ 
Boxhamsters / Rohrmoser (? 


08.05. Haan (Kreis Mettmann) 

/ Jugendhaus 

03.04. Augsburg / Roter Braun 
12.04. Bernau / Dosto 

20.03. Sendenhorst / Titanic 

11.04. Hamm / Promille 

30.04. Wilhelmshaven / Kling Klang 
20.05. Augsburg / Kerosin 

29.065. Freiburg / Jazz Haus 

13.06. Klein-Gartz / Altmark Open Air 
27.06. Ziegenrück / Open Air ` ` 


27.03. Koblenz / Suppkultur 
28.03. Lebach / JUZ 
24.04. Weikersheim / W 71 


25.04. Regensburg / Klosterwirtschaft 


15.03. Harburg / JUZ 
18.03. Düsseldorf / Vox-Club 
19.03. Gütersloh / Buraue 


Lefthanded + Fox Force weg 


02.05. Weinheim / Cafe Central 
Female Trouble 


24.04. Dresden / Güntzclub 

(* Beatsteaks) 

25.04. Meißen / Meisenclub 

Final Conflict / Another Problem 


I Ni Had 

03.04. Rotterdam / Vierk 

04.04. Arnheim / Goudvishal 

05.04. Kontich (B) / Lintfabrik (+ Down 
But Not Out) 

08.04. Góttingen / AJZ 

09.04. Wermelskirchen / AJZ 

11.04. Schweinfurt / Stadtbahnhof 
12.04. München / Ballroom 

17.04. Freiberg / Club Im Schloß 
18.04. Dorsten-Wulfen / Rorrmannshof 
28.04. Hannover / Korn 

30.04. Amsterdam (NL) / Festival 


01.05, Horst (NL) / Niks 
Fluchtweg 

17.04. Berlin / Zosch 
24.04. Weißwasser / Garage 
06.06. Berlin / Wabe 

19.06. Riesa / Jugendhaus 

20.06. Waldkirchen / AZ Dorftrottel 


Remains + Malva) 
20.06. Wermelskirchen / AJZ 
Frau Doktor 
21.03. Düsseldorf / Benrather Bahnhof 
(* special guests) 
20.04. Düsseldorf / Subculture 
24.04. Brühl / Cafe Pharagaff 

* Banana Peel Slippers 
Frodus / Saidiwas (? 
20.03. Karlsruhe / Bunker (* My Hero 
Died Today) 
21.03. Tübingen / Epplehaus (+ 
Died Today) 
22.03. München / ? 


Tel. 089/ 65102677, Ivonne 
Good Riddance / AFI / Intensity (? 


26.04. Kassel / Spot 

19.05. München / Backstage 

20.05. Schorndorf / Hammerschlag 
22.05. Schweinfurt / Alter Stadtbahnhof 
25.05. Hamburg / Farbrik 

27.08. Ibbenbüren / Scheune 


28.05. Oberhausen / Altenberg 
Graue Zellen 


15.03. Trier / Ex-Haus 

17.03. Karlsruhe / Waldi 

18.03. Heidenheim / Villa Taubenschlag 
19.03. München / Ballroom 

25.03. Nürnberg / Kunstverein 

26.03. Kaiserslautern / Fillmore 


Die Kassierer 
21.03. Spelle / Spunk 
09.04. Marl / Schacht 8 


| 


09.05. Burscheid / Megaphon (* Nothing 


11.04. Halberstadt / Zora 

12.04. Chemnitz / AJZ Talschock 
13.04. Jena / Casablanca 

30.05. Eichstedt / Open Air 


02.04. Berlin / Roter Salon 
05.04. Hamburg / Molotow 
06.04. Münster / Gleis 22 

07.04. Schopfheim / Cafe Irrlicht 
23.04. Oberhausen / Altenberg 
24.04. Kóln / Underground 
26.04. Karlsruhe / Katakombe 
27.04. Dresden / Star Club 
28.04. Bremen / Rómer 
Make-Up 

31.03. Karlsruhe / Katakombe 
Mark Foggo 

24.04. Weinheim / Cafe Central 
Mighty Mighty Bosstones 
29.03. Stuttgart / LKH 

30.03. Oberhausen / Altenberg 
31.03. Hamburg / Markthalle 
01.04. Berlin / SO 36 


04.06. Bielefeld / Kamp 
05.06. Leipzig / Conne Island 
06.06. Berlin / SO 36 

07.06. Bochum / Zeche 

08.06. Schweinfurt / Stadtbahnhof 
14.06. Hamburg / Markthalle 
08.05. Hannover / Faust 

09.05. Leipzig / Conne Island 
10.05. Köln / Prime Club 

12.05. Frankfurt / Koz 

22.05. Reutlingen / Zelle 


My Hero 23 05 Gelsenkirchen / Kaue 


24.05. Bielefeld / Kam 


01.05. Sendenhorst / Titanic 

02.05. Bad Muskau / Festival 

Muff Potter 

20.03. Ibbenbüren / Scheune (* Novotny 
TV + Fieberglaskoyote) 

27.08. Gießen / Südanlage (+ Novotny 
TV + Fieberglaskoyote) 

28.09. Regensburg / Klosterwirtschaft 
(+ Amen 81) 

31.03. Wangen / Tonne 

08.05. Essen / JUZ Hüweg 

20.05. Magdeburg / Uni 

21.05. Berlin / Kastanie 

22.05. Cottbus / Chekov 

23.06. Freiberg / AZ Barrikade 

30.05. Schopfheim / Cafe Irrlicht 


27.03. Bochum / Zwischenfall (+ Neurotic " 


Arseholes) 


28.09. Göttingen / JUzi 
Great Unwashed / Red Eye X-Press 


27.03. Essen / JUZ Hüweg 
28.03. Voerde / Stockumer Schule 
03.04. Sanaenhausen / JUZ West 


d? 


07.04. Bochum / Zwischenfall 

08.04. Weinheim / Cafe Zentral 

09.04. Schweinfurt / Alter Stadtbahnhof 
11.04. Berlin / SO 36 

12.04. Leipzig / Conne Island 


‚198 Miehen Baracm ` ` T MM 
1804 Hamburg / Molot pdt Rico & His Band : 02.04. Velbert / Sonic EN, SC Es -—4 
eN . 30.04. Heidelberg / Schwimmbad . 06.04. Langenhagen / Monopol ausgeber: 

.. 19.04. Bielefeld / Falkendom 01.05. Stuttgart /Waldheim — 07.04. Nürnberg / Komm 


21.04. Freiburg / Cafe Atlantic 08.04. Speyer / Halle 101 


$ 
Neurotic Arseholes EA (Alexander Plaum) 


| d | 
5334 | 
21.03. Den Bosch (NL) / Willem Il 17.04. Backnang / JUZ CU - Inhalt, Fotos, Layout, | 
16.03. Homburg / AJZ Scatergun o 1504 Saarbrücken M i| Guided unie 
zt: | 
I D 


18.03. Schopfheim / Cafe Irrlicht 21.03. Peine / AJZ ganz e andere Kram 


1 903: » E ; ; = 1904. Saarbrücken / Karateclub Meyer _ 3 
ünchen / Ballroom - .. 2708. Oberkirch /Antiphobia —— — — 


- 27.08. Bochum / pines (* Graue 28.08. Mannheim / JUZ 16.04. Bielefeld / Kamp ` 

Zellen) : 29.03. Hanau / Metzgerstr. 24.04. Essen / Zeche Carl 

28.03. Bielefeld / AJZ - T .... 1004. Wolfsburg / Kaschpa-Z. - 26.04. Monheim / Sojus 7 a ict = 

10.04. Rendsburg T-Stube 16.05. Halberstadt / Zora 28.04. Stuttgart / Röhre i Mitarbeiter: 
11,04.Lübeck/Alternatve — ECKE 20.04. münchen / Backstage 

12.04. Flensburg / Volxbad ` 11.04. München / Glockenbachwerkstatt 02.05. Schweinfurt / Alter Stadtbahnhof 

18.04. Berlin / Tommy-W.-Haus ` 12.04. Ulm / Beteigeuze ; 04.05. Saarbrücken / Garage Foyer Muya (Alexander Barth) - 
25.04. Hamburg / Fabrik » — 13.04. Trier / Ex-Haus Be 06.05. Weinheim / Cafe Central Inhalt, Fotos 
01.05. Kiel / Meierei 


ll New Bomb Turks / Jet Bumpers Skin Of Tears 08.05. Münster / Tryptichon ` Fotos, Comix, S 
| | on chrammel 
01.04. Wiesbaden / Räucherkammer 28.03. Berlin / Weiße Rose »  .. 09.05. Berlin / Tacheles ` Andi Kürten - Inhalt 


02.04. Münster/Gleis22 — — 25.04. Troisdorf / JuKu 10.05. Hamburg / Fabrik 
03.04. Kóln/Underground(* Loony ` BS e cm Er ar - 
echneries, | ayo 


cem | . 04.04. Berlin / Schokoladen 02.04. Münster / Gleiß 22 (+ New Bomb 
E Ngobo Ngobo 17.04. Straubing / Zur Linde — ` Turks * Jet Bumbers) M ve: 


Í 


K i 
| | 
| | 
l | 

18.04. Hamburg / Cafe Planet 07.05. Kassel / Spot Io (Marie Turiaux) - Inhalt, | 
| | 
a | 
p: | 
| | 
I 


.2103.Kaiserslautern/Fillmore 18.04. Rosenheim / Vetternwirtschaft 12.04. Bremen / Garagenfestival - 
. 08.05. Heidelberg! Schwimmbad. . 2404. Leipzig / Tinseltown 17.04. Schopfheim / Café Irrlicht 
12.05. Frankfurt / Sinkkasten 25.04. Frankfurt (Oder) / Micado ` * Temporal Sluts 


20.05. Jena / Rosenkeller .. 05.06. Würzburg / Immerhin 


2205. Schalkau / Jugendclub Ce 


D 09.04. Hilversum (NL) / Tagring 
23.05. Erfurt / Rotplombe — 1 20.08. Coburg/JUZ Domino ` . 1204. Ahaus / Logo 
2405. Erlangen / E-Werk ` 17.04, Amheim (NL) / Verdiabing 


3005. Hamburg / Logo — 01.05. Gießen / Festival 18.04. Siegen / Uni ` — Octavio Sierra R. - Fotos, 
31.05. Bremen / Magazinkeller 23.04. Remscheid / Kraftstation inhalt 
; (New Wave Hookers, The Puke, Magic 20.06. Laatzen / Open Air 
03.06.« 04.06. Essen / Zeche Carl Splatters u. a.) 24.06. Lüdenscheid / Open Air Layout 


Daniel Heck - Inhalt 


05.06. Göttingen / Uni ` |... 1505. + 16.05. Berlin / Wild At Heard 26.06. Bochum / Total 


08.06. Bremen / Pier ` Sued(e)palooza Tour '98 Vageenas / Shityri / Live Action 


09.06. Hamburg / Markthalle - (No Fun At All, Refused, Liberator, ` La EE Mid 


“ The Hives) . > 21.03. Düsseldorf / Bürgerhaus Reisholz 


21.03. Rottweil /MUM ` — — 1703 Wels / Schlachthof 


Christian Kohl - Inhalt 
Marc Robioneck - |nhait 
Jórg Peters - Inhalt 


nra Y a 
— — mn o no 


| 
| 
| 
| 
| 
Der Hahn (Timo Turiaux) - | 
| 
| 
| 
| 


30.04. Altenburg / Jazz Club 20.08. München / Backstage (Smut, Bambix, D. Sailors, Brezhnev, 

01.05. Karl-Marx-Stadt / Kraftwerk 21.08. Schweinfurt / Alter Stadtbahnhof Wohlstandskinder, Los Nuevos 

02.05. Berlin / Górkwiz ` — . . 22.08. Salzgitter / Forellenhof Mutantes) Big 

06.06. Rostock / Meli Open Air ^ ^ 2303 Osnabrück / Hydepark 2 ‚03. Eindhoven (NL) / 2B Dank an... 
29.08. Koblenz / Open Air `" 24.03. Essen / Zeche Carl — ewen Eres OaE 


Los Nuevos Mutantes 25.03. Köln / Live Music Hall 22.05. Trier / Ex-Haus 
25.08. Mühlheim / AZ (+ Looking Up) 26.08. Frankfurt / Batschkapp 


E Wanda Chrome & The Leather 
27.03. Essen / JUZ men (+ Tristesse 27.03. Leipzig / Conne Island E Pharaos / Lombego Surfers gute Ideen + sporadische 


1 zl 

= | 

d Rainer (für zwei oder drei | 

49 I 
+ Under The Church) 28.03. Berin/SO36 — . 4804 Utecht(NL)/Kkker — 1 Unterstützung), Engo | - 

| | 

ES | 

d | 

| | 

E 


. 20.03. Dresden / Scheune 
21.08. Leipzig / Conne Island. 
nn : eg Zentral. 22.03. Göttingen / Outpost 3 
Ehe A ER 23.08. Hamburg / Molotow " Superfan 
(Vageenas, Wohl$tandskinder, Bash, 
iniaers. B. : ide. M: -+ Brand New Unit) ` 
Bad Reinigers, Bez Panike, Aside, Mars 28.03. Neumünster / AJZ 


Moles, Hisbollah Joggers) l At Heart x 
11.04. Tónnisvorst / Halle Luja SE ipe MS i 
evalton neide La rr inside Label Part i 

dergro nd (+ Be Ford 
- (Crank, Guts Pie Earshot, Fluid To Gas) ^. = Köln / Underground ( ty 
17.04. Neuss / pod Scholl- Haus o 04. Bielefeld ` Falkendom 


Friends) 


Or. 04. Kóln / MTC (* Supernichts) . 29.08. Hamburg / Markthalle 19.04. Hamburg / Molotow Marengo (für die Hilfe 
18.04. Burscheid / Megaphon 20.04. Rostock / Stubnitz beim Tourdatentippen) 
(+ Knochenfabrik . 28.03. Oberhausen / Druckluft - - 21.04. Salzwedel / Bahnhof Hück Dàt (für "Anvil & 

Terrorgruppe / Mad Sin / Mothers ` 22.04. Weimar / Kasseturm Scratchy") und Ulrike (für 

. (Scared Of Chaka, Jet Bumpers, lli Pride / Beatsteaks 24.04. Dresden / Scheune A rike (für's 

Die Strafe, Muff Potter, Lee Hollis) ^ 2203, Tilburg (NL) / Noorderligt 25.04. Bielefeld /Zak — _ Übersetzen). 

08.05. Velbert / Sonic (+ Heideroosjes, o. die anderen Bands) 26.04. Ulm / Pufferbar ; SE e 

Practical Joke 02.04. Hamburg / Fabrik | 2704 München / Backstage BEST 

20.08. Voerde / Stockumer Schule 03.04. München / Backstage 2204. Nürnberg / Desi PELA i ; 
21.03. Bielefeld / AJZ jor 04.04. Schweinfurt / Alter Bahnhof . . 2904. Hannover / Gocksee SS Oe | 
27.03. Oldenburg / Alhambra 05.04. Herford / Kick 30.04. Halberstadt / Zora j kopiert & geheftet im | 
11.04. Hannover / Listerturm . 0604. Trier/ Exil ` —. . 01.. Chemnitz / ZV Bunker ı  Kopiercenter am i 
Public Toys 07.04. Stuttgart / Röhre =, 02.05. Schmalkalden / Villa K | Kehrmännchen , 
27.08. Hermsdorf / Jugendhaus 08.04. Oberhausen / Altenberg 01.06. Liege (B) / La Zone (Hallo Petra & Fred) | 
28.03. Waldkirchen / AZ Dorftrottel 09.04. Wiesbaden / Schlachthof ... 0806. Amsterdam (NL) / Winston - Tort EE ; jg | 

. 03.04. Berlin / Wild At Heart .. 1004. Chemnitz / AJZ Talschock 05.06. Dortmund / FZW er | SE 
04.04. Cottbus / Club Südstadt — Wohl$tandskinder 

05.04. Donauwörth / JUZ . 12.04. Berlin / Huxley's 2003. Köln / Between. | E: P | 
06.04. Karlsruhe / Club De te 05.04. Lebach / JUZ 13.04. Koblenz / Subkultur ` ` p Auflage: . | 
10.04. Schweinfurt / Stadtbahnhof Travoltas / Dollvbirds 17.04. Burscheid / Megaphon - 400 Amben ` ! 
E , 28.03. Den Bosch (NL) / Willem VT 2404 Essen / JZ Hüweg ` Vica arc 

B The Puke / Long Tall Oddballs | ` eme Peanuts | Jet Bumpers / 05.05. Bonn / Jazz Galerie ; 

f Impact Mars Moles 30.05. Troisdorf / Kult 
27.02. Neuss / Geschwister Scholl Haus 28.03. Oberhausen / K 14 x | i Cue E 
er Ce ` usi ee 
24.04. Münster / Tryptichon 27.08. Peißenberg / JZ — BEER BER = 2,50 DM (+ 1,50 DM | 
em Geo ` a Po) | 
15.05. Trier / Ex-Haus (+Baffdecks ` GE: , e | 

: à | 
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| ebenfalls kaufen: 
m Amboß! # 1; u.a. mit 
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| 
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| 
1. Mai '87, Liberator, Ten | 
Foot Pole... nur noch 3 DM | 
inkl. Porto ` | 
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Die Red. 


